
Landkreis

e e e Der Kreistag

HESSENS MI'nE e WISSEN
WI RTSCHAFT & KU LTU R

Kreisgremien und öffent
lichkeitsarbëit

September 201 9 Thomas Euler
Gebäude F. Raum F209
Riversplatz 1-9
3 5 394 Gießen
Telefon 0641 /9390-] 530
thomas.euler@lkgi.de
www.lkgi.de

Az.: 91 000-1 06 (1 9) Gießen, den 17

NIE D E RSC H RIFT

über die 1 9. öffentliche.Sitzung des Kreistages des Landkreises Gießen
am 16. September 201 9

im Bürgerhaus Wettenberg-Wißmar,
Am Bürgerhaus 22, 35435 Wettenberg-Wißmar

Es wurde mit Schreiben vom 26. August 201 9 zu dieser Sitzung eingeladen

Zu Sitzunasbeainn wurden folgende Unterlacien verteilt:
Zusammenstellung der Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
Zusammenstellung der Fragen zur Fragestunde
Vorlage 111 7/2019 des Kreisausschusses vom 15. August 2019 zur Nachtragssat-
zung und Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 201 9
Entwurf des Nachtragshaushaltes 2019(für diejenigen Kreistagsabgeordn.eien, die
Papierform wünschen)
Änderungsantrag der Fraktion Gießener Linke vom 15. September 201 9 zum Antrag
1122/2019(Resolution gegen das Programm "Starke Heimat Hessen")

Es sind anwesend
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Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Michael Buss Kreistagsabgeordneter
Susanne Gerschlauer stellvertretende Kreistagsvorsitzende
Bülent Gülcehre Kreistagsabgeordneter
Heike Habermann Kreistagsabgeordnete
Matthias Knoche Kreistagsabgeordneter
Edith Nürnberger Kreistagsabgeordnete
Gerda Weigel-Greilich Kreistagsabgeordnete
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Dennis Pucher
Harald Scherer
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Reinhard Hamel
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Thomas Jochimsthal Kreistagsabgeordneter
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Bernd Hoscher
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Tim van Slobbe
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Entschuldigt:
Joana Cotar, MdB
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Bernd Leidich
Karin Lenz
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Sitzungsteil A

] Eröffnung und Begrüßun

Kleistagsvorsitzender KärLHejnz Funck eröffnet die 1 9. Sitzung des
Kreistages um 1 8.01 Uhr. Er begrüßt die Erschienenen und stellt die
form- und fristgerechte Einladung für die heutige Sitzung sowie die Be
schlussfähigkeit fest.

Kreislaqsvorsitzender Karl-Heinz furlck bittet die Anwesenden. sich von
den Plätzen zu erheben, und trägt folgenden Nachruf zu dem seit der
letzten Kreistagssitzung verstorbenen ehemaligen Kreistagsabgeordne-
ten Konrad Hannes vor:

"Wir trauern um Konrad Hannes,
der am 24. Juni 20 1 9 im Alter von 98 Jahren verstarb.
Konrad Hannes war sehr viele Jahre für den Landkreis Gießen
und seine Menschen ehrenamtlich tätig.
So gehörte er dem Kreistag des Landkreises Gießen vom 1 . No-
vember ]956 bis 3]. Oktober 1960 und wieder vom ]. Novem-
ber ]972 bis [. Ju]i ] 974 an. {n derzeit vom ]. November 1960
bis 31. Oktober ]964 und vom 2. Juli 1974 bis zurAuflösung
des ,a]ter]' Landkreises Gießen am 3]. Dezember 1 976 [ibte
Konrad Harlnes das Amt eines ehrenamtlichen Kreisbeigeordne-
ter} im Kreisausschuss aus.
Während der Zeit des ,grollen' Lahn-Dill-Kreises war Konrad
Hannes zunächst vom ]. Jarluar ]977 bis 16. Juni 1977 irt
staatsbeauftragter Funktion ehrenamtlicher Kreisbeigeordne-
ter. Vom ]. April ]977 bis zu seinerAuf]ösung am 31. Ju]i] 979
war er danach Kreistagsabgeordneter des ,großen' Lahn-Dill-
Kreises
Im riCH gegrtlndeten Landkreis Gießen war Konrad Hannes vom
[. August 1979 bis zum 31. Oktober 1979 zunächst staatsbe-
nuftragter und vom 1. November 1979 bis 31. März 1989 ge-
wählter Kreistagsabgeordneter. Er engagierte sich viele Jahre
im Haupt- ur)d Finanzausschuss und war von ]985 bis 1989
dessen Vorsitzender.
Zudem war Konrad Hanrles von ] 99 ] bis 1 993 für den Land-
kreis Gießen als ehrenamtlicher Patientenfürsprecher tätig.
Daneben engagierte er sich auch in den kommunalen Gremien
seiner Heimatstadt Lich, darunter 23 Jahre lang als Bürger-
meister, und danach war er Ehrenbürgermeister.
Fur sein ehrenamtliches Engagement aufKreisebene wurde er
1 984 mit der Silbernen und ] 989 mit der Goldenen Ehrenpla-
kette des Landkreises Gießen ausgezeichnet.
Konrad Hannes hat sich sehr verdient gemacht um die Men-
schen im Landkreis Gießen.
Wir verlieren mit ihm einen Kommunalpolitiker von sehr hohem
Rang.

Wir werden das Andenken an den Verstorbenen in Ehren be
wahren."

teilt mit, dass für den aus dem
Kreistag am 8.Juli 2019 ausgeschiedenen Kreistagsabgeordneten
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Thomas Wollmann mit Wirkung vom 8.Juli 201 9 von der Liste Alternati
ve für Deutschland - AfD Herr Dieter Reichel aus Wettenberg-Wißmar
nachgerückt ist. Zudem gab die AfD-Kreistagsfraktion bekannt, dass
Herr Wilfried Hermes neuer stv. Fraktionsvorsitzender geworden ist.

Kreistags teilt mit, dass für den aus dem.
Kreistag am 15.Juli 2019 ausgeschiedenen langjährigen Kreistagsabge-
ordneten Heinz-Peter Haumann mit Wirkung vom 1 7.Juli 2019 von der
Christlich Demokratischen Union Deutschlands - CDU Herr Florian Vorn
lochner aus Hungen nachgerückt ist.

heißt die neuen Kreistagsabge-
ordneten herzlich willkommen und wünscht eine gute Zusammenarbeit
zum Wohle des Landkreises Gießen.

Kreistags teilt mit, dass er im Namen des
Kreistages seit der letzten Kreistagssitzung folgende Glückwünsche
übermittelt hat:

dpm ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten Andreas Münnich zum 65. Ge-
burtstag am 3 1 . August 201 9.

Feststellung der Tagesordnung

KreistaasvorsitzendeLKg:rLl::!g!!!z..Ey!.!ck teilt mit, dass .in der Ausschuss-
runde die CDU-Fraktion den Antrag 0793/201 9 (Finanzielle Förderung der
Ausbildung von Fachärztinnen und Fachärzten für Allgemeinmedizin im Land-
kreis Gießen) zugunsten zweier Änderungsanträge zur Vorlage
101 7/2019(neu)(Konzept zur Gesundheitlichen Versorgung und Beteili-
gungsmöglichkeiten des Landkreises Gießen) zurück gezogen hat.

fragt nach Änderungswünschen
zu r Tagesordn u ng .

bittet darum, die Tagesord-
nungspunkte 15(Antrag 0837/201 8 - Unterstützung der Gemeinschaftsinitia
tive "1 000 Schulen für unsere Welt" durch den Landkreis Gießen; hier: gemein-
samer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen. FW und CDU
vom 25. November 2018) und 20(Antrag 1130/2019 - Konzept zum verbes-
serten Schutz historischer Grenzsteinel hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 21 .
August 2019) in den Sitzungsteil B vorzuziehen.

Kreistaasabaeordneter Dr. Gerhard Noeske und Fraktionsvorsitzender
Elaliald.Schere!. sprechen sich gegen eine Verschiebung des Tagesord-
nungspunktes 15(Antrag 0837/2018 - Unterstützung der Gemeinschaftsiniti
ative "1 000 Schulen für unsere Welt" durch den Landkreis Gießenl hier: gemein
gamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FW und CDU
vom 25. November 201 8) aus.

stellt die beiden Anträge zu den
Tagesordnungspunkten 17(Antrag ll 24/2019 - Sanierung der Kreisstraße K
394 zwischen Wettenberg und Lollar; hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. Au-
gust 201 9) und 18(Antrag 1123/20.1 9 - Änderung der Hauptsatzung zur Ver-
kleinerung des Kreisausländerbeirates; hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5.
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August 201 9) zurück
Kreistages bleiben.

Diese sollen aber weiter im Geschäftsgang des

bittet darum, dass die AfD-
Fraktion mitteilt, wann diese beiden zurück gestellten Anträge wieder
aufgerufen we rden sollen.

stellt fest, dass die geänderte
Tagesordnung(mit folgenden Änderungen: Absetzen der Tagesordnungs-
punkte 14.1, 17 und 18, Verschiebung des Tagesordnungspunktes 20 in den
Sitzungsteil B) für die heutige Kreistagssitzung damit festgelegt ist. Diese
ist der Niederschrift als .Anlage l beigefügt.

Hinsichtlich der Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
verweist auf die zu Sitzungsbe-
ginn verteilte Zusammenstellung, die der Niederschrift als Anlage 2 bei-
gefügt ist. Sie wurde vorab am 13. September 201 9 um 6.32 Uhr unter
Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses per E-Mail an die Mitglieder des Kreistags und des
Kreisausschusses versandt und war seither über das Parlamentsinforma-
tionssystem abrufbar.

Fragestunde

r, Christiane Schmahl beant-
wortet die Frage und die Zusatzfrage des Kre staqsabqeordneten Chris-
!!an..Z!!clsermanli zu Baumkrankheiten und Klimaschutz. Sie verweist da
bei auch auf den Bericht von HessenForst, der in der Sitzung des Kreis-
tagsausschuss für Infrastruktur, Umwelt und Energie am 5. September
201 9 erstattet wu rde

Landrätin Anita Sch id l beantwortet die Frage und die Zusatzfrage des
zur Zulassung von Elektrofahr-

zeugen im Landkreis Gießen.

hristiane Schmahl beant-
wortet die Frage und die Zusatzfrage sowie eine weitere spontane Zu-
satzfrage des zur Hofburgschule
in Buseck-Alten-Buseck.

IDie Fragen zur Fragestunde und die entsprechenden Antworten sind der
Nie.derschrift als Anlagen 3a bis 3d beigefügt.]

teilt mit, dass am 22. August
201 9 eine schriftliche Anfrage des Kreistagsabgeordneten Wolfgang
Greilich zu Kunstrasenplätzen im Landkreis Gießen gemäß $ 29 Absatz 2
Satz 4 HKO eingegangen ist. Die Fragen sind noch nicht beantwortet,
denn hierzu werden Informationen von Städten und Gemeinden, eventu-
ell auch von Vereinen, benötigt. Eine Zwischennachricht soll aber gege-
ben werden. Diese und später auch die finale Antwort werden
zunächst dem Fragesteller, später allen Kreistagsabgeordneten zuge-
sandt und in das im Parlamentsinformationssystem eingestellt.
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Einbringung der Nachtragssatzung und des Nachtragshaus
haltsplanes für das Haushaltgahr 20]9
(Vorlage Nr. 1 1 1 7/201 9)

Landrätin Anita Schneider bringt den vom Kreisausschuss in seiner Sit-
zung am 9. September 2019 festgestellten Entwurf der Nachtragshaus-
haltssatzung und des Nachtragsplans für das Haushaltsjahr 201 9 in den
Kreistag ein.(Die Haushaltsrede ist der Niederschrift.als Anlage 4. beige-
fügt)

Landräti A ilB SghnQjdgt teilt mit, dass es wegen noch ausstehender
Plandaten des Landes Hessen durchaus sein kann. dass der Entwurf für
das Haushaltsjahr 2020 nicht - wie geplant - in der Kreistagssitzung am
11 . November 201 9, sondern vielleicht erst in der Kreistagssitzung am
1 6. Dezember 201 9 eingebracht werden kann.

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass der Entwurf des
Nachtragshaushalts für das Haushaltsjahr 2019 auf der Homepage des
Landkreises Gießen www.landkreis-giessen.de unter dem Parlamentsin-
formationssystem beziehungsweise direkt unter
httos//oolitik.lkcii.de/bi/(als PDF-Dokument) herunter geladen werden
kann

Weiter stellt Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck fest. dass die Be-
schlussfassung über den Nacht.ragshaushalt für das Haushaltsjahr 201 9
im Rahmen der Vorlage 111 7/201 9(in zweiter und dritter Lesung) in der
Sitzung des Kreistags am ll . November 2019 vorgesehen ist und die
Beratungsrunde in den Kreistagsausschüssen durchgeführt wird. Auf
eine Sondersitzung des Haupt- und Finanzausschusses(Fragerunde)
we rde ve rzichtet.

Sitzungsteil B

5 Neufassung der Bauaufsichtsgebührensatzung;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1 3. Juni 2019
(Vorlage Nr.0976/2019)

Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreistag beschließt die als Anlage 5 beigefügte Satzung über
das Erheben von Bauaufsichtsgebühren (Bauaufsichtsgebührensat
zung).

Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktio
nen von SPD, CDU, AfD, Bündnis 90/Die Grünen. FW und des fraktionslosen
Kreistagsabgeordneten Thomas Jochimsthal, gegen die Stimmen der FDP-
Fraktion.
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Feststellung des Jahresabschlusses 201 8/ Entlastung der Be
triebsleitung für das Geschäftsjahr 2018 des Servicebetriebes
Landkreis Gießen;
hier: Vorlage der Betriebskommission des Eigenbetriebes

Servicebetrieb Landkreis Gießen" vom 1 9. Juni 201 9
(Vorlage Nr. 1 067/201 9)

Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreistag stellt gemäß $$ 4 und 14 Absatz 8 der Satzung für den
Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" den Jahresabschluss
2018 fest und beschließt gleichzeitig die Entlastung der Betriebslei-
tung für das Geschäftsjahr 201 8.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Stellungnahme des Landkreises Gießen nach $ 16 Absatz l
HGO zur Grenzänderung zwischen der Universitätsstadt Gie-
ßen und der Gemeinde Buseck;
hier; Vorlage des Kreisausschusses vom 8. Juli 201 9
(Vorlage Nr. 1085/201 9)

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Fungk teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreistag des Landkreises Gießen nimmt den Entwurf des
Grenzänderungsvertrages(Stand: 30. April 201 9) zwischen der Uni
versitätsstadt Gießen und der Gemeinde Buseck nach $]6 Abs. 2
Hessische Gemeindeordnung zur Kenntnis und erhebt im Rahmen
des Anhörungsverfahrens keine Einwände

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

8 Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Kreisar
chivs sowie die Archivierung kommunalen Archivgutes;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Juli 201 9
(Vorlage Nr. 1 086/201 9)

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Fungk teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreistag beschließt die als Anlage 6 beigefügte Neufassung der

Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Kreisarchivs so
wie die Archivierung kommunalen Archivguts.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig
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Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Bildung von
Schulbezirken im Landkreis Gießen vom 1 3. Februar 2012;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom ll.Juli 2019
(Vorlage Nr. 1 087/201 9)

Kreistaqsyorsitzender Karl-Heinzfund( teilt mit, dass zustimmende Be
schlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.

Der Kreistag beschließt die als Anlage 7 beigefügte

Erste Satzung zur Änderung der
Satzung über die Bildung von Schulbezirken im Landkreis Gießen

.vom 1 3. Februar 20 1 2

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

10. Verwendung von heimischen und regionalen Erzeugnissen in
den Sitzungen der Kreisgremien und Arbeitssitzungen der
Kreisverwaltung Gießenl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1 6. Juli 2019
(Vorlage Nr. 1 088/201 9)

Kr j$!ëq$yorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Um-
welt und Energie vorliegt, und macht darauf aufmerksam, dass in der
Begründung im drittletzten Absatz das Wort "I.eistungswasser" durch das
Wort "I.e/tungswasser" ersetzt und das ganz am Ende der Begründung das
Verb "werden" ergänzt werden muss.

Der Kreistag beschließt, in Ergänzung seines Beschlusses vom 1 8.
Juni 2018(zur Vorlage 0658/201 8) für die Sitzungen der Kreisgre-
mien und filr Arbeitssitzungen der Kreisverwaltung vorwiegend Er-
zeugnisse aus heimischer und regionaler Produktion zu verwenden.
Dabei ist darauf zu achten, dass diese Produkte gemäß der ökoland-
Modellregion Lahn-Dill-Gießen aus einer ökologischen Produktion
(ökologisch bewirtschaftete Flächen, ökologisch arbeitende Betriebe)
stammen.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel für den Be
reich Bauunterhaltung;
hier. Vorlage des Kreisausschusses vom 31.Juli 201 9
(Vorlage Nr. l IO1/201 9)

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz F:unck teilt mit, dass zustimmende Be
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schlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.

Der Kreistag beschließt gemäß $ 100 HGO i. V. m. $ 8 der Haushalts
satzung, zusätzliche Haushaltsmittel im Bereich der Bauunterhal-
tung für allgemeinbildende Schulen in Höhe von 650.000 Euro über-
planmäßig bereitzustellen.

Die Deckung erfolgt durch eine Reduzierung der Betriebskostener
stattung an den Servicebetrieb.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Kreisstraße K 1 66 - Erneuerung der Ortsdurchfahrt. in Lich
Birklar - Bereitstellung überplanmäßiger Verpflichtungser-
mächtigungen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 6. August 201 9
(Vor[age Nr. 1 ]09/201 9)

Kreistaclsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass zustimmende Be
schlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.

Der Kreistag beschließt gemäß S 100 HGO i. V. m. $ 8 der Haushalts
satzung, für die Erneuerung der Kreisstraße K 166 in Lich-Birklar
eine überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe von
71 4.000 € bereitzustellen.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Berichtsantrag zu Mikroplastik auf Kunstrasenplätzen;
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 21. August 201 9
(Vor[age Nr. 1 ] 25/201 9)

Der Kreistag beschließt

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, im Haupt
ausschuss die folgenden Fragen zu beantworten.

und Finanz

Fragen

l Wie viele Kunstrasenplätze gibt es im Landkreis? Wie viele
sind in den kommenden zwei, drei Jahren geplant? Welche
Plätze sollen in den kommenden zwei, drei Jahren saniert
werden?

2 Welche dieser Plätze sind kommunal, welche in Vereinseigen
tum?
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3. Welche dieser Plätze werden regelmäßig auch von Schulklas
sen genutzt?

4. Bei welchen der Kunstrasenplätze ist Gummigranulat verfüllt,
bei wie vielen Sand und Kork?

5 Wie hoch werden die Kosten je Platz geschätzt, falls das
Gummigranulat mit Quarzsand oder Kork oder anderen Mit
teln ersetzt werden sollte?

6 Hält der Kreisausschuss eine Übergangsfrist(Bestandsschutz)
- wie von den Sportverbänden gefordert - von bis zu 10 Jah-
ren für sinnvoll und angemessen?

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

20. Konzept zum verbesserten Schutz historischer Grenzsteine;
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 21. August 201 9
(Vor[age Nr. 1 ] 30/201 9)

Kreistaasvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreisausschuss wird beauftragt, zusammen mit dem Denkmal-
beirat, dem Verein zur Pflege historischer Grenzmale Hessen e.V.
und den im Landkreis Gießen tätigen Obleuten für historische
Grenzsteine ein Konzept zum besseren Schutz und zur Präsentation
historischer Grenzsteine zu entwickeln und dem Kreistag zur Be-
schlussfassung vorzulegen.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Sitzungsteil C

[Ü Ärztliche Versorgun im Landkreis Gießen

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass der hauptamtliche
Kreisbeigeordnete Hans-Peter Stock im Kreistagsausschuss für Soziales
und Integration am 7. November 201 8 die Vorlage eines Gesamtkonzep-
tes im Frühjahr 2019 ankündigte, in dem auch der Antragsgegenstand
des diesbezüglichen CDU-Antrages behandelt wird. Die CDU-Fraktion
stellte daraufhin ihren Antrag 0793/201 8(Finanzielle Förderung der Aus-
bildung von Fachärztinnen und Fachärzten für Allgemeinmedizin im Landkreis
Gießen; hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 1 7. Oktober 201 8) in der Kreis-
tagssitzung am 1 7. November 201 8 zurück. Eigentlich war dann die Be-
ratung des Konzeptes mit der Bezeichnung "Kurzkonzept zur Gesund-
heitlichen Versorgung und Beteiligungsmöglichkeiten des Landkreises
Gießen" im Kreistagsausschuss für Soziales und Integration am 12.Juni
2019 geplant, sodass - im Ältestenrat - davon ausgegangen wurde, dass
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auch der ursprüngliche Antrag der CDU-Fraktion dann entscheidungsreif
sein dürfte. Aus diesem Grund wurde für die Kreistagssitzung am 24.
Juni 2019, aber auch für die Sitzung des Kreistagsausschusses für Sozi-
ales und Integration am 12.Juni 2019 ein entsprechender gemeinsamer
Tagesordnungspunkt vorgesehen. Der Kreisausschuss hat aber in seiner
Sitzung am 3.Juni 2019 die Beratung der Vorlage 101 7/2019 zurück
gestellt und somit lag diese nicht(förmli.ch) als Antrag, sondern ledig-
lich als Arbeitspapier im Entwurfsstadium vor. Im Kreistagsausschuss für
Soziales und integration am] 2. Juni 2019 hat man sich dann daraufver-
ständigt, den CDU-Antrag 0793/201 8 und die offizielle Vorlage mit dem
Gesundheitskonzept gemeinsam in der September-Sitzungsrunde zu
beraten. Nun liegt das "Konzept zur Gesundheitlichen Versorgung und
Beteiligungsmöglichkeiten im Landkreis Gießen" im Rahmen der Vorlage
101 7/2.019(neu) vor, das gemeinsam mit dem CDU-Antrag 0793/201 9
beraten werden soll.

]4.1 Finanzielle Förderung der Ausbildung von Fachärztinnen und
Fachärzten für Allgemeinmedizin im Landkreis Gießen;
hier; Antrag der CDU-Fraktion vom 1 7. Oktober 2018
(Vorlage Nr. 0793/201 8)

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Fuhck teilt mit. dass die CDU-Fraktion
in derjüngsten Sitzung des Kreistagsausschusses für Soziales und in-
tegration ihren Antrag zugunsten eines Änderungsantrages zu den Zif-
fern 4 und 6 der Vorlage 101 7/2019(neu) zurück gezogen hat.

]4.2 Konzept zur Gesundheitlichen Versorgung und Beteiligungs
möglichkeiten des Landkreises Gießen;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom

18.Juli 2019
(Vorlage Nr. 1 01 7/201 9-neu)

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Kreistagsausschusses für Soziales und in-
tegration vorliegt.

Zu folgenden Änderungsanträgen liegt hingegen je eine ablehnende Be
schlussempfehlung vor:

l Änderungsantrag der AfD-Fraktion mit dem Wortlaut

In Ziffer 4 soll nach dem Wort"w/rd"eingefügt werden

" . . ., insbesondere für Weiterbildungsstellen für Allgemeinme
dizin an einem Krankenhaus im Landkreis Gießerl,

2. Änderungsantrag der CDU zu Ziffer 4 mit dem Wortlaut

Ziffer 4 soll ergänzt werden um die Sätze:

,Der Landkreis Gießerl ist bereit, jährlich 50. 000 € bereitzustel
len als Lohnkostenzuschuss für Weiterbildungsstelien für All-
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gemeinmedizin an einem Krankenhaus im Larldkreis. Der
Kreisausschuss wird beauftragt, Details mit den KrankenPiäu
gern zu verhandeln und die rechtlichen MöglicPikeiten zur
Selbstverpflichtung des Allgemeinmediziners zu einer Nieder-
lassung im Landkreis Gießen zu überprcifen."

3 Änderungsantrag der CDU zu Ziffer 6 mit dem Wortlaut

Ziffer 6 soll ergänzt werden um die Sätze

"lm Stellenplan des Kreishaushalts 2020 wird im Gesundheits-
amt eine Weiterbildungsstelle geschaffen file einen Facharzt im
öffentlichen Gesundheitswesen."

Kreistaqsy fragt nach, ob die in der Aus-
schussrunde abgelehnten Änderungsanträge aufrechterhalten werden

Fraktionsvorsitzender Claus Spandau erklärt, dass die beiden Ände
rungsanträge der CDU-Fraktion aufrechterhalten werden.

Fraktionsvorsitzender Karl Heinz Re tz erklärt, dass der Änderungsan
trag der AfD-Fraktion nicht aufrechterhalten wird.

Hauptamtliche!.K begründet die Vor
lage und das Konzept zur gesundheitlichen Versorgung und Beteili-
gungsmöglichkeiten des Landkreises Gießen.

Kreß begründet die Änderungsan
träge der CDU-Fraktion.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich tl411ptamtlicher Kreisb€!q&
ord neter Han s..Peleli..Sued!,. u n d ElalslL
Q , der getrennte Abstim mung zu Ziffer 6
beantragt.

Sodann lässt Kreistaasvorsitzender Karl-He!!!zE!!Bdg zunächst über die
beiden Änderungsanträge der CDU-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der CDU, der in Ziffer 4 die
beiden Sätze mit dem Wortlaut:

"Der Landkreis Gießen ist bereit, jährlich 50.000 € bereitzustellen
als Lohnkostenzuschuss file Weitetbildungsstellen für Allgemeinme-
dizin an einem Krankenhaus im Landkreis. Der Kreisausschuss wird
beauftragt, Details mit den Krankenhäusern zu verhandeln und die
rechtlichen Möglichkeiten zur Selbstverpflichtung des Allgemein-
mediziners zu einer Niederlassung im Landkreis Gießen zu über-
prüfen."

ergänzen soll,ab

Für den Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu Ziffer 4 stimmt die CDU-
Fraktion, dagegen stimmen die Fraktionen von SPD, AfD, Bündnis 90/Die Grü
nen, FW, FDP. Gießener Linke und der fraktionslose Kreistagsabgeordnete
Thomas Jochimsthal.

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der CDU, der in Ziffer 6 den
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Satz mit dem Wo rtlaut

"lm Stellenplan des Kreishaushalts 2020 wird im Gesundheitsamt
eine Weiterbildungsstelle geschaffen für einen Facharzt im öffentli
chen Gesuttdheitswesen."

ergänzen soll, ab

Für den Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu Ziffer 6 stimmt die CDU-
Fraktion, dagegen stimmen die Fraktionen von SPD. AfD. Bündnis 90/Die Grü
nen, FW. FDP. Gießener Linke und der fraktionslose Kreistagsabgeordnete
Thomas Jochimsthal.

Sodann lässt Kreistaasvorsitzender Karl-Heinz Funck zunächst über den
Beschlussantrag der Vorlage 101 7/2019(neu) mit den Ziffern l bis 5
und 7 bis 9, danach separat über die Ziffer 6 abstimmen:

Der Kreistag beschließt

Der Kreistag nimmt das Konzept "Gesundheitliche Versorgung und
Beteiligungsmöglichkeiten des Landkreises Gießen" zur Kenntnis
und beschließt, folgende Ziele kurz- und mittelfristig(maximal 3
Jahre) zu priorisieren:

l Die Lokale Gesundheitskonferenz Landkreis Gießen wird im
Rahmen weiterer kleiner Projektgruppen, wie der im Konzept
beschriebenen bereits vorhandenen AG's, stetig ausgebaut.
Hierfür sollen entsprechende Ressourcen in personeller als
auch in finanzieller Hinsicht zur Verfügung gestellt werden.

2 Im Falle modellhafter externer Lösungsansätze sollte eine Ei-
genbeteiligung des Landkreises Gießen zugesichert werden,
sofern hierfür Fördergelder akquiriert werden können.

3 Einejährliche Gesundheitsberichtserstattung ist in Planung

4 Der Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin des Ärztenet
zes Gießen (ÄNGIE) wird finanziell unterstützt.

5. Das Projekt "together against tuberculosis" wird finanziell un
terstützt.

6. Zur Gewinnung von Nachwuchs im Öffentlichen Gesundheits-
dienst(ÖGD) wird ein Stipendium pro Jahr für acht Semester
mit 400 € monatlich an Medizinstudenten vergeben. Der Stu-
dent verpflichtet sich, im Anschluss an die Approbation eine
entsprechende Facharztausbildung zu absolvieren und an-
schließend mindestens drei Jahre im Gesundheitsamt des
Landkreises Gießen tätig zu sein. Für die genaue Ausgestal-
tung wird eine Richtlinie für die Vergabe des Stipendiums und
die daraus entstehenden Rechtsfolgen entwickelt.

7. Der Landkreis Gießen beteiligt sich im Rahmen des Haushal
tes weiterhin an Kosten für Analysen zur gesundheitlichen
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Versorgung und Projektierungskosten für konkrete Maßnah
men in den kreisangehörigen Kommunen.

8 Eine Analyse der nervenärztlichen Versorgungssituation, der
Versorgungssituation der Heilmittelerbringer sowie der Pallia
tivversorgung im Landkreis Gießen wird durchgeführt.

9. Das Projekt "Runde Sache" im Rahmen der "Frühen Hilfen" ist
bedarfsorientiert auszubauen. Die finanzielle Situation für
Hebammen ist in diesem Zusammenhang zu verbessern.

Die Beschlussfassung über den Beschlussantrag mit Ziffern l bis 5 und 7 bis 9
erfolgt einstimmig, die Beschlussfassung über die Ziffer 6 erfolgt mehrheitlich
bei Zustimmung durch die Fraktionen von SPD, CDU, AfD, Bündnis 90/Die Grü
nen, FW und FDP, gegen die 3 Stimmen aus der Fraktion Gießener Linke, bei
Stimmenthaltung des fraktionslosen Kreistagsabgeordneten Thomas Jochimst-
hal

] 5. Unterstützung der Gemeinschaftsinitiative "1 000 Schulen für
unsere Welt" durch den Landkreis Gießen;
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD,

Bündnis 90/Die Grünen, FW und CDU vom
2 5. November 20 1 8

(Vorlage Nr. 0837/201 8)

KreistagsvorsitzenderKarLHeinz Funck teilt mit, dass in der Sitzung des
Kreistagsausschusses für Soziales und Integration am 12. Dezember
2018 der Antrag 0837/2018(Unterstützung der Gemeinschaftsinitiative
"1 000 Schulen für unsere Welt" durch den Landkreis Gießenl hier: gemeinsamer
Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 25. No-
vember 201 8) zurückgestellt wurde, damit bis zur nächsten Sitzungsrun-
de alle Fraktionen mit umfassenden Unterlagen versorgt werden können
Die antragstellenden Fraktionen haben am 29. Januar 2019 darum gebe-
ten, den Antrag erneut zurück zu stellen, und dieser blieb bis zu der
heutigen Sitzung im Geschäftsgang.
Landrätin Anita Schneider habe dann mit Schreiben vom 1 9. August
201 9 die Fraktionen mit weiteren Informationen versorgt.
Daraufhin sei mit Schreiben vom 26. August 201 9 die CDU-Fraktion als
Antragstellerin beigetreten.

Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt weiter mit. dass eine zu-
stimmende Beschlussempfehlung des Kreistagsausschusses für Soziales
und Integration zum unveränderten Hauptantrag vorliegt.

Ein Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom l O
dem Wo rtlaut:

September 201 9 mit

Hinter Satz l wird folgender Satz eingefügt

"Dazu stellt der Landkreis Gießen, vorbehaltlich der Genehmigung
des Regierungspräsidiums Gießen, 50.000 € zu Bau einer Schule
zur Verfügung."'
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wurde mit einer ablehnenden Beschlussempfehlung versehen

Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck erklärt Elan
tionsvorsitzender Claus Spandau, dass die CDU-Fraktion ihren Ände-
rungsantrag aufrechterhält.

An der Aussprache beteiligen sich Kreistagsabgeordneter Tobias Bret
denbach, Fraktionsvorsitzender Harald Scherer, Kreistagsabgeordneter
Dirk.Haas. Fraktionsvorsitzender Günther Semmler. Fraktionsvorsitzen
der Claus Spandau, erneut Fraktionsvorsitzender Harald Scherer und
Landrätin Anita Schneider.

Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt zunächst über den Ände
rungsantrag der CDU-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der CDU-Fraktion, nach
dem hinter Satz l des Beschlussantrages folgender Satz eingefügt
werden soll:

"Dazu stellt der Landkreis Gießen, vorbehaltlich der Genehmi-
gung des Regierungspräsidiums Gießen, 50.000 € zu Bau einer
Schule zur verfügung."

ab

Für den Änderungsantrag der CDU-Fraktion stimmt die CDU-Fraktion und l
Kreistagsabgeordneter der Fraktion Gießener Linke, dagegen stimmen die Frak
tionen von SPD, AfD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, 2 Kreistagsabgeordnete der
Fraktion Gießener Linke und der fraktionslose Kreistagsabgeordnete Thomas
Jochimsthal.

Sodann lässt Kreistaasvorbitzender Karl-Heinz Funck über den unverän
denen Hauptantrag abstimmen.

Der Kreistag beschließt

Der Landkreis Gießen beteiligt sich an der Gemeinschaftsinitiative
"1 .000 Schulen für unsere Welt" des Deutschen Landkreistages, des
Deutschen Städtetages und des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bundes und setzt sich für den Bau einer Schule in Uganda ein, um so
Bildungs- und Lebenschancen zu verbessern und gleichzeitig Per-
spektivlosigkeit als Fluchtursache entgegenzutreten. Der Landkreis
Gießen ruft die Bürgerinnen und Bürger sowie die Privatwirtschaft
dazu auf, mit ihren Spenden dieses nachhaltige Projekt umzusetzen.

Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen
von SPD, CDU. AfD, Bündnis 90/Die Grünen, FW und Gießener Linke, gegen die
Stimmen der FDP-Fraktion, bei Stimmenenthaltung des fraktionslosen Kreis-
tagsabgeordneten Thomas Jochimsthal.



1 7

Resolution gegen das Programm "Starke Heimat Hessen
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. August 201 9
(Vor[age Nr. ] 1 22/201 9)

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine ablehnende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.
Heute um 7.27 Uhr wurde ein gestern eingegangener Änderungsantrag
der Fraktion Gießener Linke per E-Mail an alle Kreistagsabgeordneten
versandt. Dieser war seither auch im Parlamentsinformationssystem ab
rufbar und liegt auf allen Plätzen aus.

Der Änderungsantrag sieht vor, dass der erste Absatz des Hauptantra
ges ersetzt wird durch folgenden Text:

Heimatumlage greift in kommunale Selbstverwalturlg und Finanzhoheit
ein. Mit der Heimatumlage will die hessische Koalition den Städten und
Gemeinden ab 2020 jährlich mit arlwachsender Tendenz rurld 300 Mio.
Euro Gewerbesteuer entziehen, um sie hernach über Larldesprogramme
(200 Mio. Euro) und den KFA (1 00 Mio. Euro) an die hessischen Kommu-
nen nach eigener Regie zurück zu verteilen. Ein Gewitlri für die kommu-
nale Familie liegt darin nicht - weder inhaltlich noch rechnerisch.
Mindesterls drei Grunde sprechen gegen die Einführung der Heimatumla
ge - unabhängig voll der Frage, ob eine einzelne Kommune in der Ge-
samtbilanz von Entzug und RË)ckverteilung gewinnt oder verliert:

r Die Heimatumlage greift gravierend und in Deutschland einmalig in
die kommunale Selbstverwaltung urld die daraus begründete Fi-
nanzhoheit der Städte und Gemeinden ein. Denn das Land nimmt
sich durch ein hessisches Gesetz Finanzmittel, die von Bundesrechts
wegen den Kommunen zustehen.

2. Der Entzug der Gewerbesteuer und ihre Umetikettierutlg in Lartdes-
programme schaffen großen urld utlnötigert Bürokratieaufwand bei
Glen Kommunen und zweifellos auch beim Land selbst. Für die Um-
setzung bedarfes neuer Regeln und Richtlinien, in vielen Fällen
neuer Antragsverfahren und somit zusätzlichem Persorlalaufwand.

3. Die Landesregierung nimmt sich kommunales Geld, um damit Auf-
gaben zu finanzieren. fur welche die Kommunen mit Recht eigenes
finanzielles Engagement des Landes erwarten durften. So fordern
die Kommunen von der Landesregierung bei dem wichtigen Thema
Kinderbetreuung' eitle höhere Unterstützung. Es wird zwar nach
eigener Planung während der laufenden Legislatur rund 850 Mio.
Euro für Kinderbetreuung verteilen. Dieses Geld stammt aber zu
mehr als der Hälfte aus kommunalen Kassen, im übrigen aus derb

Gute-Kita-Gesetz-Mitteln des Bundes. Fur wichtige Zukunftsaufga-
ben wie Ausbau ÖPNV und Digitalisierungsstrategie erwarten die
Kommunen an und für sich Hilfen des Landes. Zusätzliche Mittel
will das Land für diese Felder bisher nur aus kommunalem Geld
verteilen. Das Land musste die Leitungen der Schulen angesichts
Immer komplexer werdender Aufgaben eigentlich als Landesaufga-
be finanzieren, bedient sich aber auch hierfür zumindest zum Teil
der Heimatumlage. Das Land mËisste den Krankenhäusern für de-
ren Investitionen stärker urlter die Arme greifen. Von rund einer
viertel Milliarde Investitiorisaufwand jährlich zahlt es bisher pro
Jahr gerade knapp 1 9 Mio. Euro. Nun will das Land die Kommunen
via Heimatumlage noch stärker an den Krankenhausinvestitionen
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be teiligen

Koalition ist beseelt vom Gedanken der Umverteilung
Die Heimatumlage zeigt zugleich, dass die Koalition von einem falschen
Verständnis beseelt ist. Sie will den ertragsstarken Städten Geld weg-
nehmen und es ar} unterdurchschrlittlich ertragsstarke Kommunen um-
verteilen. Dabei [lbersieht sie, dass sie nicht nur auf die Erträge, sondern
auch aufdie damit zu leisterideri Aufgaben blicken musste. Gerade in den
letzten Jahren sind die städtischen Zentren geprägt von aujlergewöhnli-
chem Aufgaberldruck: Kosten der Unterkunft. Erweiterung des Woh-
nungsarigebots, soziale Hilfe, verstärkt für behinderte Menschen, Ver-
kehrs- und Energiewende. Es ist schon kurios: Die Koalition plant laut ih-
rem Koalitionsvertrag, Kommunerl finanzielle Anreize zu bieten, damit
sie sich der Verantwortung zur Ausweisung von Wohnbauflächen stellen.
Mit der Heimatumlage entzieht sie in hohem Anteil genau den Städten
mit hohem Siedlungsdruck Finanzmittel und verteilt sie in schwächer be-
siedelte Regionen um.
Dabei tibet'sieht die Koalition auch die besondere Rolle der Gewerbesteu-
er: Unternehmen leisten damit einerl Beitrag zur Sicherung der sozialen,
kulturellen und technischen Infrastruktur ,vor Ort'.
Hinzu kommt: Auch ohne Heimatumlage massen heute schon tlberdurch-
schnittlich gewerbe-steuerstarke Städte Finanzmittel an gewerbesteuer-
schwächere Kommunen abführen. Sie meissen im kommunalen Finanz-
ausgleichssystem (KFA) verhältnismäjlig mehr in Umlagen zahlen (LWV-
Umlage, Krankenhausumlage, Kreisumlage, Schulumlage) und bekom-
men weniger Schlüsselzuweisungen, im Falle ihrer Abundanz meissen sie
höhere Solidaritätsumlage leisten. Wenn die Koalitiorl glaubt, sie masse
zur Verteilungsgerechtigkeit eine Heimatumlage einführen, so traut sie
offensichtlich ihrem eigenen System des Kommunalen Finanzausgleichs
nicht zu, dass es diese Verteilungsgerechtigkeit herstellt. Als ,klar, fair,
angemesserl' hat Hessen bisher den KFA bezeichnet; mit der Heimatum-
lage widerspricht sich das Land selbst, denn entweder der KFA ist unfair
oder die Heimatumlage.
Eine landeseigene Gewerbesteuerumlage ist eine rein hessische Erfin-
dung, mit der die Hessische Landesregierung die kommunale Selbstver-
waltung korlterkariert. Die Larldesregierurig sollte auf diesen bundeswei-
ten Alleingarlg nicht stolz sein, sor]dern ihn auf raschestem Weg wieder
beseitigen . "

wobei der zweite Absatz des Hauptantrages erhalten bleiben soll

FraktionsvQt erklärt, dass die AfD-Fraktion den
Initiativantrag der Fraktion Gießener Linke übernimmt und den ersten
Absatz des Hauptantrages entsprechend ändert.

An der Aussprache beteiligen sich Kreistagsabgeordneter Stefan
Bechthold. Kreistaqsë: , Landrätin Anita
Schneider. Kreistaclsabcieordnete Gerda Weigel.Gre11ich, Fraktionsvorsit-
zender Reinhard Hamel, Kreistacisabgeordneter ThomasBru1111€i., El3l$!L
onsvorsitzQD , erneut Kreistagsabgeordneter
SlefalL Bechlheld, , erneut 1:411drälb
Anita Schneider. erneut ErëkljQnsvorsitzender Reinhard Hamel und Elale
tionsVorsitzende Dr. Melanie Haubrich.

KreistaqsvQ lässt zunächst über den geän
denen Hauptantrag der AfD-Fraktion abstimmen:

Der Kreistag lehnt den geänderten Antrag der AfD-Fraktion mit dem
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Wortlaut

"Der Kreistag möge beschließen

Heimatumlage greift in kommunale Selbstverwaltung und
Finanzhoheit ein. Mit der Heimatumlage will die hessische
Koalition den Städten und Gemeinden ab 2020 jährlich mit
anwachsenden Tendenz rund 300 Mio. Euro Gewerbesteuer
entziehen, um sie hernach über Landesprogramme (200
Mio. Euro) und den KFA (100 Mio. Euro) an die hessischen
Kommunen nach eigener Regie zurück zu verteilen. Ein Ge-
winn file die kommunale Familie liegt darin nicht - weder
inhaltlich noch rechnerisch.
Mindestens drei Gründe sprechen gegen die Einführung der
Heimatumlage - unabhängig von der Frage, ob eine einzel-
ne Kommune in der Gesamtbilanz von Entzug und Rückver-
teilung gewinnt oder verliert:

/ Die Heimatumlage greift gravierend und in Deutschland
einmalig in die kommunale Selbstverwaltung und die
daraus begründete Finanzhoheit der Städte und Ge-
meinden ein. Denn das Land nimmt sich durch ein hes-
sisches Gesetz Finanzmittel, die von Bundesrechts we-
gen den Kommunen zustehen.

2. Der Entzug der Gewerbesteuer und ihre Umetikettie-
rung in Landesprogramme schaffen großen und unnöti-
gen Bürokratieaufwand bei den Kommunen und zweifel-
los auch beim Land selbst. Für die Umsetzung bedarfes
neuer Regeln und Richtlinien, in vielen Fällen neuer An-
tragsverfahren und somit zusätzlichem Personalauf-
wand.

3. Die Landesregierung nimmt sich kommunales Geld, um
damit Aufgaben zu finanzieren, für welche die Kommu-
nen mit Recht eigenes finanzielles Engagement des Lan-
des erwarten durften. So fordern die Kommunen von
der Landesregierung bei dem wichtigen Thema ,Kinder-
betreuung' eine höhere Unterstützung. Es wird zwar
nach eigener Planung während der laufenden Legislatur
rund 850 Mio. Euro für Kinderbetreuung verteilen. Die-
ses Geld stammt aber zu mehr als der Hälfte aus kom-
munalen Kassett, im übrigen aus den Gute-Kita-Gesetz-
Mitteln des Bundes. Für wichtige Zukunftsaufgaben wie
Ausbau ÖPNV und Digitalisierungsstrategie erwarten
die Kommunen an und für sich Hilfen des Landes. Zu-
sätzliche Mittel will das Land für diese Felder bisher nur
aus kommunalen Geld verteilen. Das Land musste die
Leitungen der Schulen angesichts immer komplexer
werdender Aufgaben eigentlich als Landesaufgabe fi-
nanzieren, bedient sich aber auch hierfür zumindest
zum Teil der Heimatumlage. Das Land müsste den
Krankenhäusern für deren Investitionen stärker unter
die Arme greifen. Von rund einer viertel Milliarde Inves-
titionsaufwandjährlich zahlt es bisher pro Jahr gerade
knapp 19 Mio. Euro. Nun will das Land die Kommunen
via Heimatumlage noch stärker an den Krankenhausin-
vestitionen beteiligen.

Koalition ist beseelt vom Gedanken der Umverteilung
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Die Heimatumlage zeigt zugleich, dasa die Koalition von ei-
nem falschen Verständnis beseelt ist. Sie will den ertrags-
starken Städten Geld wegnehmen und es an unterdurch-
schnittlich ertragsstarke Kommunen umverteilen. Dabei
übersieht sie, dass sie nicht nur aufdie Erträge, sondern
auch auf die damit zu leistenden Aufgaben blicken musste.
Gerade in den letzten Jahren sind die städtischen Zentren
geprägt von außergewöhnlichem Aufgabendruck: Kastell
der Unterkunft, Erweiterung des Wohnungsangebots, sozis
le Hilfe, verstärkt für behinderte Menschen, Verkehrs- und
Energiewende. Es ist schon kurios: Die Koalition plant laut
ihrem Koalitionsvertrag, Kommunen finanzielle Anreize zu
bieten, damit sie sich der Verantwortung zur Ausweisung
ron Wohnbauflächen stellen. Mit der Heimatumlage ent-
zieht sie in hohem Anteil genau den Städten mit hohem
Siedlungsdruck Finanzmittel und verteilt sie in schwächer
besiedelte Regionen um.
Dabei ilbersieht die Koalition auch die besondere Rolle der
Gewerbesteuer: Unternehmen leisten damit einen Beitrag
zur Sicherung der sozialen, kulturellen und technischen
Infrastruktur ,vor Ort'.
Hinzu kommt: Auch ohne Heimatumlage massen heute
schon [iberdurchschnittlich gewerbesteuerstarke Städte Fi-
nanzmittel an gewerbesteuerschwächere Kommunen ab-
führen. Sie massen im kommunalen Finanzausgleichssys-
[em (KFA) verhä]tnismäßig mehr in Umlagen zahlen (LWV-
Umlage, Krankenhausumlage, Kreisumlage, Schulumlage)
und bekommen weniger Schlüsselzuweisungen, im Falle ih-
rer Abundanz massen sie höhere Solidaritätsumlage leis-
ten. Wenn die Koalition glaubt, sie müsse zur Verteilungs-
gerechtigkeit eine Heimatumläge einführen, so traut sie of-
fensichtlich ihrem eigenen System des Kommunalen Fi-
nanzausgleichs nicht zu, dass es diese Verteilungsgerech-
tigkeit herstellt. Als ,klar, fair, angemessen' hat Hessen
bisher den KFA bezeichnet; mit der Heimatumlage wider-
spricht sich das Land selbst, denn entweder der KFA ist un-
fair ortet' die Heimatumlage.
Eine landeseigene Gewerbesteuerumlage ist eine rein hessi-
sche Erfindung, mit der die Hessische Lattdesregierung die
kommunale Selbstverwaltung konterkariert. Die Landesre-
gierung sollte auf diesen bundesweiten Alleingang nicht
stolz sein, sondern ihn aufraschestem Weg wieder beseiti-
gen

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, diesen Kreistagsbe-
sch!uss der Hessischen Landesregierung sowie allen im
Hessischen Landtag vertretenden Fraktionen und dem Hes
fischen Städte- und Gemeindebund zu übersenden."

ab

Für den geänderten Antrag der AfD-Fraktion stimmen die Fraktionen von AfD
und Gießener Linke, dagegen stimmen die Fraktionen von SPD. CDU. Bündnis
90/Die Grünen, FW sowie 2 Kreistagsabgeordnete der FDP-Fraktion, bei Stimm
enthaltung l Kreistagabgeordneten der FDP-Fraktion und des fraktionslosen
Kreistagsabgeordneten Thomas Jochimsthal.
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Sanierung der Kreisstraße K 394 zwischen Wettenberg und Lol
lar;
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. August 201 9
(Vorlage Nr. 1 1 23/201 9)

Zurück gestellt

Änderung der Hauptsatzung zur Verkleinerung des Kreisaug
länderbeirates;
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. August 2019
(Vorlage Nr. 1 1 24/201 9)

Zurück gestellt

Sportstättenentwicklungsplan für den Landkreis Gießen;
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 19. August 2019
(Vorlage Nr. 1 1 27/201 9)

Kreistaasvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Fraktionen von
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW im Kreistagsausschuss für Schule,
Bauen und Sport einen Initiativantrag vom 1 0. September 201 9 mit fol-
gendem Wortlaut vorgelegt hat:

"Der Kreistag möge beschließerl

Auf der Grundlage des vorliegenden Sporterltwickiungskonzepts des Insb
gutes KPS und der Untersuchung der Sporthallen durch TransMit sowie
des Katasters der Sportstätten im Kreisgebiet soli eine zukurlftsorientier-
te Entwicklurlgsplanung für die Schulsportstätten erarbeitet werden. Da-
bei sollen die weiteren Nutzer (v. a. Vereine) und die Standortkommunen
miteinbezogen werden. Das soll zum einen dazu dienen, Synergien zu er-
zeugen, zum anderen der Drittmitteleinwerbung dienen.

Dabei soll auch abgefragt werden, wo und wie sich Vereine und Kommu
nen an Investitionen in Sportstätten des Kreises beteiligen, wenn ihre Be
dark entsprechend berücksichtigt werden.

Hierzu solle.n folgende Punkte bis zum 4. Quartal 2020 ausgearbeitet
werden:

r Das Sporteritwicklungskonzept von IKPS zeigt für die Zukunft ein Dea
zit bei den Hailenkapazitäten für dell Schulsport im Ostkreis auf. Wie
soll dem zukünftig begegnet werden?

2. Das Sporthalierlgutachten von TransMit zeigt einen hohen Sanie-
rungsbedarfbei den Schulsporthalien des Landkreises auf. Hier ist ein
Vorschlag zu erarbeiten, welche Hallen saniert oder neu gebaut wer-
den und welche lediglich weiter repariert werderl sollen.

3. Für die notwendigen Außerlsportanlagerl hat IKPS Kriterien für die ein
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zellen Schulformen erarbeitet. Hier meissen die Defizite an den eiP}-
zelnen Schulstandorten aufgelistet und eine Lösung air den jeweiligen
Schulstandort erarbeitet werden.

4 Bei Sportstätten, die der Landkreis nutzt, die aber Kommunen oder
Vereinen gehören, soll erarbeitet werden. ob sie im Bestand gefährdet
sind. bzw. zur Sanierung anstehen. Wenn ja, ist eine gemeinsame Pla-
nung mit dem Besitzer anzustreben.

Die nachfolgenden Punkte sollerl in jedem Einzelfall, der zur Sanierung
oder zum Neubau ansteht, bei der Plarlung einbezogen werden:

r Leitidee des. Standortes (Wozu soll der Standort in Zukunft dierlen? Z.
B. Grundversorgung für derb Schulsport, Vereinssporthaile, Anlage
für den Spitzensport, Anlage fur Trendsportarten)

2. Sportspezifische Nutzung (Was air Sportarten können hier schon be-
rriebetl werde, bzw. sollen in Zukunft betrieben werden? Z. B. Mög-
lichkeit für Mannschaftssportarten, Gesundheits- und Fitrlessangebot,
Trendsportarten)

3

4

Zielgruppen (z. B. Schulen, Mannschaften, Familien, Menschen mit
Behinderung...)

Bauliche Bedingungen (z. B. Baujahr, Bausubstanz, Sanierungsbedarf)

5. Betriebliche Bedingungen (z. B. Energiekosten, Zugangsmöglichkeiten,
A uslastun g)

6. Nutzerverantwortung (Wie können die Nutzer in die Verwaltung mit
einbezogen werden? Z. B. Hallenzeitenvergabe, Scl'tlüssel-Verträge)

7. Umfeld bezogene Bedingungen (z. B. Lärmbelästigung air Anlieger,
Anschluss an den ÖPNV, Erreichbarkeit für Schulen)

Wie bisher soll die Sportstättenplanung von einer Steuergruppe unter-
stützt werden, der der Sportkreis, Kommunen und Schulen der verschie
denen Sch ulformen angehören.

Über die Finanzierbarkeit der Maßnahmen wird im Rahmerl derjeweiii
gen Haushaltsberatung entschieden.'

Es liegen eine ablehnende Beschlussempfehlung des Kreistagsausschus-
ses für Schule, Bauen und Sport zum ursprünglichen Hauptantrag sowie
eine zustimmende Beschlussempfehlung zum Initiativantrag der Fraktio
nen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vor.

KreistaasabqQQ begründet den Hauptantrag
und teilt mit, dass er im Kreistagsausschuss für Schule, Bauen und Sport
am 1 0. September 201 9 das Angebot unterbreitet hatte, die Ziffern 4
und 5 des Hauptantrages durch den Text des Initiativantrages zu erset-
zen und die in Ziffer 5 genannte Frist um ein halbesJahr zu verlängern.

An der Aussprache beteiligen sich
te Dr. Chris!!ane..Sc!!mah!, , K!.eiE
taqsabaee rd11elecDlds..Haas, erneut
G!:e!!!cb, erneut
Schlag!.Ü, die eine Zwischenfrage des
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rer beantwortet. und erneut Kreistaqsabqeordneter Martin Hanika

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt zunächst über den Initia
tivantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW ab-
stimmen:

Der Kreistag beschließt

Auf der Grundlage des vorliegenden Sportetitwicklungskonzepts des
Institutes KPS und der Untersuchung der Sporthallen durch TransMit
sowie des Katasters der Sportstätten im Kreisgebiet soll eine zu-
kunftsorielttierte Entwicklungsplanung für die Schulsportstättetl er-
arbeitet werden. Dabei sollen die weiteren Nutzer (v. a. Vereinte) und
die Standortkommunen miteinbezogen werden. Das soll zum einen
dazu dienen, Synergien zu erzeugen, zum anderen der Drittmitte-
leinwerbuttg dienen.

Dabei soll auch abgefragt werden, wo und wie sich Vereine und
Kommunen an Investitionen in Sportstätten des Kreises beteiligen,
wenn ihre Bedarfe entsprechend berücksichtigt werden.

Hierzu sollen folgende Punkte bis zum 4. Quartal 2020 ausgearbei
tet werden:

l Das Slportentwicklungskonzept von IKPS zeigt für die Zu-
kunft ein Defizit bei den Hallenkapazitäten für den Schul-
sport im Ostkreis auf. Wie soll dem zukünftig begegnet
werden?

2. Das Sporthallengutachtën von TransMit zeigt einen hohen
Sanierungsbedarf bei den Schulsporthallen des Landkrei-
ses auf. Hier ist ein Vorschlag zu erarbeiten, welche Hal-
len saniert oder neu gebaut werden und welche lediglich
weiter repariert werden sollen.

3. Für die notwendigen Außensportanlagen hat IKPS Krite-
rien für die einzelnen Schulformen erarbeitet. Hier müs-
sen die Defizite an den einzelnen Schulstandorten aufge
listet und eine Lösung für den jeweiligen Schulstandort
erarbeitet werden.

4 Bei Sportstätten, die der Landkreis nutzt, die aber Kom-
munen oder Vereinen gehörelt, soll erarbeitet werden, ob
sie im Bestand gefährdet sind, bzw. zur Sanierung anste-
hen. Wenn ja, ist eine gemeinsame Planung mit dem Berit
zer anzustreben.

Die nachfolgenden Punkte sollen itt jedem Einzelfall, der zur Sanie-
rung oder zum Neubau ansteht, bei der Planung einbezogen werden

]. Leitidee des Standortes (Wozu soll der Standort in Zu-
kunft dienen? Z. B. Grundversorgung für den Schulsport,
Vereinssporthalle, Anlage für den Spitzensport, Anlage
für Trenölsportarten)
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2. Sportspezifische Nutzung (Was für Sportarten können
hier schon betrieben werde, bzw. sollen in Zukunft be-
trieben werden? Z. B. Möglichkeit für Mannschaftssport-
arten, Gesundheits- und Fitnessangebot, Trendsportarten)

3. Zielgruppen (z. B. Schulen, Mannschaften, Familien, Men
schen mit Behinderung...)

4 Bauliche Bedingungen (z.
rungsbedarf)

B. Baujahr, Bausubstanz, Sade

5. Betriebliche Bedingungen (z.
möglichkeiten, Auslastung)

B. Energiekosten,Zugangs

6. Nutzerverantwortung (Wie können die Nutzer in die Ver
wartung miteinbezogen werden? Z. B. Hallenzeitenverga
be, Schliissel-Verträge)

7. Umfeld bezogene Bedingungen (z. B. Lärmbelästigung für
Anlieger, Anschluss an den ÖPNV, Erreichbarkeit für
Schulen)

Wie bisher soll die Sportstättenl2lanung von einer Steuergruppe un
terstiitzt werden, der der Sportkreis, Kommunen und Schulen der
verschiedenen Schulformen angehören.

Über die Finanzierbarkeit der Maßnahmen wird im Rahmen derbe
wenigen Haushaltsberatung entschieden.

Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung der Fraktionen von
SPD, CDU, AfD, Bündnis 90/Die Grünen. FW und des fraktionslosen Kreistags-
abgeordneten Thomas Jochimsthal. gegen die Stimme l Kreistagsabgeordneten
der FDP-Fraktion. bei Stimmenthaltung der Fraktion Gießener Linke und von 2
Kreistagsabgeordneten der FDP-Fraktion.

Sodann lässt K!.€!slë:q5yQrsitzender Karl-Heinz Funck über den unverän
denen Hauptantrag abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Antrag 1127/2019 der FDP-Fraktion vom] 9
August 2019(Sportstättenentwicklungsplan für den Landkreis Gie-
ßen) mit dem Wortlaut:

"Der Kreistag möge beschließen

/ Der Kreistag stellt fest, dass das in der Sitzung des Kreistags-
nusschusses für Schule, Bauen und Sport am 1 8. Juni 20 19
vorgestellte ,Sportentwicklungskonzept für den Landkreis
Gießen' lediglich eine teilweise Bestandsaufnahme der Sport-
stättenversorgung im Landkreis Gießen, insbesondere im Be-
reich der Schulen, darstellt.

2. Der Kreistag bekräftigt seinen Auftrag durch Beschluss vom
14. November 20 ] 6 an den Kreisausschuss, ,flach Vorlage des
Entwurfes für den Sportstättenentwicklungsplan über den
Sportkreis Gießen eine Anhörung der Sportvereine des Land-
kreises Gießen in der Weiterentwicklung des Sportstättenent-
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wicklungsplanes durchzuführen'.

3. Der Kreistag fordert deshalb den Kreisausschuss auf, die vor-
gelegte Bestandsaufnahme in Zusammenarbeit mit dem
Sportkreis und den Vereinen, der Sportkommission, der Stadt
Gießen und den Gemeinden des Landkreises Gießen um eine
solche betreffend gemeindliche und vereinseigene Sportstät-
ten zu ergänzen.

4. Um weitere Verzögerungen bei der Erstellung eines Sportstät-
tenentwicklungsplanes zu vermeiden, wird der Kreisausschuss
beauftragt, die Bestandsaufnahme nunmehr unverzüglich,
spätestens bis zum 30. Juni 2020, fertigzustellen und danach
soforteine erste Anhörung der Sportvereine und des Sport-
kreises air die Erstellung des Sportstättenentwicklungsplanes
durchzuführen.

5. Ziel des Kreistages ist es, dass aufdieser Grundlage bis spä-
testens zum 30. Juni 202] ein Sportentwicklungsplan für die
Schulen und die sporttreibenden Vereine vorliegt, der diesen
Namen verdient und die notwendigen Konsequenzen aus der
vorherigen Bestandsaufnahme zieht. "

ab

Für den Hauptantrag der FDP-Fraktion stimmen die verbliebenen 3 Kreistagsab-
geordneten der FDP-Fraktion. die AfD-Fraktion sowie l Kreistagsabgeordneter
der Fraktion Gießener Linke. dagegen stimmen die Fraktionen von SPD, Bündnis
90/Die Grünen und FW sowie 2 Kreistagsabgeordnete der Fraktion Gießener
Linke, bei Stimmenthaltung der CDU-Fraktion und des fraktionslosen Kreistags-
abgeordneten Thomas Jochimsthal.

Mitteilungen

8 Landrätin Anita Schneidet teilt mit, dass der Kreisausschuss mit
entsprechendem Beschluss in seiner Sitzung am l .Juli 201 9 den
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2018 aufgestellt und die-
sen sodann der Revision des Landkreises Gießen zur Prüfung vor-
gelegt hat. Eine Vorlage an den Kreistag erfolgt nach den gesetz-
lichen Bestimmungen($$ 113, 114 Absatz l HGO) erst nach Ab-
schluss der Prüfung zusammen mit dem von der Revision zu er-
stellenden Prüfbericht. Gemäß g ll 2 Absatz 9 HGO wird daher
eine Kopie des Protokollauszuges dieser o. g. Kreisausschusssit-
zung sowie derJahresabschluss 201 8 in Kurzform, bestehend aus
der Vermögensrechnung, der Ergebnisrechnung, der Finanzrech-
nung sowie dem Rechenschaftsbericht den Mitgliedern des Haupt-
und Finanzausschusses bzw. Kreistages mit dem Protokoll (Anla-
ge 8)vorab zur Kenntnis gegeben.
Der gesamte ungeprüfte Jahresabschluss 201 8 mit Anhang, Re-
chenschaftsbericht und allen weiteren erforderlichen Anlagen ist
im Parlamentsinformationssystem zur Einsichtnahme zur Verfü-
gung gestellt.

© Landrätin Anita Schneide! teilt weiter mit, dass am Samstag, dem
21. September 2019 von ll .00 Uhr bis 16.00 Uhr ein "Tag der of-
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fenen Tür" der Kreisverwaltung Gießen stattfinden wird. Das Pro
gramm wurde in dieser Sitzungsrunde an alle Kreistagsabgeord-
neten verteilt. Sie würde sich über einen Besuch durch Kreistags
abgeordnete freuen.

Kre stagsvorsitzender Kar -Heinz Funck schließt die Sitzung des Kreistages um
21.03 Uhr.

Karl-Heinz Funck
Kre istag svorsitzeß der

las Euler
Schriftführer
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Anlacie l zur Niederschrift über die Sitzunq des Kreistages am 16. September 2019

Taqesordnunq für die
1 9. öffentlichen Sitzuna des Kreistacles am 1 6. September 201 9

Sitzungsteil A

2

3

4

Eröffnung und Begrüßung

Feststellung der Tagesordnung

Fragestunde

Einbringung des Nachtragshaushaltes 201 9

Sitzungsteil B

5 Neufassung der Bauaufsichtsgebührensatzungl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 13.Juni 201 9
Vorlage: 0976/201 9

6 Feststellung des Jahresabschlusses 201 8/ Entlastung der Betriebs
leitung für das Geschäftsjahr 2018 des Servicebetriebes Landkreis
Gießen;
hier: Vorlage der Betriebskommission des Eigenbetriebes

"Servicebetrieb Landkreis Gießen" vom 1 9.Juni 201 9
Vorlage: 1 067/201 9

7 Stellungnahme des Landkreises Gießen nach $ 1 6 Absatz l HGO zur
Grenzänderung zwischen der Universitätsstadt Gießen und der Ge-
meinde Buseck:
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 8.Juli 201 9
Vorlage: 1 085/201 9

8 Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Kreisarchivs so
wie die Archivierung kommunalen Archivgutesl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9.Juli 201 9
Vorlage: 1 086/201 9

9 Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Bildung von
Schulbezirken im Landkreis Gießen vom 13. Februar 201 2;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom ll.Juli 201 9
Vorlage: 1 087/201 9

10 Verwendung von heimischen und regionalen Erzeugnissen in den
Sitzungen der Kreisgremien~und Arbeitssitzungen der Kreisverwal
tung Gießenl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1 6. Juli 201 9
Vorlage: 1 088/201 9
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1 1 Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel für den Bereich
Bauunterhaltungl
hier. Vorlage des Kreisausschusses vom 31.Juli 201 9
Vorlage: 1 1 01/201 9

12 Kreisstraße K 1 66 - Erneuerung der Ortsdurchfahrt in Lich-Birklar
Bereitstellung überplanmäßiger Verpflichtungsermächtigungenl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 6. August 201 9
Vorlage:1109/2019

1 3 Berichtsantrag zu Mikroplastik auf Kunstrasenplätzenl
hier: Antrag der Fraktion Gießener.Linke vom 21 . August 201 9
Vor[age: 1 ] 25/201 9

20 Konzept zum verbesserten Schutz historischer Grenzsteinel
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 21 . August 201 9
Vorlage: 1 1.30/201 9

Sitzungsteil C

1 4.

] 4.1

Ärztliche Versorgung im Landkreis Gießen

Zurück gezogen

14.2 Konzept zur Gesundheitlichen Versorgung und Beteiligungsmög
lichkeiten des Landkreises Gießenl
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 1 8.Juli 201 9
Vorlage: 1 01 7/201 9 (neu)

1 5 Unterstützung der Gemeinschaftsinitiative "1 000 Schulen für unsere
Welt" durch den Landkreis Gießenl
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die
Grünen und FW vom 25. November 201 8
Vorlage: 0837/201 8

16 Resolution gegen das Programm "Starke Heimat Hessen"l
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. August 201 9
Vorlage: 1 1 22/201 9

1 7 Zurilck gestellt

18

19

Zurück gestellt

Sportstättenentwicklungsplan für den Landkreis Gießenl
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 1 9. August 201 9
Vorlage: 1 1 27/201 9

21 Mitteilu ngen



i9) Neufassung aer Bauaursichtsgebührensatzung
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 3. Juni 201 9

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Änd€!:!J!!gs=.QdELVC!:Eëb= keine
rensan!!:äge:

Zustimmung(mehrheitlich bei 1 6 Ja-Stimmen und
l Gegenstimme)

für das Geschäftsjahrtung der Betriebsleitung
Landkreis Gießen2018 des Servicebetriebes

hier: Vorlage der Betriebskommission des
Eigenbetriebes "Servicebetrieb Landkreis
Gießen" vom 1 9. Juni 201 9

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Änd€ry1lgs=.9dEt.yg!!ëb: keine
anda:nlräae:

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)

r Grenzänderung zwischen derAbsatz l HGO zu
Universitätsstadt Gießen und der Gemeinde Bus
eck
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 8. Juli 201 9

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Ändere!!!gs=.edel..yetlab: keine
!:ensan!!.äge:

Zustimmung (einstimmig)

erung kommudes Kreisarchivs sowie die Archiv
naßen Archivgutes
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 9. Juli 2019

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Ändnli1lgs=.edeLyerfalL keine
!.ensan11äge:

AbS!!!!!mti!!S; Zu sum mung(einstimmig)



Zu TOP 9(Vor[age Nr. 1 087/20] 9) Erste Satzung zur Anderung der Satzung über die
Bildung von Schulbezirken im Landkreis Gießen
vom 1 3. Februar 201 2
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 1. Juli 201 9

Kreistagsaussch us s
für Schule. Bauen und
Sport:

Änd er!!11gs:.ede!..Verfgh
re nsanträqc :

keine

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Ände!:!J11gs:.adel.yerfab
rensantTäq€:

keine

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP [O(Vor[age Nr.] 088/201 9)
zeugnissen in den Sitzungen der Kreisgremien
und Arbeitssitzungen der Kreisverwaltung Gie
ßen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 6. Juli 201 9

Kreistagsausschuss
für Infrastruktur. Um-
welt und Energie:

Ändere nas- oder Verfgh
rensanträqe:

Kreistagsabgeordneter Christopher Lipp macht darauf
aufmerksam. dass in der Begründung im drittletzten
Absatz das Wort "I.eistungswasser" durch das Wort "I.e/-
fungswasser"ersetzt und das ganz am Ende der Begrün
dung das Verb "werden" ergänzt werden muss

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP ll(Vorlage Nr. 1101/2019) Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel
für den Bereich Bauunterhaltung
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 31. Juli 201 9

Kreistagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqQ:

keine

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

ÄnderlJ!!gs:.edel.yedab
rgnsanträqc:

keine

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)
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Zu TOP 1 2 (Vorlage Nr. 1 1 09/201 9)
fahrt in Lich-Birklar - Bereitstellung überplanmä
niger Verpflichtungsermächtigungen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 6. August 2019

Kreistagsausschuss
für Schule, Bauen und
Sport:

Ändere!!as: ede!:.yelfab
rensanträqc:

keine

Abstimmunq; Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Ände r !ines:.ede!..yerfab
rensanUäq€:

keine

Abstim mun Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 14.1(Vorlage Nr. Oi93/201 8) ung von Fach
ärztinnen und Fachärzten für Allgemeinmedizin
im Landkreis Gießen
hier: Antrag der CDU-Fraktion

vom 1 7. Oktober 201 8

Kreistagsausschuss
für Soziales und in-
tegration
(am 7. November 201 8):

Ände!:!i11gs=.gdE!..VglfBh
re r] $anträqe :

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Hans-Peter-Stock
kündigt die Vorlage eines Gesamtkonzeptes im Frühjahr
2019 an. in dem auch der Antragsgegenstand behandelt
wird.

Die CDU-Fraktion stellt ihren Antrag zurück, belässt ihn
aber im Geschäftsgang.

Abstimmung; Keine

Haupt- und Finanz-
ausschuss
(am 8. November 201 8):

ÄnderyQqs- oder Verfgh
rensanträqc:

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Hans-Peter-Stock
kündigt die Vorlage eines Gesamtkonzeptes im Frühjahr
2019 an, in dem auch der Antragsgegenstand behandelt
wird.

Die CDU-Fraktion stellt ihren Antrag zurück. belässt ihn
aber im Geschäftsgang.

Abstimmung Keine

Kreistagsaussch uss
für Soziales und in-
tegration
(am 1 2. Juni 201 9):

Ändcrli11gs:.9dg!..ygrlBb
rg.T)$antTäqc:

Kreistagsabgeordneter Dr. Gerhard Noeske schlägt vor.
den Antrag der CDU-Fraktion gekoppelt mit dem vorge-
legten Kurzkonzept in der September-Sitzungsrunde zu
beraten. Zwischenzeitlich sollen aber entsprechende
Gespräche mit den betroffenen Einrichtungen geführt
werden.

Abstimmun Keine

Kreistagsaussch us s
für Soziales und in-
tegration
(am 1 1 . September 201 9)

Änderunas- oder Ve raab
rensanträqc:

Die CDU-Fraktion zieht ihren Antrag zugunsten eines
Änderungsantrages zu den Ziffern 4 und 6 der Vorlage
1 01 7/201 9 (neu) zurück

Abstlmmunq: Keine Abstimmung
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Zu TOP 1 4.2(Vorlage Nr. 101 7/201 9
(neu)

äi;iÖiäung und
Beteiligungsmöglichkeiten des Landkreises Gie-
ßen
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 8. Juli gelb

K reistagsaussch uss
für Soziales und in-
tegration:

Änderunas- oder Verfah-
rensanträqe:

Änderungsantrag der AfD-Fraktion mit dem Wortlaut

In Ziffer 4 soll nach dem Wort "w/rd'eingefügt wef
den:

insbesondere für Weiterbildungsstellen für
Allgemeinmedizin an einem Kratlkerihaus im
Landkreis Gießen, ..."

Änderungsantrag der CDU zu Ziffer 4 mit dem Wortlaut

Ziffer 4 soll ergänzt werden um die Sätze:
"Der Landkreis Gießen ist bereit, jäPtrlich 50.000
€ bereitzustellen als Lohnkostenzusch uss für
Weiterbifdungsstellen für Allgemeinmedizin an
einem Krankenhaus im Landkreis. Der Kreisaus-
schuss wird beauftragt, Details mit den Kran-
kerlhäusern zu verhandeln und die rechtlichen
Möglichkeiten zur Selbstverpflichtung des Ailge-
meinmediziners zu einer Niederlassung im
Landkreis Gießen zu {iberpriifen.

Änderungsantrag der CDU zu Ziffer 6 mit dem Wortlaut

Ziffer 6 soll ergänzt werden um die Sätze:
Im Stellenplan des Kreishaushalts 2020 wird im

Gesundheitsamt eine Weiterbildungsstelle ge-
schaffen für einerl Facharzt im öffentlichen Ge
sundheitswesen.

Abstimmung über deQ
Änderunasantracl der AfD
Fraktion zu Ziffer 4:

Ablehnung (mehrheitlich bei 6 Ja-Stimmen,
8 Gegenstimmen und l Stimmenthaltung)

Abstimmung über den
Änderunasantraq der CDU
Fraktion zu Ziffer 4

Ablehnung(mehrheitlich bei 4 Ja-Stimmen.
9 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen)

Abstim mund über den
Änderunasantraa der CDU:
Fraktion zu Ziffer 6:

Ablehnung(mehrheitlich bei 6Ja-Stimmen,
8 Gegenstimmen und l Stimmenthaltung)

Abstimmung über den
HauDtantraa (Vorlaae
101 7/201 9 - neu):

Zustimmung (einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen)

Zu TOP 15(Vorlage Nr. 0837/201 8) Unterstützung der Gemeinschaftsinitiative "1 000
Schulen für unsere Welt" durch den Landkreis
Gießen
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von

SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FW und CDU
vom 25. November 201 8

Kreistagsaussch us s
für Soziales und in-
tegration
(am 1 2. Dezember 201 8):

Ände!:!a!!as:.edel.yelfab
rensanträqc:

Kreistagsabgeordneter Dirk Haas stellt den Antrag zu-
rück. damit bis zur nächsten Sitzungsrunde alle Fraktio
nen mit umfassenden Unterlagen versorgt werden kön-
nen

Abstimmung Keine
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Kreistag saussch uss
für Soziales und in-
tegration
(am 1 1 . September 201 8)

Änderuncls- oder Verfah:
[Qo$anträcle :

Die CDU-Fraktion ist mlt Schreiben vom 26. August 201 9
dem Antrag beigetreten

Dennoch stellt die CDU-Fraktion am 1 0. September 201 9
folgenden Änderungsantrag(Anlage l):

Hinter Satz l wird folgender Satz eingefügt

Dazu stellt der Landkreis Gießen, vorne
haltlich der Genehmigung des Regie
rurlgspräsidiums Gießen, 50.000 € zu
Bau einer Schule zur Verfügung.

Abstimmung überlgD
Änderunasantraa der CDU
Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 4 Ja-Stimmen,
9 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen)

Abstimmung über deQ
unveränderten Hauotan

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 16(Vorlage Nr. 1122/201 9) Resolution gegen das Programm "Starke Heimat
Hessen"
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 5. August 201 9

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfgh
re nsanträq€. :

keine

Abstimmun Ablehnung (mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
1 5 Gegenstimmen)

Zu TOP 17(Vorlage Nr. 1123/2019) Sanierung der Kreisstraße K 394 zwischen Wet
tenberg und Lollar;
hier: Antragder AfD-Fraktion vom 5. August 201 9

Kreistagsausschuss ADdglltltlgS=.QdËt.ygtfah
für Schule. Bauen und [QJl$anträqe:
Sport:

Die FDP-Fraktion hat am 8. September 2019 folgenden
Initiativantrag(Anlage 2) eingebracht:

Der Kreistag möge beschließen:
Der Kreistag stellt fest, dass die Sarlierung def K
394 inzwischer} von unabweisbarer Dringlichkeit
Ist. Er fordert den Kreisausschuss auf, unverzüg-
lich alle erforderlichen Schritte durchzuführen,
die eine zeitnahe Sanierung im Interesse aller
Verkehrsteilnehmer ohne dauerhafte Sperrung
der Straße sicherstellt. Insbesondere ist zu FREI.

fen, ob erforderliche Mittel aus den Programmen
KIP l oder fi kurzfristig bereitgestellt werden
können."

Abstimmung über unver
änderten Hauptantrag der
AfD-Fraktion:

Ablehnung (mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
1 5 Gegenstimmen)

Abstimmung über den
Initiativantraq der FDP-
Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 3 Ja-Stimmen und
1 4 Gegenstimmen)
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Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Ändely11gs=.gdg!..Vgr11ëb
leds:a:nlräge:

Wie im Kreistagsausschuss für Schule. Bauen und
Sport.

Abstimmung über der!
Initiativantraq der FDP-
Fraktion:

Ablehnung (mehrheitlich bei l Ja-Stimmen und
1 6 Gegenstimmen)

Abstimmung !!becunver:
änderten HauDlë111rgg.dg!
AfD-Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
1 5 Gegenstimmen)

des Kreisausländerbeirates
hier: An

Kreistag saussch uss
für Soziales und in-
tegration:

Änderu rlas=.edecyel.fall keine
!nlsanlräae:

Abstimmun Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
14 Gegenstimmen - Quorum verfehlt)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Ände rt!!!gs=.eder..ye!.]lalL keine
anda:nlräSe:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und
1 4 Gegenstimmen - Quorum verfehlt)

)

i
Gießen
hier: Antrag der FDP-Fraktion

vom 1 9. August 201 9

Kreistag saussch uss
für Schule. Bauen und
Sport:

Ändl:r1111gs=.9de!..y€rlah
rensan!!.äge:

Initiativantrag der Fraktionen von SPD. Bündnis 90/Die
Grünen und FW vom 10. September 2019(Anlage 3) mit
dem Wortlaut:

Kreistag möge beschliejlen

Auf der Grundlage des vorliegenderl Sp.ortentwick-
lungskonzepts des Institutes KPS und der Untersu:
chung der Sporthallen durch TransMit sowie des Ka
taeters der Sportstätten im Kreisgebiet soll eine zu-
kunftsorientierte Entwicklungsplanung für die
Schulsportstätten erarbeitet werden. Dabei sollen
die weiteren Nutzer (v. a. Vereine) und die Standort
kommunen miteinbezoger} werder}. Das sail zum ei-
nen dazu dienen. Synergien zu erzeugen, zum anda
ren der Drittmitteleinwerbung dienen.

Dabei soll auch abgefragt werden, wo und wie sich
Vereine und Kommunen an Investitioner} in Sport-
stätten des Kreises beteiligen, werln ihre Bedarfe
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entsprechend berücksichtigt werden

Hierzu sollen folgende Punkte bis zum 4. Quartal
2020 ausgearbeitet werden.

1 . Das Sportentwicklungskonzept von fKPS zeigt
fËlr die Zukunft ein Defizit bei den Hallenkapazitäten
für den Schulsport im Östkreis auf. Wie soll dem zu-
kilrlftig begegnet werden?
2. Das Sporthallengutachten von TransMit zeigt ei-
nen hohen Satiierungsbedärf bei den Schulsporthal-
len des Landkreises auf. Hier ist ein Vorschlag zu
erarbeiterl. welche Hallen saniert oder neu gebaut
werden und welche lediglich weiter repariert werden
sollen.
3. Für die notwendigen Außensportanlagen hat
IKPS Kriterien für die einzelnen Schulformen erarbei
tet. Hier meissen die Defizite an dell einzelnen Schul-
standorten aufgelistet und eine Lösung für denje-
weifigen Schulstarldort erarbeitet werden
4. Bei Sportstätten, die der Landkreis nutzt, die
aber Kommunen oder Vereinen gehören, soll erar-
beitet werden. ob sie im Bestand gefährdet sind,
bzw. zur Sanierung anstehen. Wenrl ja, ist eine ge-
meinsame Planung mit dem Besitzer anzustreben.

Die nachfolgenden Punkte solier} in jedem Einzelfall,
der zur Sanierung oder zum Neubau ansteht. bei
der Planung einbezoger} werden:

]. Leitidee des Standortes (Wozu sail der Standort
In Zukunft dienen? Z. B. Grundversorgung fitz den
Sch ulsport, Vereinssporthalle, Anlage für ded Spit-
zensport, Anlage für Trendsportarten)
2. Sportspezifische Nutzung (Was für Sportarten
körlnen hier scholl betrieben werde, bzw. sollen in
Zukunft betrieben werden? Z. B. Möglichkeit für
Mannschaftssportarten, Gesundheits- und Fit-
nessarlgebot, Trendsportarten)
3. Zielgruppen (z. B. Schulen, Mannschaften, Fami-
lien, Menschen mit Behinderung.
4. Bauliche Bedingungen (z. B. Baujahr, Bausub-
stanz.Sanierungsbedarf)
5. Betriebliche Bedingungen (z. B. Energiekosten.

Zugangsmöglichkeiten, Auslastung)
6. Nutzerverantwortung (Wie können die Nutzer in
die Verwaltung miteinbezogen werden? Z. B. Ha1len-
zeitenvergabe, Schlüssel-Verträge)
7. Umfeld bezogene Bedirlgungen (z, B: Lärmbeläs-
tigung für Anlieger. Anschluss ari den ÖPNV. Er-
reichbarkeit fËtr Schulen)
Wie bisher sol! die Sportstättenplanurlg von einer
Steuergruppe unterstützt werden, der der Sport-
kreis. Kommunen und Schulen der verschiedenen
Schulformen angehören.

)

tiber die Finanzierbarkeit der Maßrlahmen wird im
Rahmen der jeweiliger} Haushaltsberatung entschie
den

Kreistagsabgeordneter Klaus-Dieter Greilich schlägt den
Kompromiss vor, die Ziffern 3 und 4 des Hauptantrages
der FDP-Fraktion zu ersetzen durch den Wortlaut des
Initiativantrages der Fraktionen von PD, Bündnis 90/Die
Grünen sowie Ziffer 5 hinsichtlich der Frist anzupassen.
Dieser Vorschlag wird.jedoch nicht aufgegriffen.

Abstimmung tiber den
Hauotantraq der FDP-
Fraktion:

Ablehnung (mehrheitlich bei 8 Ja-Stimmen und
9 Gegenstimmen)

Abstimmunc] über den
Initiativantraa der Fraktio:
nen von SPD. Büna!!b
90/Die Grünen und FW!

Zustimmung(einstimmig bei 9 Ja-Stimmen und
8 Stimmenthaltungen)
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Zu TOP 20(Vorlage Nr. ll 30/201 9) iiiöiiiëhëi
Grenzsteine;
hier: Antrag der FDP-Fraktion

vom 21. August 201 9

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderlillos=.eder.yerfah: keine
rensanträqc:

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)



1 9. Sitzung des Kreistages am 16. September 2019
- Fragen zur Fragestunde

Vorbemerkun
In der Tagespresse wurde in jËingster Vergangenheit vermehrt tiber. das
Baumsterben im Landkreis Gießen berichtet. Unsere Wälder ilberriehmen
Schutzfunktionen, die fur Mensch und Umwelt von größter Bedeutung sind.
Hinsichtlich des Klimaschutzes gleicht der Wald tägliche und jährliche
Temperaturschwankungen aus, erhöht die Luftfeuchtigkeit und. steigert die
Taubildurlg. Große zusammenhängende waldflächen in der Nähe von Ortschaften
beeinflussen das Klima positiv.

Wieviel Hektar Waldfläche mit wie vielen Bäumen wurden in
den Jahren 2018 bis heute im Landkreis Gießen auf Grund
von Baumkrankheiten wie z.B. Borkenkäfer, Kiefernpilz und
Rußrindenkrankheit gerodet und welche Kommunen waren
betroffen?

Zusatzfrage

Welcher Zusammenhang besteht zwischen diesen
Baumkrankheiten und Klimaveränderungen?

Wie haben sich die Zahlen der Zulassung von E-
Automobilen in den Jahren 201 7, 2018 und 2019 im
Landkreis Gießen(jeweils Stand 30. Juni) entwickelt?

Zusatzfrage

Wie viele dieser E-Automobile sind dabei von der
öffentlichen Hand, also dem Regierungspräsidium
Mittelhessen, der Stadt Gießen, dem Landratsamt
Gießen und den übrigen Gemeinden im Landkreis und
wie viele sind von den Privatpersonen angemeldet
worden?



!

BFrage des Kreistaqsab

Vorbemerkuri
An der Hofl2urgschule in Alten-Buseck wurden zü Beginn des aktuellen Schuljahres
35 SchËllerinnen und Schiller eingeschult. Schon der Schulentwicklungsplan aus
dem Frühjahr wies ähnliche Zahlen aus. Es war von daher seit einigen Monaten
klar. dass die Klasse geteilt werden musse. Dies geschah dann auch. Da kein
Klassenraum zur verfügung stand. wurde ein Co.ntainer aufdem Schulhof
stationiert. Dieser ist bis heute trotz hektischer Säuberungsversuche am
Einschulungstag weder genies- noch benutzbar und wohl deswegen auch nicht
angeschlossen.

Wieso war es trotz der langen Vorlaufzeit nicht möglich,
einen funktionsfähigen Container für 1 7 Schülerinnen zur
Verfügung zu stellen - eine Leistung, die während der
Monate der großen Zuwanderung dankenswerterweise über
Monate für viele hundert Menschen möglich war?

Zusatzfrage

Wann und wie soll das Problem gelöst werden?
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e e e Der Kreisausschuss

HESSENS MITTE e WISSEN
WIRTSCHAFT & KULTURLandkreis Gießt Postfach 1 1 07 60 . 35352 Gießt

Dezernat ll

Dr. Christiane Schmahl
Gebäude F, Raum FI 03
Riversp[atz ]-9
3 5394 Gießen

Telefon 0641 9390-] 759
Fax 0641 9390-1872
Christiane.Schmahl@lkgi.de
www.lkgi.de

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum
T3.09.201 9

am 16. September 20]9 nis 90/die Grünen zur Fragestunde des Kreistages

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,
sehr geehrter Herr Zuckermann,
sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre Fragen beantworte ich Ihnen wie folgt:
Vorbemerkung
In der Tagespresse wurde in jüngster Vergarlgenheit vermehrt über das Baumsterberi
Im Landkreis Gießerl berichtet. Unsere Wälder [lbernehmerl Schutzfunktiorlen, die für
Mensch und Umwelt von größter Bedeutung sind. Hinsichtlich des Klimaschutzes gleicht
der Wald tägliche . und jährliche Temperaturschwankungen aus, erhöht die
Luftfeuchtigkeit und steigert die Taubildung. Große zusammenhängende Waldflächen
in der Nähe von Ortschaften beeinflussen das Klima positiv.

Vor diesem Hintergrund frage ich:

Wieviel Hä. waldfläche mit wie vielen Bäumen wurden in den Jahren 2018 bis
heute im Landkreis Gießen auf Grund von Baumkrankheiten wie z.B. Borkenkäfer,
Kiefernpilz und Rußrindenkrankheit gerodet und welche Kommunen waren
betroffen?

Um Antworten auf diese Frage zu bekommen hatten wir beim Forstamt Wettenberg,
beim Forstamt Wetzlar, beim Fürst zu Solms-Hohensolms-Lich und beim Graf zu Solms-
Laubach angefragt. Geantwortet auf unsere Anfrage vom 13.08.2019 hat nur Herr
Krato, der Förster des Grafen zu Solms-Laubach. Die Antwort lautet wie folgt:
"Ich kann natürlich nur eine vage Einschätzung von unserem Forstbetrieb geben, dies
sind keine 1 00 prozentigen Zahlen.

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss
Postfach 1] 07 60
3 53 52 Gießen

Telefon 0641 9390-0
Fax 0641 33448
E-Mail info@lkgi.de
Internet www.lkgi.de

Konten der Kreiskasse Gießen

IBAN DE34 51 35 0025 0200 5033 67
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l Auf unseren Flächen in der gräflichen Verwaltung finden keine Rodungen statt, es
entstehen natürlich, durch flächigen Käferbefall, große Freiflächen. In der Fichte
haben wir etwa Flächenverluste zwischen 80 - 100 ha. In der Buche sind Schäden

durch Schleimfluß und Trockenschäden in vielen Waldorten vorhanden, die Größe
ist momentan noch nicht genau zu beziffern, aber schon in auffälligen Größen.
Selbst die Lärche wird stark durch den Borkenkäfer zum Absterben gebracht.
Kiefernpilz. und Rußrindenkrankheit sind nicht vorhanden.
Die gräfliche Forstverwaltung ist reiner privat Besitz und liegt im Bereich der
Kommune Laubach."

2

Der Beantwortung füge ich folgende Presseartikel zum Thema sowie einen Bericht zur
Waldschutzlage der von Hessen Forst über den Hessischen Landkreistag veröffentlicht
wurde an :

1 . HLT Rundschreiben 540/201 9 Waldschutzlage
2. Interview aus der Gießener Allgemeinen Zeitung vom 03. Juli 2019 mit Herrn

Schmoll von Hessen Forst "Der Buche geht es sehr schlecht"
3. Leitartikel des Spiegels Nr. 36 vom 31 .08.2019 "Sind wir noch zu retten?-Wie viel

Wald der Mensch zum Überleben braucht"

4. Leitartikel des Sterns Nr. 35 vom 22.08.2019 von Peter Wohlleben "Wie geht's
unserem Wald?

Zusatzfrage:
Welcher Zusammenhang besteht zwischen diesen Baumkrankheiten und
Klimaveränderungen?

Was diese Frage betrifft möchte ich auf den im Kreistagsausschuss IUE am 05.09.201 9
gehaltenen Bericht von Herrn Sennstock verweisen.
Die dazugehörige Berichterstattung des Gießener Anzeigers vom 1 0.09.2019 füge ich
an

Zu Ihrer Information
Mit freundlichen Grüßen

Dr: Christiane Schmahl

Erste Kreisbeigeordnete
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KREIS
50 Jahre Freundschaft
Diese Freundschafthält
schon ein halbes Jallrhundert.

pleite 30

@
GEMOIIE

von
Michel Kaufmann

Die Schlecktiste
Gestern entdeckte ich in einem Text

das Wort .Schreckliste' - gemeint
war natürlich der Supertativ von
schrecklich. also .schrecklichste
Aber nun. da die Schreckliste in der
Welt wac dachte ich, wird es Zeit.
dass mal jemand erklärt. was das
überhaupt ist Die Schreckliste ist
verwandt mit der Schreckschraube.
Die Schreckschraube schrecktab

durch ihre unangenehme, ja manch.
mal unerträgliche Art. Sie ist nicht
wirklich hässlich. zumindest nicht
von außen. Eher von innen - und
das weiß sie nach außen zu trans-
poderen. Bei der Schreckliste ist es

umgekehrt. Die trägt ihre Schrecken
gut sicht- und lesbar mit sich he-
rum. Eine bekannte Variation ist bei.

spielsweise jede Art von langer
Rechnung. Weil da zum einen die
Kosten aufgelistet sind und zum an-
deren am Ende ein großer Schre-
cken steht - eine hohe Summe.Abn

auch die Auhählung von Spinnenar
ten kann eine Schreckliste sein. Das
Pëüde ist. dass sogar an sich harm-
lose Listen wie jene mit Einkäufen
zu Schrecklisten werden können.
Wann man nämlich zu Hause fest-

stellt, dass man etwas Wichtiges da-
raufvergessen hat

Die Rußrindenkrankheit an Ahornbäumen wie hier in Lich ist nur eines von diversen Problemen, mit denen der Wald zu kämpfen hat. Archivfoto: dpa

"Maximal deprimierend"
Förster Jörg Sennstock berichtet Kreistagsmitgliedern über Zustand des heimischen Waldes/ 350 bis 400 Hektar freiflächen

Von Volker Böhm. rechtgutverkauft
worden. Der
Waldboden war
gut gesättigt, be-
vor die monate-
lange Hitzeperio-
de einsetzte. In
der Folge verbrei-
tete sich der Bor-
kenkäfer bei den
geschwächten
Kiefem. Der Rest Jörg Sennstock
sei "einfach ver-
trocknet'. konstatierte Sennstock.
Denn der vom Unter 2017/18 gut mit
Weser versorgte \Vädboden verlor die
Feuchtigkeit im Frühjahr und Sommer
und konnte diese Vorräte im Winter
2018/19 nicht wieder auffüllen. .ewir
starteten also in das Frühjahr mit fast
ausgetrockneten Böden.' Inzwischen
seien auch die Buche - ebenfalls Bor-
kenkäfer - und andere Baumarten be
troffen. Weitere große Themen waren
die Rußrindenkrankheit bei Ahornbe-
ständen oder die rasante Verbreitung

des Eichenprozessionsspinners. Hier-
zu forderte Sennstock für das nächste
Jahr ein abgestimmtes Vorgehen der
Kommunen. Er habe mit älteren Förs-
tern gesprochen, die sich an eine Tro-
ckenheit und Krise im Wald in diesem
Ausmaß nicht erinnem konnten. .Ich

weiß nicht, wie cs weitergeht, wenn es
nicht bald mehr regnet

In der Konsequenz all dieser Proble-
me seien im Landkreis Gießen Freiflä.
chen von 350 bis 400 Hektar entstan-
den. 150000 Kubikmeter Schadholz
seien durch Windwurf und den Bor-
kenkäferbefall angefallen. InzxMschen

habe es einen starken Preisverfall gege-
ben
Am stärksten betroffen sind laut

Sennstock der Norden und der Osten
des Landkreises. Dort reine es nomla-
lerweise mehr. und Bäume. die sich an
das Überangebot an Wasser gexx'ahnt
hätten, litten jetzt umso mehr.
Die Probleme des Wädes hätten auch

Folgen für den Erholungsfaktor. Die
Waldarbeiter könnten nicht jeden to-

KREIS GIESSEN. "Es tut uns Förstem
im Herzen weh", meinte Jörg Senn-
stock. Die Mitglieder des Kreistagsaus-
schusses für Infrastruktur. Umwelt und
Energie nahmen die Aussagen des er-
fahrenen Experten über den Zustand
des heimischen Waldes ohne Diskus

sion entgegen. Christian Zuckemlann
(Grüne) drückte aus, was wohl Kon-
sens war: "Der Bericht war maximal
deprimierend". Sennstock appellierte
an die Kommunen. bei der Anzahl der
Waldarbeiter aufzustocken und Geld
für die AuHorstung bereitzustellen,
denn mit der "Schwarzen Null" oder
gar Gewinnen aus dem Wald sei für die
nächsten zehnjahre Schluss.

Der Förster. der file Femwald. Linden
und den Staatswald Schiffenberg zu
ständig ist, begann seinen Bericht mit
einem Rückblick auf das Orkantief
Friederike, das im Januar 2018 wütete.
Damals seien viele Fichten umgewor-
fen worden, doch das Holz sei noch

ten Ast, der Spaziergänger tresen kön-
ne, entfemen. INäldkindergärten seien
zu hinterfragen, Sportveranstaltungen
im NVald "viel zu gefährlich'

Sennstock sprach sich dafür aus, mit
Arten wie Eiche. Flatterulme. Kirsche,
Linde. Roteiche oder Esskastanie auf-
zuforsten,.die die 'lYockenheit besser
verträgen. Auf feuchteren Standorten
könnten auch wieder Fichten gepflanzt
u,erden. Es dürfe .keine Denkverbote'
geben. Wichtig sei es, das Wasser im
Boden zu halten. Der Förster plädierte
für fiele Kleingewässer. die durch Gra
ben entstehen sollten. "Oberstes Ziel
ist die Erhaltung des \waldes', bekräf.

tigte Sennstock. Und machte zugleich
klar. dass Aufforsten teuer ist. \Wäh-
rend 100 Hektar neue Fichten rund
6000 Euro kosteten. seien es bei der
gleichen blenge Eiche schon 12000
Euro inklusive Verbissschutz. Schließ-
lich appellierte der Förster an die

Kreispolitiker, das ihnen Nlögliche zu
tun, um die Erderwämtung einzudäm-
men. ArchiMoto: Czemek

B Damit entspricht die
sichtbare Höhe einem

dreistöckigen Wohnhaus
mit Dachgeschoss. R

Dc Wolfgang Dietz zum Logistilaentrum
Langsdorfer Höhe' (S 33)

Ihr Draht
zur Redaktion

Debra Wisker
H41/950+3478 (Ü ll Uh)Ä

E

Land soll Personal bezahlen Diebe scheitern
beiSprengung

von Geldautomat

Kreis Gießen
E.Mail: land gaOwn.de

Telefax 0641 /95 04-34 1 1

Telefon Sduetariat

Vbla Böhm (vb) - LeMng
(Glüibag. Hängen)

Frank.Oliva Dotter (fod) .B476

Ines Jadimann (ija) .3467

Jernifa Menu (jan) -3426

(Heuß)ellen. Wettenbag. Biebeml. Lahnau)

Sabrina Pänz (sbj) -3471
(Heuäel)ein.Wettenberg. Biebertal. Lahnau)

Eva Pfeiffer (ebp) -3427
(BusedG femmld. Re&lchen)

zebra Mister (dge) -3478
ßolac Staufenbag. AJlndorf/Lda.. Rabenau)

Enr6t.IMlterWeBenban 6ww) -3474

tbubaä. l.faden. langgö© Hüttenbelg)

Ingo Berghöf& (ib) .3443

H41 /9SU-340S
Freie Wähler fordern Änderungen bei Kindeöetreuung/ Mehr Unterstützung bel Aufforstung

.347S KREIS GIESSEN (red). Der Kreisver-
band der Freien \Wähler hat das Land
bei einer Versammlung aufgefordert,
die Personalkosten für die Kinderbe-
treuung zu übernehmen. Außerdem
wurde gefördert, dass Land und Bund
die Kommunen bei der Aufforstung
von Kahlflächen unterstützen

Aus Sicht der Freien Wähler ist es un-
verständlich. wa-
rum das Land die
Personalkosten
für die Lehrer an

den Schulen über-
nimmt, aber nicht
ftlr die Kinderbe-
treuung in den
Kindergärten.
,Das Land legt ja
jetzt schon den
Fachkräfteschlüs-
sel fest. Also sollte Kurt Hillgärtner
dasLand auchfür
das Personal in Krippe, Kindergarten

und Hort aufkommen', sagte Kurt Hill-
gärtner, FWVorsitzender und Kreis-
tagsmitglied, laut einer Pressemittei-
lung.

Das Land bezahlt die Lehrer. die rest-
lichen Kosten übemimmt der Schulträ-
ger. Die jetägen Zuweisungen des Lan
des für die Kindergärten reichten bei
Weitem nicht aus, um die Personalkos-
ten nur ansatzweise zu decken. "So
könnte auch der bürokratische Auf-
wand deutlich reduziert werden'. er-
gänzte Hillgärtner. Die Sachkosten für
Betäebsaufwand und Verpflegung wür-
den weiterhin die Kommunen über-
nehmen.

ständig umzuschichten, sondem direkt
zu helfen", erklärte Hillgärtner ab-
schließend

Rund 900 000 Hektar Waldfläche gibt
es in Hessen. In weiten Teilen haben
vor allem Borkenkäfer und Stürme den

Bäumen zugesetzt. Die 'ltockenheit
der vergangenen beiden Jahre hinter
lässt ebenfäls ihre Auswirkungen. Eine
solche Extremsituation haben die mein
ten bislang noch nicht erlebt. Viele
Hektar Kah10ächen mtlssten aufgefors-
tet werden. Da in vielen Kommunen
das Geld begrenzt sei, sei immer wie-
der verschoben worden. Das Land
aber auch der Bund. sollten hier unter-
stützen. Die Freien Wähler vordem.
dass nicht nur der Klimaschutz in aller

Welt finanziert wird, oder nur die pri-
vaten Waldbesitzer dafür aufkommen

sondem dass auch der kommunale
Wald profitiert. Sollten die Kahlflächen
alle aufgeforstet sein, könne man si-
cherlich eine deutliche Reduzierung
von Schadstoffen erreichen

Günther Semmler berichtete aus der

Kreistagsfraktion über die derzeitige
Prüfung der Kreisumlage

LANGGÖNS (red). Am frühen Sams-

tagmorgen schlugen Geldautomaten
sprenger in der Straße "Am Linden-
baum" in Langgöns zu. Ihr Ziel war es,
an das Bargeld des &eistehenden Auto
maten auf dem Parkplatz zu kommen
Die Diebe leiteten ein unbekanntes
Gas in den Automaten. das anschlie-
ßend zündete. Die Detonation führte
aber nicht dazu. dass die Diebe an das
im Automaten gelagerte Geld gelang-
ten. Derzeit geht die Polizei davon aus
dass die Zündung gegen 1.57 Uhr er-
folgte. Die unbekannten Diebe nahen
im Anschluss an die Detonation in un-
bekannte Richtung. Angaben zur Scha-
denshöhe können momentan noch
nicht gemacht werden. Die Polizei
sucht Zeugen und klagt: \lzCF hat Perso
nen am Samstagmorgen, vor 1.57 Uhr
auf dem Parkplatz beobachtet? Wem
sind dort in diesem Zusammenhang
Fahrzeuge aufgefallen? Wer hat ein

schnell fahrendes Fahrzeug nach der
Tät in Langgöns beobachtet? Hinwei-
se erbittet die Kriminalpolizei Gießen
unter0641/7006.2555.

.Dringend notwendig'

Bjün Games (bD

Stepbn Sd)alz (olz)

3431

Es sei bekannt, dass sich die Ausga-
ben für die Kinderbetreuung in vielen
Kommunen in den vergangenen Jahren
verdoppelt hätten. Entsprechend seien
die Defizite gestiegen. "Eine Entlas-

tung in diesem Bereich ist dringend
notwendig, denn Erziehung ist eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe und vor
allem hätten die Kommunen freie Gel-
der. um in ihre Infrastruktur zu inves-

tieren. Zurzeit geschieht dieses nur be-
dingt. Das Land ist gefordert, nicht

if lnm.glmlinc nzeiger.de
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Dinge, die ich im
Landkreis Gießen
heute wissen muss:3 ,>Die Buche leidet sehr stark<<

l Urbanes Wohnen
Im Ortskern xon Rodheim soll ein
neues Wohnquartier entstehen. Scheunen,
Stallungen lind Schuppen sollen dafür
weichei. ' ' Seite 30

'Hockenheit. Sonnenbrand.
Schädlinge, Pilzbefall -- den
Wald trifft es auch in diesem
Jahr hart. Wie ei'holt sich der
Wald am besten. und wie
M'kt sich der Einfluss des
Menschen aus? Ein Gespräch
mit Heinz-Jül.'gen Schmolz,
dem Bei'eichsleitei'
Dienstleistung und Hoheit
beim Foi'stamt Wettenberg.

2 ,,Skyline" verschwindet
Der Abriss der Nonnenröther Kultdisco hat
begonnen. Ein Bauunternehmen will auf
dem Gelände soxMe angrenzenden Arealen
3 1 Baugrundstücke erschließen. Seite 32

3 Millioneninvestition
Die Baugenossenschaft Busecker 'läl
iiwe:tjert in Neubau und Sanierung.
49 Wohnungen entstehen - in Reiskirchen
und Gmßeii-Buseck. Seite 31

Von lqlatharina Ganz

Hessischer Rundfunk
Wald gibt es scholl seit Menschellgedel}
ken: ' eatrenze lmtferzingsbedingungeit
auch. Doch bis heute gibt ei den \\zQld'Zst
dos Problem nzit der bockenäeit also /är
den Menzschel} größer -- etwa f)} wirt-
schaßticäer Hüziicht - aZs /iir den Wa/d
selbst?

Heinz-Jürgen Schmolz: Das ist so. Wir Men-
schen erxmrten vom \Nam einen gewissen
Nutzen. Das, was der Bürger normalerweise
will, ist im \Nam spazieren gehen, wandernund Fahrrad fahren. DaH'r massen Nitrit
Fbrstleute die Wege frei halten Ünd sichem
Der Bürger denkt nicht direkt daran, dass
der }\raid natürlich auch der wichtigste Roh-
stofflieferant für uns ist. Hier wird'das Holz
produziert, das wir im täglichen Leben ver-wenden und brauchen. l)as fängt morgens
bei der Zeitung an, bei dem Stuhl auf item
udr sitzen und der Tür. durch die wir gehen
Das alles sind Holzpro(takte, die irgendwann
mal im Wald am Baum gewachsen sind. Wir
Förster bereiten die Holzwirtschaft vor.

Besserer Empfang dank
neuem DAB+-Sender

Gießen (pm). Am gestrigen Dienstag hat
der Sender Gießen-DÜnsberg den Sendebe-
trieb zurverbNjtung des DigitalradiQange-
bots dH Hessischen Rundfunks (HR) aufge-
nommen. Das erklärte der HR in einer
Pressemitteilung. Damit wird das
DAB+-.Sendemetz des HR auf dem Fte-
quenzblock 7B um einen weiteren Standort
iil Mittelhessen ergänzt. Für die Hörer im
Gießener Land verbessert sich dadurch die
bestehende Versorgung unterwegs undDeslenenae vemolgung unterwegs una

$WH9ESH=PWgx=#:KU
'Wohnzimmer und Bad. Bisher 'wurde die
DAB+-Verbreitung in Mlittelhessen über die
Sender Biedenkopf(Sackpfeife), Rimberg
(zxMschen Alsfeld' und Bab Heßfeld) unä
Gmßer Feldberg/'lbunus sichergestellt

Und: Der DÄB+-Standort Habichtswald
bei Kassel sendet bereits seit l\bitte J\mi mit
der dreifachen Leistung.

\Ue würtie sich der IVaZd denn entwickeln.
weill! gar nicht efllgegri#al toiirde?

Schmoll: Der Wald xwrde. wenn wir ihn in
Ruhe lassen. weiterexistieren. Das versuchen
wir ja jetzt auf zehn Prozent der Staatswald-
fläche.'\Vir wehen hemusfinden. wie sich ein
\Maid ohne menschlichen Einfluss entxü-
ckelt. Natürlich wird er weiterbestehen. Das
war ja auch früher so, als sich der Mensch
noch nicht eingemischt hat. Da zab es richti-
ge Urwälder i'n denen man sich aber nicht
richtig bewegen konnte. Deshalb mussten
Wege angelegt werden

Der Baumbestand wird nur dort an das Klima angëpasst, wo bereits Kahlflächen bestehen.
(Fotos: Hans-Jürgen Keim/Nieilersächsische Landesfürsten/dpa/privat)

> Das Schaufenster

tionen wie Pilzbefall und Käfer. Am besten
wäre also, .es x?würde Niederschläge geben
damit sich die Fbuchtiekeit im Boden xiiedei
normalisieren kann. liër Boden ist momen-
tan sehr tmcken. Es fehlen die Winternieder-
schläge. Durch die hätte sich ein entspre-.
!head. gmßer.Wasserpuffe! gebildet, der' die
Feuchtigkeit dann im' Laufe'äes Sommers an
die Pflanze abgegeben hätte. Wn haben also
in den tieferen'Schichten sehr wenig Wasser.

Schmolz: Wir können nur da entscheiden. et-
was anderes anzupflanzen, wo H'eiflädhen
entstanden sind. Etwa durch Windxvurf oder
starke Käferentwicklung bei der Fichte

Allendori/Lumda.
Biebertal.
Buseck
Fëmxx,ald.
Grünberg . . .
Heuchelheim
Hunger
Lahnau
Langgöns
Laubach.
Lich
Linden
Lollar....
Pohlheim
Rabenau
Reiskinhen
Staufenberg
Wettenberg .

30
30
31
31

33,35
28,29,30,35
29,32,33,3435

31
33,35

32,33,35
29, 31,33

30
29.31

30
29,31

30
29,30,35

Wird auch extra da/ür ge/alla?
Schmolz: Gesunde Bäume fällen wir nun
wenn der"!glatz .zu Nachbarbäumen zu engwird. Gefällt wird derzeit nur da. wo dië
Bäume absterben. Wir können insbesondere
an Wegen und Straßen abgestorbene Bäume
nur Ëä lange stehen lassäi. wie sie stabil
sind. Gerade durch Pilzbefall werden sie
schnell instabil. Dabei brechen oft große Äs-
!S.aus der.Krone ab. und dqs ist viel zu ge-
fährlich. Also müsseÜ wir fällen

Ist /ür eüza geszzlzdei! IVald also Forsttoirt-
sclzqß gar nicht tzotwendig?

Schmolz: Die \waldwirtschaft ist notwendig.
da damit dafür gesorgt wird, dass der \Nalii
all seine Funktionen ë;füllt. '

l$t a nur der fehlende Niederschlag, der
die Bäume strajmziert?

Schmoll: Nicht nur. Dazukommen auch die
hohen Temperaturen, mit denen viele Baum-
allen .nichtumgehen können. Die Eiche mag
es beispielsweise etwas wärmer, die Buehl
mag es lieber kühl. Deshalb merken wir das

im Moment an der
Buche. die unter
der Klimaverände-
rung sehr stark zu
leiden hat

\Welche Funktionen sind dw?
Schmoll: Das ist auf der einen Seite der
wirtschaftlichen Aspekt, dass .wir das Holz
nutzen können und in den Markt geben kön-
nen. G]eichzeitie so]]
der Wald auch Erho-
lungsort und wichti
ger Lebenlsraum auch
für Tiere sein. Dafür
massen wir den Wald
aber auch durch Wege
erschließen. um däs
Holz abzutransportie-
ren und um Men.schen in den Wald hineinzu-
lassen. Deshalb müssen xMr dort auch für Si-
cherheit sorgen, dame! keine Gefahr, etwa
durch herabäüräende Äste. entsteht.

\4zM pmsiert darin mit dem /Jazz?

Schwoll: Sofern es noch für die Holz verar-
beitende Industrie verwendbar ist. etwa für
Spanplatten oder Bretter, lllrüü xërsucht. es
zu verkaufen

tlzelchell Battl?l-
artelz sind besser
geeiglzet?

Schmoll: Oazu gibt
qs die verschiedensten Untersuchungen Ünd

il#U:H8'.Ä::anti:f::!HHf;H&
kastanie, die' wärmeres Klima vertragen
können. bas sind aber alles nochVersuche an
unterschiedlichen Standorten. Bei einer so
großen Waldfläche - über 42 Prozent der
Landesfläche von Hessen sind Wald -- kann
man so EineVeränderung nur sehr, sehr lang-
sam vollziehen. Die Bäume brauchen zlÜI
Wachsen eben ihre Zeit.

Pinnwand und Gießen-Info
Wissen. was los ist. Die Serviceseiten mit
ausgewählten Veranstalttulgshinweisen, ei-
ner Ausstellungsübersicht, Kino-Pmgramm
und wichtigen'ilëlefonnummem '15 +16

Und toene es nicht mehr t;erkauß werden
kain!?

Schmolz: Das. was nicht mehr verwertbar ist.
bleibt mitunter auch im \Nam liegen und bill
det damit (lahn neuen Waldhumtß

Wir gratulieren
Geburtstage und Ehejubiläen

Wie gehalt Sie bei Nëtlbepßalzzungelz t;or?
Schnloll: Wir versuchen. immer mit Natur-
yerjüngung zu. a'betten. Das heißt, mit dem
Samen'deiAltbäume. Wenn das elba bei ei-
nem F\chtenbestand nicht möglich ist, be-
pflanzen wir die Fläche mit Bäumchen aus
der Bauipschule.. Diese. Naturverjüngung
muss gepflegt und gefördert werden. lliäzlË
zählt auch die ReguËerung zu hohei' Wildbe-
stände, um Schäden an jungen Bäumen ge-
ring zu halten und auch seÜene Baumariën
im Wald zu erhalten

Aus den Vereinen
28

35' Imam mws {t} itächster Zukunß also passie-
ren. danzig sich der Wald anz besten e rholf?

Schmoll: \Nenn sich wie jetzt das Klima
plötzlich in einzelnen Jahren mit wenig Nie-
ilerschlägen und hohen Sommertempëratu-
Pen ändert. können die Bäume zum 'iëil da-
mit nicht umgehen. Dann kommt es zu
Krankheitsemciieinungen und Schadsitua-

Ihr Draht zu uns
Redaktion 06 41/3003-123
E-Älail: kreisredaktion8Ëiessener-allgemeine.de

ner-allgemeine.de Mn gehen Sfe die Verändemng ml?

Gefahr in Wäldern nimmt zu
Hessen Forst besorgt: Klimastress lässt Bäume absterben Aste brechen schon bei leichtem Wind

Gießen (pm). Das Dürrejahr 2018 hat dem
Wa[d stark zugesetzt. Bereits seit dem letzten
Jahr befallen Borkenkäfer und Pilze mit ho-
her Aggressivität Nadelwälder. Doch auch
LaubbäÜme leiden zunehmend unter der
Dürre und sterben ab. Förster weisen darauf
hin: Dutch absterbende.Bäume steigen auch
die Gefahren. 'ltockene Äste oder ganze Bäu-
me können schon bei leichtem Wind zu Bo-
den stürzen. Beim Waldbesuch ist besondere
Vorsicht geboten, erklärt Hessen Forst

,Wir hatten nach der letztjährigen Dürfe
befürchtet. dass wir in diesem Jalli auch bei
Buchen und anderen Laubbäumen Pmbleme
beobachten müssene, sagt Ralf Jäkel. vom
Forstamt Wettlnberg.'wDÖëh das Ausmaß und
die Geschwindigkeit, mit der jetzt Schäden
auftreten und Bäume sterben, überrascht
uns.<

Es beginne in der Baumkrone. )Nach dem
Austrieb der Blätter im Frühjahr wurden
erste Stehen tmcken und büßen weniger
Wochen starben die Bäume 3b.6

In ganz Hessen sind derzeit solche Ent-
xMcklullgen zu beobachtenL\Vmeln wunden

ii:tüi %:?E!:='äliH g!=:i5;:H'W:
letzt. Am Ende sind es Pilze. die die ge-
schwächten Bäume das Leben kosten. Sie
zersetzen das Holz und machen es brüchig.
Je nach Befall brechen dann Kronenteite
oder auch ganze Stämme ab.

Jäkel erklärt: wDadurch entstehen Gefah-
ren. die allen Waldbesuchern bex;wüst sein
müssen.+ Nur entlang öffentlicher Straßen
und an Park-, Spiel-.oder Grillplätzen besei-
tige man . akute' Gefahren seht)ellstmöglich
Innerhalb des Waldes können und massen

wir diese nicht beseitigen+, sagt Jäkel. Wer
sich im Wald bewegt. sollte imä.er auch den
Blick nach oben richten und den Pausenplatz
nicht unter trockenen Baumkmnen ausÜäh-

Auch Borkenkäfer sind in diesem Jahn wie-
der ein Problem. Nach dem milden Winter
bieten - bei warmen 'lbmpemturen und noch

len

immer trockenen Waldböden - geschwächte
F5chtenwälder gün.stage Gi'undlagen zur Vg!-:l:Hl!!%='n$p=H%li";;;f$1EtËHJ i:
der mancherorts flächig sterben. der so-
genannte Rußrindenpilz.setzt dem Atom zu

ebenfalls von Pilzen verursacht wird
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Kampf für den Walderhalt im Klimawandel
HessenForst berichtet zur besorgniserregenden Situation Im Wald

Das Jahr 201 8 begann im Januar mit Sturm Friederike und war ab April von extremer Dtlrre und warmen
Temperaturen bis in den Oktober hinein geprägt. Das hat die Wälder in Hessen sehr stark geschädigt.

Borkenkäferschäden an Fichte und Lärche

Windwurf. Dtlrre und Hitze haben in der Kombination dafür gesorgt, dass Borkenkäfer optimale
Bedingungen ftlr ihre massenhafte Vermehrung vorgefunden haben. Bis zu vier Käfergenerationen
konnten sich entwickeln - aus einem Käferpaar. das im April 201 8 Eier ablegte, entstanden so im
Jahresverlauf bis zu 1 00.000 Käfer. Davon betrogen waren vor allem Fichten und Lärchen. Für
befallene Bäume gibt es keine Rettung -- zum Schutz des noch nicht befallenen Restbestandes
und Waldflächen benachbarter Eigentümer müssen sie entnommen werden. So kann die
Käferbrut, die sich unter der Rinde entwickelt, unschädlich gemacht werden, bevor fertig
entwickelte Käfer ausschltlpfen und gesunde Bäume befallen. Hierzu wurden alle verfügbaren
biologischen und technischen Möglichkeiten genutzt. Holz wurde entweder zeitnah in Sägewerke
oder auf Nass- bzw. Trockenlagerplätze außerhalb des Waldes abtransportiert, unter Folie
eingelagert. im Wald entrindet oder - wenn diese Methoden nicht realisierbar waren - nach
Anordnung durch das Umweltministerium auch mit zugelassenen Pflanzenschutzmitteln behandelt.

Im gesamten Jahr 201 8 summierte sich die Schadholzmenge auf das 2.$fache der normalen.
planmäßigen Nutzung, wovon rund ein Drittel aufgrund von Käferbefall geerntet werden musste.
Nach dem milden Winter setzte sich in 201 9 die Entwicklung der Käfer rasänt fort. Im Frtlhjahr
sorgten die Sturmtiefs Eberhard und Franz für weitere Windwurfschäden in bereits stark
vorgeschädigten Beständen. Ende Juni 201 9 sind bereits rund das Doppelte einer normalen Ernte
an Windwud. und Borkenkäferholz geerntet. wovon rund 15 % mit Pflanzenschutzmitteln
behandelt werden mussten.

Es muss festgestellt werden. dass sich die bisher bekannten Verhaltensmuster der Käfer durch
veränderte klimatische Gegebenheiten verändern. Experten der forstlichen Forschung bestätigen
lang anhaltenden Schwärmflug. Verlagerung des Brutgeschäfts auch im Frühjahr ins
Bestandesinnere. frühzeitige Besiedlung von Nord- und Schatthängen - Faktoren. die
zielgerichtetes Monitoring und Bekämpfen erschweren.

Pilzkrankheiten bei anderen Baumarten

Die Dürre hat alle Waldbäume stark geschwächt. Feinwurzeln sind durch die Stürme und die
später ausgetrockneten Böden abgerissen oder deutlich geschädigt worden. Der
Bodenwasserspeicher hat sich über den Winter hinweg leider nicht Überall wieder aufgefüllt.
sodass sich die Vitalitätsschwächung weiter fortsetzt und auch andere .Baumschädlingo begünstigt
sind und sich weiter vermehren können.

Der Diplodia-Pilz lässt mancherorts Kiefernwälder großflächig absterben -- rund 2.000 Hektar Wald
sind betroffen. Der Rußrindenpilz befällt in bisher nicht gekanntem Ausmaß Ahornarten. das seit
Jahren bekannte. ebenfalls durch einen Pilz hervorgerufene Triebsterben der Esche schreitet
weiter voran. Laubmischwälder aller Altersklassen verlieren dadurch in Teilen wichtige.
stabilisierende Mischbaumarten, die ökologisch wie ökonomisch wertvoll sind.

Seit dem Frühjahr 2019 sind auch bei mittelalten und alten Buchen starke Schäden zu
beobachten. Wie erwartet zeigen sie erst zeitveaögert die Reaktionen auf die Dürre. Pilze fanden
nach Wurzel- oder Rindenschäden (Sonnenbrand) Eintrittspforten ins Holz und lassen die Buchen
von der Krone her absterben. Das Holz befaliener Bäume verliert sehr schnell an Qualität und
damit an Wert. Das Ausmaß der Laubholzschäden wird sich erst tiber den Sommer hinweg
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beziffern lassen. Forstliche Maßnahmen zur Eindämmung der Schäden sind hier - anders als beim
Borkenkäferbefall im Nadelholz -- nicht wirkungsvoll umsetzbar. Ziel kann hier nur sein.
verwertbare Hölzer einer sinnvollen Verwendung zuzuführen. um so zumindest langfristig
Kohlenstoff zu speichern und damit einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Nadelöhr Holztransport und Absaü

HessenForst arbeitet mit allen Kräften an der Erhaltung der Wälder. Verfügbares Personal wird
zielgerichtet dort eingesetzt. wo zum Schutz des Waldes größtmögliche Effekte erzielt werden
können. Bis zu 1 00 hochmechanisierte Erntesysteme sind im Einsatz. alle verftlgbaren
motormanuellen Einschlagskapazitäten und Forstunternehmen arbeiten Hand in Hand. um die
Borkenkäferentwicklung einzudämmen und Gefahren durch absterbende Bäume entlang von
Straßen. Park-, Spiel- und Grillplätzen schnellstmöglich zu beseitigen.

Nadelöhr bei den Bemtlhungen sind Absatzmöglichkeiten und die verfügbaren
Transportkapazitäten. Da das Problem alle Waldbesitzarten und Betriebe, auch in angrenzenden
europäischen Ländern, gleichermaßen getroffen hat, ist der Absatz für Holz für einige Holzarten
zum Erliegen gekommen: Holzverarbeitende Betriebe können die Holzmenge, die durch diese
Sondersituation auf den Markt geschwemmt wird. trotz Sonderschichten nicht zeitnah aufnehmen
und verarbeiten. Trotz geschaffener Zwischenlager und einer Erhöhung der Tonnage. für
Holztransporte sowie der Aufhebung des Kabotageverbots kann deshalb ein Abfluss geernteter
Hölzer nicht rasch genug realisiert werden.

Herausforderung für kommende Jahre

Die Entwicklung der Baumschädlinge wird sich in den kommenden Jahren fortsetzen -- die
Intensität wird neben dem Erfolg der getroffenen Gegenmaßnahmen maßgeblich vom
Witterungsverlauf bestimmt.

In Kulturen der letzten Jahre sind durch die Trockenheit sptlrbare Ausfälle zu verzeichnen. die
teilweise Nachpflanzungen erfordern. Bereits jetzt sind ca. 3.000 ha neue Freiflächen entstanden.
die in den nächsten Jahren zur Wiederbewaldung anstehen. Das Ziel ftlr den dort entstehenden
Wald bleibt ein klimastabiler Mischwald, auf den HessenForst seit Jahrzehnten mit Voranbauten
und gezielten Pflanzungen hinarbeitet. Bei der enormen Fläche werden hier die Verfügbarkeit von
Arbeitskräften und herkunftsgesichertem Saat- und Pflanzgut die große Herausforderung sein. Die
zielgerichtete Entwicklung sich etablierender Naturveijüngung und auch die Anreicherung mit
klimarobusten Baumarten orientiert sich dabei an den Waldentwicklungszielen, die den FSC-
Standards angepasst sind. Dafür muss weiterhin durch intensive Bejagung des wiederkäuenden
Schalenwildes ein passender Rahmen geschaffen werden, der es erlaubt, dass eine breite
Baumartenpalette gedeihen kann.

Pflege und Steuerung der Baumartenzusammensetzung wird für die kommenden Jahre ein
Handlungsschwerpunkt für HessenForst sein, um klimastabile Wälder zu entwickeln. die
ökologisch und ökonomisch wertvoll sind und die vielfältigen Ansprüche der Gesellschaft langfristig
erfilllen können.
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Jahr das längst überfällige Ende der konventionellen
Forstwirtschaft einläuten. Diese machte aus Wäldern
Forstq aneällige Kunstgebilde, die dembeginnenden
Klimawandel kaum noch gewachsen sind. Die stei-
genden Temperaturen legen Schwächen im System
ofen, die sich seiUahrzehnten .immer weiter ver-
schärß haben.

Eine der Schwächen heißt Plantage. Vüährend die
einstigen Urwälder aus mächtigen Laubbäumen be-
standen, setzt sichunsere grüne Lunge heute überwie-
gend aus Nadelbäumen zusammen. Fichten, Kiefem,
aber auch Lärchen und Douglasien wurden ordentlich
in Reih und Glied gepflanzt von Unkraut sowie stö-
rendenLaubbäumen wie Birken befreit, um als makel-

lose Stämme im Sägewerk zu enden. Ursache dieser
Monotonie in deutschen Wäldem ist ausgerechnet die
Erfindung der Nachhaltigkeit Sie feierte 20i3 ihr
300-jähriges Jubiläum und geht aufden sächsischen
Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz zu-
rück Dieser sorgte sich um die Bergwerke denn zum
Abstützen der Stollen bmudite man Balken. Die aus:
geplünderten Wälder seiner Heimat konnten kaum
nodi etwas liefem, und so plädierte er für eine ge-

regelte ForstwirtschaR: Nie sollte mehr
Holz geemtet werden, als nadlwächst.Dazu
teilten die Forstbehörden die Wälder in
Planquadmte ein.Jedes hatte eine Baumart
eines Alters.sodass leicht kontrolliert wer-
den konnte, ob zu viel abgeholzt und zu
wenig gepflanzt wurde. Dieses System gilt
prinzipiell bis heute. Aus Sicht der Rohstoff-
versorgung war das ein schlüssiges und
gutes Konzept. Allerdings leistet eine so
gelebte Nachhaltigkeitnicht mehr, alsjeder
Bauer auf seinem Maisacker vollbringt:
Auch der erntetjedes Jahr ähnliche Men-
gen, wirtsdnRet nach heutigem Verständ-
üs von Umwelt aber kaum nachhaltig.

Währe Nachhaltigkeit würde bedeuten.
Ökosysteme mit allen ihren Deren, Pflanzen,
Insekten und Mikroorganismen, von deren
Arbeit wir Menschen so profitieren, für zu-
künftige Generationen zu erhalten Für Mit-
teleuropa hieße das Buchenunfälder mit
Über 3o weiteren Baum-und Tausenden von
Tierarten. Hieße. Denn über die HälRe der
Under in Deutschland besteht derzeit aus
Fichten.Kiefernund mderen Nadelbäumen.
Und selbst dort.wo sich Laubbäume ausbrei-
ten diir6m, geschieht dies häufig in Foml von
monotonen Pflanzungen mit nur ein oder
zwei Baumarten. So wenig eine Teakplanta-
ge ein tmpischer Dschungel ist, so wenig ist
ein Eichenforst ein heimischerWäd. Diese

Kunstgebilde waren und sind anfällig.
Natur ist schonungslos direkt Dort, wo

der Mensch von der Ideallinie abweidit.
zeigt sie immer wieder, wohin sie wih
Nadelbäumelieben das kühle feuchte Nord'
europa oder die Hochlagen der Gebirge.
In die wamien Ebenen gepflanzLleiden sie
untersommerlicherHitzqkönnen sich >

mRand einerWiesein meinemRe-
vier steht eine alte Buche. Schon
im trocken-heißen Sommer 20x8
warf sie ihre Blätter ab. und ich
hielt sie air verloren. Doch die
meisten Zweige trugen 20ig wie-
der Blätter. etwas kleiner zwar als

normal der Baum schien didi zu
erholen.Aberich fürchtete, dass er
einer weiteren Hitzewelle ]licht
würde standhalten können.

Dass der Baum Überhaupt so ramponiert wurde
liegt an seiner EinsamkeitAls qrpischer Urwaldbaum
liebt er eigentlich den Kontakt mit Aßge-
nossen, möchte seine Wurzeln mit denen
der Nachbam verbinden. Zweck ist nidit
nur der Austausch von Nadlrichten, etwa
über dmhende Insektenattacken, nein,bei
Bedarfwird so auch hilfsbedürRigen Bäu-
men Zuckerlösung hinübergepumpt. Das
Netzwerk aus Wurzeln und Pilzen wurde
von der Zeitschrift "Natur' schon in den
t990er Jahren .Wood Wide Web' getauft.
Doch diese Buche steht allein, weil eine
Wiese nun mal kein Urwald ist.

Allein stehen in Deutschland auch Mild
lionen anderer Bäume; nicht nur in Puks,
sondem auch in Wäldem, die praktisch al-
lesamt unnatürlich aufgerichtet sind oder
viel zu jung, um ihre Aufgaben wahrzu-
nehmen. Grund ist der Holzhunger unse-
rer Gesellsch#t. die den vermeintlichen
Ökotohstoff in immer größeren Mengen
konsumiert

EinWädjedoch, in dem das soziale Mit-
einander der Bäume nicht mehr funktio-
niert,wird anfällig: Sdunetterlingsraupen
überfällen Kiefemund Eichen undfressen
sie kahl.Aggressive importiert Pilze in6zie-
ren Wurzeln, Rinde und Blätter und bedm-
hennun,nachdemSterbenderUlmen,auch
das Leben vieler Eichen. Und die Rekord-
temperaturen der vergangenen Sommq
verbunden mit einer ebenso rekordver-
dächtigen Trockenheit, geben den Wäldem
den letzten Rest Neben den schon verlau-
ten Opfern, den Fichten und Kiefern, rafä
es nun sogar stabil geglaubte Buchenwäl-
der dahin. Ist dies das Ende der Natur in
Mitteleuropa, wie wir sie gekannt haben?

Ich denke nicht, und ich hohe sogar, dass
die Hitzewellen in diesem und letztem

GauNEKJOB
Nur wenige Förster können
wirklich nachhaltig arbeiten

Peter Wohlleben untersucht eine
umgestürzte Buche in einem
seiner Reservate. Die Stämme dürfen
liegen bleiben undverrotten0
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Bäume, dle gefällt werden sollen. mar-
kiert Wohlleben mit einem Papierstreifen
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geschwächt kaum noch der Attacken durch Borken-
käfer oderPilze erwehren. Nomialerweise würden sie

die sich einbohrenden Insekten mit einem ltöpfchen
Harz ertränken und gleichzeitig ihre Nachbarbäume
mit einer Duftsprache vorwamen, damit diese ihrAb-
wehrsystem hochfahren können. Doch ohne Wasser
im Boden geht den Bäumen im Stamm gleichsam
die Spucke aus. Bohrt sich ein Insekt in die Rinde, so
kommt - nichts. Daraufhin entlässt der Käfer einen
chemischen Jubelruf: .Das Büfett ist eröffnet'
Hunderte seiner Kollegen kommen hinzu und atta-
dderen den Baum, dessen Schicksal besiegelt ist
Die Käfer und ilueLarven dessen die unteren Rinden-
schichten und enthäuten damit den Stamm. Ist eine
Fichte erledigt, wird die nächste überfällen. Sdmell
sind ganze Waldstücke abgestorben, und kommt
eine Dürre wie 20i8 und 20x9 hinzu, so ist die Katasp

trophe komplett. Doch Käßr sind nicht die einlzigen
Helen der Natur, die geschwächte Bäume eliminieren.
Ihr zweiter.Mitarbeiter sind Stümie.

nen Kubikmeter Holz in rann von Bäumen zu Boden
warCdiezwangsweiseverkauftwerdenmussten.Zum
Vergleich: Das Dünejalu 2018 endete mit nur etwa
halb so vielen toten Nadelbäumen und stellte damit
keinen Negativrekord dar.Der übliche Ausweg damals
wiejetzt: Es wird nach Subventionen gerufen. Diese
werden umso leichter gewälzt,je eher die Bevölke-
rung die Situation als Umweltdrama erkennt - was
ein Zusammenbruch von Plantagen aber nicht ists

Hubschrauber versprühten Gift

Försterbringen in Zeiten des Klimawandels entschul-
digend vor, dass es die Vorführen seien, die diese
grünen Wüsten zu verantworten hätten. Schließlich
sei es vor allem dem Zweiten Weltkrieg und der Nach-
kriegszeit geschuldet, dass dringend Bauholz be--
nötigt wurde. Das war damals Mangelwue. sodass der
ganze Berufsstand im Zeichen des Wiederaufbaus
möglichst rasch den verlangten Rohstoffbereitstel-
len wollte. Und aufjeder verfügbaren Fläche schnell
wachsende Nadelhölzer pflanzte.

Doch das ist zu kurz gesprungen. In den t970er
Jahren betrieben Deutschlands Förster und Waldbe-
sitzer mit unvolstellbarer Härte die Beseitigung von
Laubbäumen. Hubschrauber flogen über läusende
QuadntkilometerWädbestände und versprühten To r-
mona, ein Entlaubungsmittel, das ein Bestandteil des
im Vietnamkrieg eingesetzten ,,Agent Omnge' war.
Über äe Dioxinverunreinigungen in den Böden -- in
Vietnam bis heute wegen der Giftigkeit ein großes
Thema, henscht hierzulande Schweigen im Walde.

Zu Beginn meiner Ausbildung zum Förster leute
ich noch i983, wie man Buchen mit ia den Stamm ein-

gescHagenen Glasampullen vergiRet. Falls
Sie sich fragen, wieso die Bäumchen nicht
einfach abgesägt und als Brennholz ver-
wendetwurden, lautet die nüchterne Ant-
wort: Brennholzwar bei billig verfügbaren
Heizöl nicht mehr gefragt, der Einsatz von
Wädarbeitern mit Motorsägen zu teuer.

Die Stümie ,Vivian' und .Wiebke"brach-
ten 1990 die ökologische Wende im Wäd.
Als die Orkane über Deutsdlland hinweg-
ßgUn und ganze Wädgebiete umwu6en,
brach die Nadelholzwirtschaft in Deutsch-
land auf Jahre zusammen. Bundesweit
wurden AuKorstungsprogramme aufge-
legt, mit denen der Anteil von Buchen und
anderenLaubbäumen deutlidi erhöht wer-
den sollte. Ich freute mich alsjunger Förs-
ter, dass ich an der ökologischen Wende
mitarbeiten durfte. Doch dann geriet das
Desaster der Stümte langsam wieder in
Vergessenheit, und die Sti mmen von Forst-
wissenschaftlern mehrten sich, doch die
Nadelbäume nicht zu verteufeln. Schließ-
lich sei die Industüe aufeine entsprechen-
de Versorgung angewiesen.. Dazu muss
man wissen: Bis ein gepflanzter Baum als
fertiger Stamm im Sägewerk landet, ver-
gehen im Idealfall mindestens 8o Jahre.
WerweißschonsolangeimVomus,was >

KubikmeterHolz

verbmucbtjeder
Deutsche im

Schnitt pio Jahr

Das Navi der Bäume: Wurzelspitzen

Gepflanzte Bäume sind generell dauerhaft geschädigt
ehre Wurzel werdend den Baumschu]enbeschnitten.

um sie besser transportieren und im Wald einpflan-
zen zu können.Während ein natürlich gewachsenes
Bäumchen von 50 Zentimeter Höhe eine Wurzel mit
mehr als einem MeterAusdehnungbesitzen kann, ist
Baumschulware meist aufweniger als 30 Zentimeter
zurechtgestutztDabei werden auch die emp6ndlichen
Wurzelspitzen abgesduiitten. Dort beenden sich
gehimähnliche Strukturen, mit denen sich der Baum
im Boden orientiert Zwar können sich die beschnit.:
tenen Wuneln wieder regenerieren, aber
nicht mehr mit den alten Fähigkeiten. Als
Resultat wurzeln viele solcher Setzlinge

C
N

schrieben habe, ist nicht gepflanzt wop
den - ansonsten wäre sie wahrscheidich
schon to(Sie hat ein intaktes Wurzelwerk
unidkonntenurdeshalbinihrermisslichen
Lage überleben, weil Sie tief ins Erdreich
eingedrungen istund so die letzten Wasser-
reserven nutzt

DieinderBnnchealsBmtbaumbezeich-
nele Fichte häufigste Baumert in unseren
Forsten, war in Wäl)rheit schon lange eher
Fluch als Segen. Bereits vor den trockenen
Sommem 2018 und 20tg hatten laut Holz-
statistikfäst6oProzentdieserBäumeSchä-
den durch Stumm oder Borkenkä6er. Der
größte Teil von ihnen wurde somit im Zuge
von Katastrophen aufden Mukt gebracht.
Immer dannbrichtder Preis für die Nadel-
hölzer durch das überangebot ei& verdie-
nen Wädbesitzerkaum noch Geld mit ihrer
verderblichen Ware. So etwa im Jalta t990,
als der Orkan ..Wiebke', zusammen mit
weitern Stümien, mindestens 60 Millio-

zeitlebens flach.KeinWunder,dass siespä- l
ter als ausgewachsener Baum leichter 99Z H MOCHTE
:'=:==\=.''Ë:l:':::l:== DE na\LDSO

SCHONEND
S\rIE MOGLICH
BEllANDELN"

Wohlleben lasst Stämme von einem
Pferd bis zum nächsten Weg transporti&
ren. Das ist besser für den Boden
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im Jahr 2ioo gebraudttwird? Bauen kann man mitt-
ler\rene außerdem üchtnur hit Eiche, sander auch
mit Buche sodass die Argumente für den Anbau von
Fichten und Kiefern schwächer werden. Mir ist sdlleier-

haft, wieso eine ganze Branche an Risikobaumarten
festhält,aie in weitenTeilen Deutsdllands so heimisch
sind wie Ö]pa]men aufBomeo. Egal. Die Branche gier-.
te weiter nach Nadeholz, und vor den beiden Hitze-
sommem 20z8 und 20i9 gerieten die Fehler der Ver-
gangenheit allmählich endgültig in Vergessenheit.
Zu viele Buchen und Eichen empfinden etliche Forst-
verwaltungen als lästiges ÜbeLlmmer häufiger war das
häusliche Wort von der .Verbuchung' zu hören: der
Verunkmutung der Wälder durch die hier eigentlich
heimische Buche. Unkraut gehört beseitigt, und so
wundert es nichtdass h Fadlma©zinen Methoden zur
Reduzierung dieser Laubbäume in Bes tände& in denen
sie zusammen mit Fichte vorkommt, gezeigt werden-

Ein schlechtes Gewissen hatten weder Förster modi

die Öffentlidikeit. Schließlich galt Forstwirtschaft

WievielWald gibt
es in Deutsclüand?

schon allein deshalb als ökologisch.weil der Rol
Holz inseinerVenrendung CO,-neutral ist Die
Dung geht so: Ein gepflanzter Baum nimmt im
seines Lebens CO: aus der Luft aufund baut den l
lenstoffin sein Holz ein.Wird dieses Holz dereinst

brannt, so kann es nicht mehr CO: als

Bau m beim Wachstum aufgenommen hat Das
perfekter, neutraler Kreislauf. Im Urwald passiert
selbe, schließlidi werden tote Stämme von Pilzen

Bakterien zersetzt, die dabei ebenfäls gespeich
CO: freisetzen. Da ist es doch sinnvoller, das Holz
her zu nutzen und damit Ö! oder Kohle zu ers

Doch was auf den Baum bezogen logisch
stimmt nicht mit Beobachtungen von Hund

lem überein.Sie stellten 2008 in derWiss

die Carbo Europe IP fest, dass sich selbst ü
Urwälder große Mengen des eingelagerten Koh
stoffs dauerhaft speichem. Zum einen,wei] die ]
me viel älter und dicker werden als in unseren P

tagen, zum anderen, weil im Boden Kohlenstoff

hiillionen
Hektu, das heißt

etwa ein Drittel der
Landfläche ist \\rdd

Kohlendioxid
aus der Luft

V
Limit Ist däs Ökosystem Wald intakt, kann es große Mengen

Kohlenstoffdauerhaftbinden
Sauerstoff

g

Ein Teil
desKohlenstaffs

entweicht als COz zurück
In die Atmosphäre:

a) durch die Atmung
derlebenden Pflanzen

b) beim Abbau
von Biomasse

a)

Ti'aubenzucker
liefert dem Baum Energie und
Baumaterial (z. B. Zellulose)

V
\.

/i;
n :. \

SichererSpeicher
InljÜa küllMdern \qrd:nu

derabgësförbeüen Pflanzen
von Miknoorgänismen zersetzt.DerRest

desKohlensto ]i äichtë kronëndaëh schaffte =
steckt unverstoffwechselt kühle Bedaam Boden ngungen

im Humus oder die den Abbauprozess verlang
in derlebenden Pflanze samen

Segensreiche Reaktion:
;Phnta$ynfbesg.Ën:

Pflanzen der Atmosphäre grobe
Mengen C02. Ein ,,Abfallprodukt"

iese+ lebensWichägen Stoff\
selvorgangs ist der SauerstoH.
den wir atmen.

i
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Foml vonHumus angereichert wird.In tieferen. küh-
len Schichten des Erdreidls angekommen, wird er
nicht mehr vonBakterien und Pilzen angetastet Wer-
den solche Wälder durch Forstwirtschaft aufgerichtet,
dann erwärmen sich auch diese Bodensdüchten. Die

Kleinstorganismen feiem wahre Fressgelage und bau-
en den Humus innerhalb weniger Jahre bis aufküm-
merliche Reste ab. Dabei werden große Teile des CO:
wieder freigesetzt. Der einstige CO,-Speicher Wäd
wird so zum Klimaproblem. Bereits seit t990 nimmt
seine Fähigkeit, das l\eibhausgas zu binden, kontinu-
ierlich ab, undverschiedene Modelle gehen davon aus,
dass der deutsche Wäd in den kommenden vier Jahr-
zehnten sogar zur CO.-Quelle wird Selbst das, was
die Bäume im Holz einlagern, wird früher oder später
wieder in die Atmosphäre entlass en. Kurzlebige Holz-
pmdukte wie Papier speichern das Treibhausgas nur
Wochen undselbst langlebige Güter wie Möbel kaum
mehr als ein Jahrzehnt. Noch schneller werden Klima-
gase bei der Verbrennung freigesetzt, teils sogar in
KmRwerken,um ökosUom zu produzieren. Mehr als
die Hälfte der geeHlten Bäume endet im Feuer.

Damit ihr Greifaml jeden Stamm erreicht, werden
viele Forste in 16-Meter-Streifen eingeteilt, an die sich
eine vierMeter breite Sdmeise ansdibeßt, aufder die
tonnenschweren Kolosse fahren. Dullh ihr Gewicht
verfomit und verdichtet sich der Boden bis in große
Hefen.Die Poren werden zerquetscht, der Sauerstoff-
gehalt sinkt rapide ab, sodass das Tierleben im Boden
erstickt Schlimmer noch: Anschließend speichert der
Boden kaum noch Wasser. Doch in Mitteleuropa reg-
net es im Sommer gmndsätzlich zu wenig, um Wäld
am Leben zu erhalten. Er braucht dazu die gespeicher-
tenWintemiederschläge, die intaktes Erdreich wie ein
Schwamm aufsaugtundin den wangen Monaten wie-

der abgibt. Fährt-eine Erntemasdline über das fragi-
le Gebilde, dann vrird gleichsam der Tank der Bäume
zusammengedrückt. Wenige Wochen Düne reichen
dann, um denWäd an den Rand des Zusammenbruchs

zu bringen.Wie dramatisch die Zerstörungen bereits
foügeschütten sind, zeigt eine Meldung der Forst-
lichenVersuchsanstaltBaden-mmtemberg.Siekam
zu dem Schluss, dass in diesem Bundesland etwa ein
Drittel der Wäldböden Fahrspuren von Maschinen
aufweisen - und zwar außerhalb der Schneiseii.
Zusammen mit diesen ist demnach etwa die Hälfte
der Böden schwer geschädigt, und das in einem Bun-
desland, das in Sachen Wald als fortsduittlich gilt.

Die Klimabilanz unserer grünen Lungenist aufgrund
massiver Aufforstung mit Nadelbäumen lange nicht
mehr positiv. Kim Naudts vom Max-Planck-Institutfür
Meteorologie fand zusammen mit ihrem Tum heraus,

Die häufigsten
Baumarten
hdeutsdien

Wäldern:

&
Fichte

25Prozent
(derWaldfläche)

Kiefer
z Prozent

a
Buche

i5Prozent

Eiche
ioProzentStählerne Ungetüme zerstören den Boden

Eine weitere Änderung bedroht seit i990 die Under:
Holzemtemasdlinen. Nach den großen Stürmen über-
nahm ich mein Revier in der Eifel und erlebte,wie die
stählemen Ungetüme Einzug in die Forstbetriebe
hielten. Mit ihrer nike konnten die unzähligen Bäume
fisch aus dem Wald geholt werden.
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dass die Tätigkeiten der Förster in Europa trotz mas-
siver Aufforstungen in den veWngenen 260 Jahren
keine positive Klimawirkung entfäteten, sondern
ganz im GegenteU in Summe die sommerlichen
Temperaturen um etwas o,i Gmd ansteigen ließen.

Dazu kamen die Dünejalire 2018 und 20ig. Sie ließen
Millionen von Bäumen absterben, vorwiegend in Fich-
ten: und Kießmplantagen. Gewiss. es üafauch Buchen,
Eichen und andere Laubbäumq selbst die geschützten
und nicht bewirtschafteten Buchenwälder des Nätioi
nalparks Hainich -- eine wirklich besorgnisenegende
Entwicklung. Didi die meisten betrogenen Laubbäu-
mestandeninstakaufkelichtetenBeständen,indeßen
zudem Emtemaschinen ihrUnwesen getrieben hatten.

Der Bund für Umwelt und Naturschutz DeutscHand
(B(JND) want .vor dem Wäldsterben 2.0. Die Förster
stimmen ein und vordem einen .IJmbau'der Wälder zu
mehr Natürlidikeit Statt die eigenen Felder einzuge-
stehen, gründeten einige zusammen mitWäldbesitzem
die Bewegung .Foresters 6or Future'und versuchten sich
so bei den protestierenden Jugendlichen einzureihen.

Damit beten die Förster a]s Opfer au€doch werso]]
dann der'13tersein? Ein Gmßteil der deut-
schenWälder ist scM.eßlich in der Hand
der grünen Beamten, selbst viele Privat-
wälder. Der Holzhukt wird so stuk von
Forstbehörden behenscht, dass das Bun-
deskartel!amt diese Strukturen schon seit
jahren zu zersclüagen versucht - mit
mäßigem Erfolg. Nebenbei sind staatliche
Ve rlautbarungen zum Zustand derWälder
und zur Holznutzung von Werbung im
Dienste der Holzvermarktung kaum zu
trennen. Wie sollen die Bürger so ein
objektives Bild vom Zustand der Wälder
erhalten?

KouUolEert wird die Einhaltung der
Gesetze bei der Holzemte und den Auf.-
6orstungen ebenfalls von denselben Be-
hörden. Hand aufs Herz: Würden Sie sich

Kiefemplantagen, die dortabbrannten, doch den größ-
ten Sdiaden achtete nicht etwa das Feuer an. tiber:
raschenderweise standen die meisten Bäume noch, als

sich der Rauch nach den Löschubeiten verzogen hat-
te. Zwar war ein Großteil der Stämme duzdi die Hitze

abgestorben, didi immerhin hatten überall einge-
sUeut einzelne Exemplare überlebt. Das wäre eine
gute Basis für neuen, echten Wäd gewesen. Selbst
totes Holz ist wertvoll, weil es Wasser speichert und
fürWmdruhe am Boden sorgt.Dadurch wüd die wert-
volle Feuchtigkeit nicht üeggeweht, sondern kommt
den zahlreich keimenden kleinen Kießm, aber audi
Espen, Birken,Ahomenund Eichen zugute Oder käme.
Denn bis auf eine kleine Versuchsfläche der Stadt
Treuenbrietzen ließen die Wädbesitzer die Bestände
mit Emtemasdlinen abräumen.Als ob das noch nicht

genug gewesen wäre, pflügten die Besitzer ansdilie-
ßend den Boden komplett um und pflanzten bis auf
wenige Ausnahmen wieder Kiefem.

Echte Naturwälder Mitteleuropas können gar nicht
großflädüg brennen. Wäluend Fichten und Kie6em
voller Harze und Terpene sind, mithin gefüllten

BenzinEässem gleichen, entzündet sich
in hinein Laubwald höchstens die tmcke-
ne Laubstreu. Große Brände weisen also
wie die Borkenkäfer auf forstliche Miss-
ständehin.

,JJWGESTunz-
TEliAUäIE
LASSEN WIR

Die aufgezäHten Ursachen der derzeiti-
gen Wädmisere, so deprimierend sie sich
lesen, sind streng genommen ein Grund zu
neuer Hoffnung. Denn der Klimawandel
zeigt nur auC dass viele Bäume bisher in
einer Art .Massenbaumhaltung' dahin-
vegetieren. Echter Wäd hingegen sollte mit
der aktuellen Erwählung noch zurecht-
kommen. Das darflnicht als Freibrief
verstanden werden. Die Entwicklung ist
dmmatisch und wird ohne eine drastische

VEliROTTEN"

Reduzierung der'lteibhausgase ein schlech-
tes Ende nehmen. Doch wir alle starren viel

zu sehr auf das CO: und vergessen dabei,
dass die Natumich eigentlich gut gegen die

selbst anzeigen, wenn Sie gegen Vorschrif-
ten verstoßen würden?

Kritiker werden verachtet
Erwärmung wehren kann.

Diese einseitigen Struktwen erschweren
einenWandel, lassenj ede Diskussion über

Lasst den Wald in Ruhe

echte Neuerungen schon im Keim er-
sticken. Dazu bmudite man eine zweite

Meinung z doch woher sollte sie kommen?
DieallermeistenFörsterinnenundFörster
sindja im Staatsdienst. Und die wenigen
konsequent ökologisch wirtsdlaRenden
Ausnahmen, wie etwa die Stadthrstämter
in Lübeck oder Göttingen, gelten als Rebel-
len, dievemchtetwerden.

So steht der Wäd, ramponiert und un-
gesdiützt, da und muss mit den Folgen des
Klimawandels klarkommen. Dürre und
Hitze aber auch Brände. So vernichtete
FeuerimbiandenburgischenTmuenbriet-
zen im Hitzesommer 20i8 mehr als drei
Quadratkilometer Wää Wald? Es waren

Neuere untersuchungen derHochschule air
nadihaltige Entwicklung Eberswalde und
des Potsdam-Instituts für Klimafolgen-
forschung zeigen, dass speziell alte Laub-
wälder einen ganz enormen Beiüag zum
Klimuchutzleistenkönnen.Nichtnundass
sie fortwäluend CO: einlagem, nein, ihrwert-
vollerer Beitrag ist die Kühlung der Land-
schaft.Wasserdampfentstiömtdenunzäh:
ligen Blättemund kühlt dieses Ökosystem
so stark herunter, dass der Unterschied der

Oberflächentempemturen zumbenachbar-
ten Agmrland im Sommer bis zu zehn Grad
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Der gepachtete Buchenwald (o) soll
sich in einen Urwald zurückverwandeln.
Am Fuße einer altea Buche (u) wächst

ein neuer Sämling

betragen kann. Zudem gibt es Hinweise,
dass es über solchen Wäldem mehr rWet.

Die Krux: Wu haben kaumsolche Wälder,

unddiealduellenPlanungenderBundes- >
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Maschinen räu-
rnenschnellgroße
Mengen Holz ab.
Doch sie schaden
durch ihr Gewicht
dem Wald bodenE

regierung sehen eher vor. noch mehr Holz zu verbrau-
chen. So lud Julia blöd(ner am i. August 20ig fünf
CDU-Forstmiliister ein,um die "Moritzburger Erklä-
nmg' zu verabsdüeden. Im Kem ist es ein Masterplan,
um Gelder zu akquirieren, die die aktuelle Plantagen-
wirtschaft stützen sollen. Dazu brauche man unter an-

derem auch ftemdländische Baumarten und Forschung
zu Neuzüchtungen. Kein Wort wurde über die Fehler
derVergangenheit verloren kein Gedanke an die alten
Laubwälder und ihre Robustheitverschwendet Mehr

als 70 ökologisch orientierte Wissenschaftler und
WHdexperten waren darüber so erbost dass sie einen
offenen Briefan die Ministerin verfassten, in dem sie

von der.Moritzburger Bankrott-Erklärung' sprachen
und dazu auKorderten, den Wäd nichtlänger als Holz-
fäbrik zu behandeln.

Dabei wäre die Lösung ganz einfach: Sie heißt CO:-
Steuer. Wenn der Ausstoß von klimawüksamen Gasen
besteuert wüd, dann sollte nicht ein Teil dieser Gelder

der Forstwirtschaft zugutekommen, wie diese das laut-
stark fordert. Nein. Holz sollte ebenso wie Kohle, ÖI und
Gas taxiertwerden. In Summe istseine Bilanzso sdunut-

zig wie Kohle, es sei denn, es stammt aus wirklich öko-
logischer Bewirtschaftung. Nur solche Wäldbesitzer
solltenbelolmtwerden,dieihreBäumeimWädlasseÜ

Davon abgesehen geht es längst nicht mehr um die
Gewinnung von Holz, sonden um die Fmge, ob wir im
Jahr2ioo überhaupt nochWäd haben. Genau weiß das
niemandaber es gibt ehe gute Option: Wir überlassen
die Steuerung der Prozesse weitgehend der Natur.
An.sätze dazu können im Staddorstamt Lübeck be-
sichtigt werden, wo viele bewirtschaftete Waldbe-
stände wie Reservate aussehen. Knut Sturm, dem der

Wild als Forstamtsleiter untersteht, möchte die Holz-
emte so betreiben, dass es die Natur gar nicht merkt.
Dazu lässt er den Wald selbst entscheiden, welche

Bäume wo wachsen möchten. Das sind vor allem
Buchen, Eichen und Hainbuchen. gemischt mit vielen
weiteren heimischenArten. Es wird sehr weüg durch-
forstet und schon gar nicht kahl geschlagen. Zusätz-
lidt enthält der Wäd eine Reihe von Reservaten. in
denen Bäume ihr wildes Leben völlig ungestört leben
dürfen. So stelle ich mir den idealen Wald in ganz
Deutschlandvor.

Möglich wäre ein sofortiger großflächiger Wechsel
aufsolche ökologischen Bewirtsdiaftungsmethoden,
wenn wir den Erhalt der Wälder und nicht die Holz-

nutzung an die erste Stelle setzen würden. Das hat
übrigens schon das Bundesverfässungsgericht x990
anlässlich eines Urteils ausgeführt, in dem es um
ÖffentlichenWald - immerhin über die Hälfte der Flä-
che - und die Holzvemiarktung ging: ,Die Bewirt-
sch#tung des Körperschafts- und Staatswaldes dient
derUmwelt- und Erholungsfllnktion des Waldes, nicht
der Sicherung von Absatz und Verwertung forstwirt-
schafUicher Erzeugnisse. Die staatliche Forstpolitik
fördert im Gegensatz zur Landwirtscliaftspolitik
weniger die Betriebe und die Absetzbarkeit ihrer Pro-
dukte als vielmehr die Leistungsfähigkeit des Natur-
haushalts 'Moderner und zukunfßorienüerter kann
män es nicht formulieren.

Die Buche in meinem Revier habe ich übrigens vor
ein paar lägen besucht. Sie sieht überraschend vital
aus und zeigt,wie zäh Bäume ums Übaieben kämp-
fen können. Helfen wir ihnen dod! daad. indem wir
uns nicht so viel einmischen. y

Jahre

betiägtdas
durchschnittliche
Alter von Bäumen

in Deutschland
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PeterWohlleben:

,Das geheime Band
zwischen Mensch

und Natur
istgeradebei

Ludwigersdlienen
240S.,22Euro

Peter Wohlleben ist davon üw=:'-#.
dass die Natur eine stade =-:i ;P;Ë#he
bNirkung auf uns Menschen ba' .-d
dass jeden, der diese Erf:hr, - ; - 3-='R

bereit ist. die Umwelt besser zu sdt:& :-
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Anlaae 3c zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 16. September 2019

Stabsstelle 91

l m Hause

Kreistagssitzung am 1 6. September 2019
Frage mit Zusatzfrage des Kreistagsabgeordneten Karl Heinz Reitz

Sehr geehrte Damen und Herren

die Frage des Kreistagsabgeordneten Karl Heinz Reitz mit folgendem Wortlaut

Wie haben sich die Zahlen der Zulassung von E-Automobilen in den Jahren
20] 7, 20 1 8 und 20 ]9 im Landkreis Gießen (jeweils Stand 30. Juni) entwickelt?

beantworte ich wie folgt

2017
2018
2019

1 56 E-Automobile
248 E-Automobile
403 E-Automobile

Die Zusatzfrage mit folgendem Wortlaut

Wie viele dieser E-Automobile sind dabei von der öffentlichen Hand, also dem
Regierungspräsidium Mittelhessen, der Stadt Gießen, dem Landratsamt Gießen

Seite l von 2
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Dezernat l
Die Landrätin

Name: Anita Schneider
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und dell übrigen Gemeinden im Landkreis, und wie viele sind von
Privatpersonen angemeldet worden.

beantworte ich wie folgt

20 E-Automobile (Stand 30. Juni 201 9) sind auf die von Ihnen angefragten Behörden
zugelassen, die restlichen Fahrzeuge entfallen auf gewerbliche Zulassungen und
Zulassungen von Privatpersonen.

eider
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Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum
11.09.201 9

Anfrage der Fraktion Gießener Linke zur Fragestunde des Kreistages am
] 6. September 20] 9

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender
sehr geehrter Herr Hamel,
sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre Fragen beantworte ich Ihnen wie folgt

Vorbemerk un g

An der Hofburgschule in Altert-Buseck wurden zu Beginn des aktuellen Schuljahres 35
Schtilerinrten und Schüler eingeschult. Schon der Schulentwicklungsplan aus dem
Frühjahr wies ähnliche Zahlen aus. Es war vorm daher seit einigen Monaten klar, dass
die Klasse geteilt werden masse. Dies geschah darin auch. Da kein Klassenraum zur
Verfügung stand, wurde ein Container auf dem Schulhof stationiert. Dieser ist bis
heute trotz hektischer Säuberungsversuche am Eirlschulungstag weder geriieß- Flach
benutzbar und wohl deswegen auch nicht angeschlossen.

Frage: Wieso war es trotz der langen Vorlaufzeit nicht möglich, einen furtktionsfähigeri
Container für 1 7 Schtileriririer} zur Verfolgung zu stellen - eine Leistung, die während
der Morlate der grojleri Zuwanderung dankenswerterweise tiber Monate filr viele
Hundert Menschen möglich war?

Der Container war zum Schuljahresbeginn nutzbar, das heißt aufbereitet, gereinigt und
angeschlossen.
Die Schulleitung hat auf Nachfrage geäußert, den Container nicht bezogen zu haben,
da von der neu angebrachten Decke ein starker Geruch ausgehe. Des Weiteren sei man
nicht sicher gewesen ob noch Arbeiten am Container durchzuführen seien. Eine

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss
Postfach ll 07 60
3 53 52 Gießen

Telefon 0641 9390-0
Fax 064] 33448
E-Mail info@lkgi.de
Internet vwvw.lkgi.de

Konten der Kreiskasse Gießen
Sparkasse Gießen IBAN DE34 5135 0025 0200 5033 67
Volksbank Mittelhessen IBAN DE74 5139 0000 0000 1068 01
Postbank Frankfurt IBAN DE82 5001 0060 0032 8786 01



2

Information darüber, dass der Container nicht genutzt wird lag dem Schulträger bis zu
Ihrer Anfrage nicht vor.

Zusatzfrage: Wann und wie soll das Problem gelöst werderl?

Zwischenzeitlich waren Mitarbeiter der Bauunterhaltung und des Reinigungsservice vor
Ort und haben die Situation in Augenschein genommen. Der Geruch der Deckenplatten
ist produktionsbedingt und stellt keine Gesundheitsgefährdung dar. Eine
Stellungnahme des Herstellers liegt vor. Durch regelmäßiges Lüften des Raumes lässt
der Geruch mit der Zeit nach.
Mit der Schulleitung ist besprochen, dass die vorhandenen Möbel nun in den Container
verbracht werden und eine beschulung am Vormittag sowie die Nutzung im Ganztag
zwecks Hausaufgabenbetreuung ab sofort erfolgen kann.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Christiane Schmahl
Erste Kreisbeigeordnete
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Dezernat l
Die Landrätin

Rede zur Einbringung des Nachtragshaushaltes 201 9
im Rahmen der Kreistagssitzung am 1 6. September 201 9

durch Landrätin Anita Schneider

Es gilt das gesprochene Wort

Anrede

es kommt nicht allzu oft vor bzw. es ist mir nicht bekannt, ob wir einen
Nachtragshaushalt mit dem Ziel einer Entlastung der Kommunen durch eine
Senkung der Kreisumlage überhaupt schon einmal hatten.

Die gute unterjährige Entwicklung des letzten Haushaltsjahres 201 8 hat uns bereits
Anfang des Jahres 201 9 dazu veranlasst den Haushaltsplan im Vergleich zu der
tatsächlichen Aus- und Einnahmesituation in den Blick zu nehmen. Ich hatte hierzu
auch bereits im Haupt- und Finanzausschuss mit Blick auf den Jahresabschluss 201 8
berichtet und einen Nachtragshaushalt in Aussicht gestellt.

Dies führte auch dazu, dass der Kreistag am 1 3. Mai 2019 - erstmals in seiner
Funktion als oberstes Organ des Landkreises - den Kreisausschuss beauftragt hat
einen Nachtrag 2019 vorzulegen mit dem Ziel der Bewertung der finanziellen
Risiken aus der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes und einer Senkung der
Kre is u mlag e

Gerade dieser Auftrag kann mit dem Nachtragshaushalt nicht gänzlich aufgelöst
werden. Die Umsetzung des Bundesteilhabepaketes wird erst im Haushalt 2020 zu
Buche schlagen. Der Nachtragshaushalt kann sich jedoch nur auf die Betrachtung
des Haushaltsjahres 2019 beziehen.

Ein Nachtragshaushalt ist also immer eine Anpassung der Haushaltszahlen an
aktuelle Daten und Ereignisse des laufenden Haushaltsjahres, die den
ursprünglichen Haushalt in wesentlichen Teilen verändert. Also eine Anpassung
nach unserem heutigen Planungs- und Wissenstand. Deshalb ist es auch formal und
fachlich nicht richtig, im Vorfeld der Aufstellung des Nachtragshaushalts bereits
"Senkungen von Kreisumlagen bis auf die Kommastelle" festzulegenl
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des Kreistaaes am 16. September 2019

Hier geben uns $$ 50 Abs. l FAG, 94 HGO deutliche Anweisungen. Es gilt immer der
Grundsatz derJährlichkeit und der zeitlichen Bindung. Die Haushaltssatzung kann
gem. $ 98 HGO nur durch Nachtragssatzung geändert werden.

Doch kommen wir nun zu den wichtigsten Veränderungen in diesem
Nachtragshaushalt.

Sie werden erkennen, dass es zum Teil Veränderungen sind, die imJahr 201 8 nicht
planbar waren, weil Entscheidungen - z.B. zur L\lvV-Absenkungen - erst im Laufe
dieses Jahres bekannt wurden. D.h. diese Veränderungen gegenüber den Planzahlen
für den Haushalt 201 9 waren, weder bei Erstellung des Haushaltsvollzugsberichtes
für 2018 noch bei der Aufstellung des Haushaltes 201 9, bekannt.

Ich halte es deshalb für zwingend gegeben - auch wenn der Landkreis Gießen weiter
auf Konsolidierungskurs bleiben muss - entsprechend der nun eingetreten Situation,
auch im Sinne von Haushaltsklarheit und einer gegebenen Fairness und Vertrauen,
gegenüber den Kommunen diesen Nachtragshaushalt einzubringen.

Dieser beinhaltet zunächst die freudige Botschaft

Der Überschuss imJahresergebnis 201 9 erhöht sich von bisher rund 9 Mio. EUR auf
nunmehr 1 1 ,4 Mio. EUR, somit eine Verbesserung im Ergab!!!s!!au$tlaJ! um 2,4 Mio.
EUR. Damit erwarten wir auch in diesemJahr, nach dem hohen Jahresergebnis in
201 8 von annähernd 39 Mio. EUR, eine Fortsetzung der durchaus positiven
Haushaltsentwicklung im Landkreis Gießen.

Der genannte Überschuss im Jahre 2018 beruht zu einem großen Teil auf Fakten
und Entwicklungen, die sich erst im letzten Quartal des Jahres ergeben haben.

Mit dem Nachtragshaushalt 201 9, den wir Ihnen heute für die weiteren Beratungen
in Ihren Fraktionen und den Ausschüssen des Kreistages vorlegen, werden dle
Planungen in den folgenden Bereichen wesentlich verändert:

Es werden erhebliche Verbesserungen in den Produktbereichen "Soziale Hilfen"
sowie "Kinder-, Jugend- und Familienhilfe" erwartet. Hier setzt sich der positive
Trend des Haushaltsjahres 2018 mit sinkenden Fallzahlen fort. Die Anpassung der
Planung an die Entwicklung und aktuellen Ergebnisse lässt invielen
Leistungsbereichen eine Verminderung der Transferaufwendungen zu.

Gleichzeitig kann bei den Leistungen nach dem SGB ll mit einem erheblichen
Mehrertrag gerechnet werden, nachdem die Quote für den Bundesanteil an den
Kosten der Unterkunft rückwirkend von 43,9 % auf 48,5 % erhöht wurde

Für das Jahr 2018 erfolgte sogar eine rückwirkende Erhöhung auf 51 ,O %

All diese Verbesserungen führen Im Sozialhaushalt zu einer Entlastung von 9,6 Mio
EUR
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Weiterhin zeigt sich zudem im laufendenJahr - wie bereits im Vodahr -, dass dle
Anzahl der Stellen in der Verwaltung, die aus unterschiedlichen Gründen unteÜährig
zeitweise nicht besetzt sind, anwächst. Dies führt zu Einsparungen gegenüber den
geplanten Personalkosten in Höhe von 1 ,0 Mio. EUR. Fachkräftesicherung ist hier ein
Thema. Es wird immer schwieriger, gutes Fachpersonal zu finden. Exemplarisch
können die Probleme des Gesundheitsamtes bei der Besetzung freier Arztstellen
genannt we rden.

Mitteilen kann ich Ihnen ebenfalls, dass der Landeswohlfahrtsverband den Hebesatz
für die Verbandsumlage auf 1 0,967 % festgesetzt hat. Zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Haushaltes 2019 musste man noch von einem Hebesatz von ll ,098
% ausgehen. Auch diese Veränderung zieht eine positive Veränderung von rund
640.000 EUR nach sich.

In mehreren Produkten, insbesondere in den Bereichen Verkehrswesen,
Kreisvolkshochschule sowie hauptsächlich im Bereich der Baugenehmigungen wird
ein höheres Gebührenaufkommen erwartet. Die Mehrerträge betragen insgesamt 1 ,4
Mio. EUR, davon alleine bei den Baugenehmi.gungen 450.000 EUR.

Anrede. Sie erkennen bei dieser Aufzählung sehr deutlich: Es sind Einmaleffekte(wie
auch im Haushaltsjahr 201 8), die z.u den Entlastungen im Sozialhaushalt führen.

Inwieweit sich dies im Jahr Haushaltsjahr 2020 so wiederholt, können wir aus
heutiger Sicht nicht vorhersehen. Vorhersagen können wirjedoch erhebliche
Steigerungen im Sozialhaushalt durch die Veränderung von Aufgaben oder neu
hinzukommende Aufgaben. Zu nennen ist hier das Unterhaltsvorschussgesetz durch
die Erweiterung der Verpflichtung der Gewäh.rung des Unterhaltsvorschusses bis 1 8
Jahre sowie die nun kommende Umsetzung des Bundesteilhabepaketes, was uns
inhaltlich bereits im Sozialhausschuss beschäftigt hat. Allein diese zwei neuen
Aufgaben erhöhen nicht nur den Personalbedarf in der Kreisverwaltung, sondern
eben auch die finanziellen Leistungen, die der Kreis zu erbringen hat. Denn im
Gegensatz zur Landesauffassung ist es eben kein Nullsummenspiel. Die Aufteilung
zwischen LWV und Landkreisen - nach dem Lebensabschnittsmodell - führt deutlich
zu zusätzlichen Leistungen der Landkreise. So rechnet der HLT damit, dass alleine
die Umsetzung des Lebensabschnittsmodells ab dem Jahr 2020 durch Netto-
Fallabgaben des LWV mit 74,6 Mio EUR zu Buche schlagen wird. Zudem erwartet der
Gesetzgeber und auch die Betroffenen zu Recht, dass sich mit der Umsetzung des
BTHG auch deutliche Verbesserungen für die betroffenen Menschen verbinden.
Diese sollen insbesondere die Anspruchsberechtigen in ihrem
Selbstbestimmungsrecht stärken und eine Hilfe ermöglichen, die individuell auf die
Bedarfe des Einzelnen abgestimmt ist.

Lassen Sie uns nochmal einen Blick auf die Schulumlage werfen. Hier ist trotz
Veränderungen im Nachtragsentwurf keine Senkung bzw. Erhöhung der
Schulumlage vorgesehen. Im Bereich der Schulen sind folgende Veränderungen
ne n ne nswe rt :
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An[aae 4 zur Niederschrift über die Sitzunq des Kreistages am ]6:5eplembec201 9

Erhöhung der Mittel für die Bauunterhaltung um 650.000 EURE

Reduzierung des Betriebskostenzuschusses an den Servicebetrieb um
633.000 EUR;

Veranschlagung dervom Land angekündigten Sonderzuweisung für
Inklusionsmaßnahmen in Höhe von 312.000 EURE

Reduzierung der auf den Bereich der Schulen entfallenden Zinsaufwendungen
um 32.5.000 EUR;

sowie Inanspruchnahme eines Teilbetrages von 200.000 EUR aus dem
"Sonderposten Schulumlage"

Der Hebesatz der Schulumlage wird nicht geändert. Es verbleibt mit dem derzeitigen
Hebesatz von 1 7,0 % noch eine geringe Unterdeckung von rund 35.000 EUR.

Mit der Aufstellung des Nachtragshaushaltes bietet sich auch die Möglichkeit, die
Planansätze der Investitionstätigkeit zu aktualisieren. Während sich bei einigen
Investitionsvorhaben aus unterschiedlichen Gründen Mehrkosten ergeben, werden
die bisher veranschlagten Mittel bei den Maßnahmen an unseren Schulen aufgrund
von Verzögerungen in derUmsetzung in diesem Jahr nicht mehr in voller Höhe
benötigt.

Die Erhöhung der AusËahlungssumme beträgt insgesamt 1 ,0 Mlo. EUR, bei
gleichzeitiger Erhöhung der Zuweisungen aus Schlüsselzuweisungen für
Investitionen um 1 ,2 Mio. EUR. Damit kann auch die Nettoneuverschuldung von
bisher 6,98 Mio. EUR um fast 200.000 EUR auf 6,80 Mio. EUR verringert werden

Aufgrund dieser vorgestellten aktuellen Entwicklungen sieht der
Nachtragshaushaltsentwurf eine Senkung der Kreisumlage um 3 Prozentpunkte vor.
Damit folgt dieser Nachtrag auch der bisherigen Haushaltspolitik: Die
Konsolidierung des Haushaltes weiter voranzutreiben und gleichzeitig die
Kommunen an den Verbesserungen im Haushalt angemessen zu beteiligen. Diesem
Motto bleibe ich auch mit diesem Nachtragshaushaltsentwurf treue

Anrede,Jedoch muss ich noch etwas Wasser in den Wein gießen und mit aller
Deutlichkeit darauf hinweisen, dass zurzeit nicht absehbar ist, ob es im kommenden
Jahr bei dem abgesenkten Kreisumlagehebesatz bleiben kann oder ob wir ggf.
wieder anheben müssen .

Dies hat zum einen mit bereits heute anzunehmenden weiteren zusätzlichen
Aufgabenerfüllungen des Kreises zu tun(hierzu habe ich bereits Ausführungen
gemacht), aber eben auch mit den Plandaten des KFA 2020, die uns leider heute und
möglicherweise auch im Oktober noch nicht vorliegen.

Jedoch haben erste Berechnungen im Zuge der Aufstellung des Landeshaushaltes
gezeigt, dass nach aktuellem FAG in 2020 die Teilschlüsselmassen der kreisfreien
Städte exorbitant steigen würden, während die Schlüsselmassen der Landkreise und
der Gemeinden nahezu konstant blieben. Hierzu hat das HMdF einen
Änderungsvorschlag unterbreitet, derjedoch noch in der Abstimmung ist.
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Aus heutiger Sicht erhöht sich die KFA-Masse um ca. 1 5 Prozent, wobei der
Aufwuchs maßgeblich durch kommunale Gelder und Bundesmitteln getrieben ist. Bei
der Verteilung der Schlüsselzuweisungen liegt die Spannweite für die Landkreise
nach bisheriger Regelung des FAG bei 0,67 Prozentpunkte(540.000 EUR) und nach
möglichen Veränderungen des FAG bei 8,65 Prozentpunkte(6,9 Mio EUR).

Wobei auch hier noch weitere Veränderungen(wie sieht die Beteiligung der
Landkreise am Starken Heimat Gesetz aus?) nicht ausgeschlossen sind.

Dies zeigt, nicht nur die Mehrbelastungen durch das BTHG spielen eine Rolle im
künftigen Haushalt 2020, sondern eben auch große Unsicherheiten hinsichtlich der
Plandaten des KFA.

Und weil dies so ist, muss damit gerechnet werden, dass wir erst im Dezember den
Entwurf des Haushaltsplanes 2020 einbringen können. Dies hat maßgeblich mit
diesen Unsicherheiten, wie ich sie oben beschrieben habe, zu .tun.

Die Verwaltung insbesondere die Kämmerei trägt zu dieser zeitlichen Verzögerung
nicht bei. Ganz im Gegenteil wurde hier wieder - auch für den
Nachtragshaushaltsentwurf - gute Arbeit geleistet. Herzlichen Dank dafürl

Für die Beratungen des Nachtragshaushaltes wünsche ich eine konstruktive
Diskussion und stehe Ihnen gerne mit meinen Mitarbeiterinnen und M.itarbeitern für
Fragen zur Verfügung.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit

Anita Schneider
Landrätin
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Anlage 5 zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 16. September 2019

Satzung über das Erheben von Bauaufsichtsgebühren
(Bauaufsichtsgebührensatzung)

Aufgrund der $S 5, 29 Abs. l und 30 Nr. 5 der Hessischen Landkrëisordnung(HKO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005(GVBL. 1, S. 183), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Dezember 201 5(GVBL..l S. 61 8), und
des S l Abs. 4 des Hessischen Verwaltungskostengesetzes (HVwKostG) in der
Fassung vom 1 2.Januar 2004(GVBL. 1, S. 36), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23.Juni 2018(GVBL. 1, S. 330) hat der Kreistag des Landkreises Gießen in seiner
Sitzung am 1 6. September 2019 folgende Bauaufsichtsgebührensatzung
beschlossen:

Gebührenpflichtige Amtshandlungen
g l

Der Landkreis Gießen erhebt für Amtshandlungen im Geschäftsbereich der unteren
Bauaufsichtsbehörde Gebühren nach dem anliegenden Gebührenverzeichnis, das
Bestandteil dieser Satzung ist.

Anwendung anderweitiger Bestimmungen

Soweit in dem Gebührenverzeichnis keine Gebühr festgelegt ist, gelten die
Verwaltungskostenordnung für den Geschäftsbereich des Ministeriums für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung sowie die Allgemeine
Verwaltungskostënordnung (AllgVwKostO) in derjeweils gültigen Fassung.

S 3
l nkraftt rete n

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft
Gleichzeitig tritt die Bauaufsichtsgebührensatzung vom 05. Juli 2004, zületzt
geändert durch Änderungssatzung vom 1 5. Dezember 201 4, außer Kraft.

Wettenberg, den 16. September 201 9

Der Kreisausschuss des
Landkreises Gießen

Landrätin



fsichtsgebührensatzung
Bemessungs

grundlage
3

]

Bauen und Wohnen
Bauaenehmjqun
nach $ 65 HBO (vereinfachtes Baugenehmigungs
verfahren) für Vorhaben, die keine Sonderbauten
sind und nicht nach $ 63 HBO baugenehmi-
gungsfrei oder nach S 64 HBO genehmigungs-
frei gestellt sind, oder aufgrund eines Antrages
der Bauherrschaft nach $ 62 Abs. 3 HBO

lji:i3öö ËÜk
Rohbausumme

]0
mindestens 50

6111 im Falle der fiktiven Genëhmigung.des Bau-
antrages oder der Bauvoranfrage für die
Eingangsbestätigung nach S 65 Abs..2
Satz l HBO

Bestätigung über den Ablauf der Frist des
$ 65 Abs. 2 Satz 3 HBO auf Antrag der
Bauherrschaft
nach $ 66 HBO aufgrund eines Antrages der
Bauherrschaft nach $ 62 Abs. 3 HBO
nach $ 66 HBO (Baugenehmigungsverfahren)
für Sonderbauten sowie zugehörige Neben-
gebäude und Nebenanlagen
für den Abbruch von baulichen Anlagen oder
Teilen davon
mit mehr als 300 ms und bis 1 .000 m3 umbau-
ten Rau ms
mit mehr a]s 1 .000 H3 und bis] 0.000 m:
umbauten Raums
mit mehr als 1 0.000 ms umbauten Raums
in besonders schwierigen Fällen (z.B. Sonder-
bauten, bei schwieriger Gründung und/oder
möglicher Beeinträchtigung von Nachbargrund
stücken nach den eingeführten Technischen
Baubestimmungen - Regeln zur Bemessung
und zur Ausführung Grundbau)
Für Baumaßnahmen, für die ein Brutto-
Rauminhalt (m' umbauten Raums) nicht
errechnet werden kann (z.B. Lagerplätze,
Stellplätze, Parkplätze, Spiel- ünd Sport-
anlagen), ist anstelle des umbauten Raums
(m') in Nr. 6141 bis 6144 aufdie Fläche
(m:) abzustellen.
für Aufschüttungen, Abgrabungen und
Einrichtung von Lager-, Abstell- oder
Ausstell u ngsplätze n
Schließt die Baugenehmigung Genehmigungen
nach anderen Rechtsvorschriften ein oder
wird eine solche Genehmigung mit der
Baugenehmigung erteilt, werden Zuschläge
erhoben für

50 bis 200

6112

612

613

50

lje l.ooö EÜk li4
Rohbausumme Imindestens 60
lje 1.000 EUR l24
Rohbausumme Imindestens 70

614

61 41.

6142

6143
6144

50 bis 200

200 bis 500

500 bis 1.000
1.000 bis
15.000

6145

61 5

64 6

50 bis 20.000



Nr. .  Bemessungs-uemessungs'E
$ Ëgrundlage8$ ggcË8ü# :u-W

l 2 3 4

61 61 die naturschutzrechtliche Eingriffsge-
nehmigung bei Bauvorhaben mit einem
umbauten Raum    

61 61 1 bis 1 .000 m3 10 % von Nr.
61 1
bis 61 5  

6161 2 von mehr a]s 1 .000 ms bis] 0.000'm3 7 %von Nr. 61 1
bis 61 5

mindestens
Höchstbetrag
von Nr. 61611

6161 3 von mehr a]s ] 0000 ms 4 %von Nr. 61 1
bis 61 5

mindestens
Höchstbetrag
von Nr. 61612

61614 Für Baumaßnahmen, für die ein Brutto-
Rauminhalt (m: umbauten Raums) nicht
errechnet werden kann (z.B. Lagerplätze,
Stellplätze, Parkplätze, Spiel- und Sport-
anlagen), ist anstelle des umbauten Raums
(m') in Nr. 6161 1 bis 61613 aufdie Fläche
(m:) abzustellen.    

6]62 die denkmalschutzrechtliche Genehmigung   50 bis 500
6163 die wasserrechtliche Genehmigung   50 bis ].000
6]64 die Immissionsschutzrechtliche Genehmigung   50 bis 2.000
6165 Genehmigung nach anderen

Rechtsbereichen   50 bis 1.000

617 Vorhaben in öffentlicher Trägerschaft    
61 71 Zustimmung nach $ 79 HBO 50 %von Nr.

61 2
bis 61 5, 631,
632  

61 72 Zurückweisung eines Zustimmungsantrages
wegen Unvollständigkeit ($ 79 Abs. 3 i.V.m.
g 70 Abs. 2 HBO)  

50 bis 200

618 Zurückweisung eines Bauantrages wegen
Unvollständigkeit ($ 70 Abs. 2 HBO)   50 bis 200

62 Bauüberwachung, Bauzustands-
besichtigung    

621 Bauzustandsbesichtigungen(S 84 HBO)    
621 ] Besichtigung des Rohbaus hach

Zeitaufwand  
6212 Besichtigung nach Fertigstellung nach

Zeitaufwand  
6213 Untersagung der Benutzung vor abschlie-

ßender Fertigstellung des Gebäudes
($ 84 Abs. 7 Satz 3 HBO)  

50 bis 500

6214 Nachbesichtung nach
Zeitaufwand  

622 Bauüberwachung nach $ 83 HBO    



Nr. "". ;:?:jtBemessungs-$1
lg grundlage H

: L! SËa~ ll@ . € #

!ig Gebühr EUR%J

l 2 3 4
6221 Termin an der Baustelle nach

Zeitaufwand  
6222 Bauüberwachung (S 83 Abs. 3 Satz 2 HBO)   50 bis 1.000
6223 Die Gebührensätze nach Nr. 621 bis Nr. 6222

gelten auch für die Bauüberwachung und
Bauzustandsbesichtgung baulicher Anlagen
für nach anderen als baurechtlichen Vor-
schriften genehmigte Bauvorhaben, soweit
diëse Genehmigung die Baugenehmigung
einschließt oder eine Genehmigung nach
g 64 HBO nicht erforderlich ist.    

623 Ist der Standsicherheitsnachweis im Auftrag
der Bauaufsichtsbehörde von einem Prüfamt
für Baustatik oder von einem Prüfberechtigten
geprüft, so sind die für die Inanspruchnahme
des Prüfamtes oder des Prüfberechtigten
festgesetzten Vergütungen als Auslagen zu
erheben. Dies gilt auch für die Inanspruch-
nahme zur Bauüberwachung und Bauzu-
standsbesichtigung.    

624 Werden außerhalb. eines
Baugenehmigungsverfahrens Sachverständige zu
der Vorbereitung und dem Erlass bauaufsichtlicher
Anördnungen hinzugezogen, so sind die für die
Inanspruchnahme der Sachverständigen
entstandenen Kosten als Auslagen zu erheben.    

625 Werden im Rahmen eines
Baugenehmigungsverfahrens mit Einverständnis
der Bauherrschaft Sachverständige zur Prüfung von
Nachweisen, die mit Methoden des
Brandschutzingenieurwesens aufgestellt wurden,
hinzugezogen, so sind die für die
Inanspruchnahme der Sachverständigen
entstandenen Kosten als Auslagen zu erheben.    

63 Gesonderte Baugenehmigung und Bau-
überwachung einschließlich einmaliger
Bauzustandsbesichtigung    

631 von Grundstückseinrichtungen(z.B. Entwäs-
serungsanlagen, Lagerbehälter für Heizöl oder
Flüssiggäs und Anlagen zur Aufbewahrung
oder Beseitigung von Abfallstoffen) sowie
von Energieerzeugungsanlagen, Lüftungsanlagen
und Grundstückseinfriedungen

je 1.000
der
Herstellungs-
kosten

25
mindestens 50

632 von Anlagen der Außenwerbung je 1.000
der
Herstellungs-
kosten

50
mindestens 200

633 Fliegende Bauten ($ 78 HBO)    
6333 Gebrauchsabnahme einschließlich erforderlicher

Auflagen   50 bis 200



Nr. Gegenstand
Bemessungs'

grundlage äGebührEUR  
l 2 3 4

63331 Prtifuiig der.Gebrauchsanzeige ohne örtliche
Gebrauchsabnahme  

50 bis 1 00

63332 Untersagung der Aufstellung oder des Gebrauchs  
IUO bis'300

63333 Nachabnahme einschließlich erforderlicher

Auflagen  
50 bis 300

634 Baugenehmigung für Veränderung der Art
der Nutzung baulicher Anlagen, ihrer Räume
und Lagerplätze und für Wohnungsteilungen,
wenn sie nicht mit baulichen Maßnahmen
verbunden sind  

50 bis 5.0U0

635 Für die Prüfung der bautechnischen Nach-
weise durch die Bauaufsichtsbehörde selbst
werden Gebühren wie für Prüfämter erhoben.    

636 Entscheidung über einen Antrag auf Errichtung
eines Gerüstes, das nicht der Regelausführung
entspricht, Traggerüste  

130 bis l.UOU

64 Sonstige Amtshandlungen    
641 Besondere. Genëhmigungen, Abweichungen,

Bauvoranfragen    
6411 Genehmigung zur Änderung einer bereits erteilten

Baugenehmigung ("Nachtrags-
baugenehmigung"). Die Höhe der Gebühr ist in
dem Umfang zu bemessen, in dem von den
genehmigten Bauvorlagen abgewichen wird.

je nach Umfang
bis zur Höhe
von Nr. 611 bis
61 5 und 61 71

m i ndestens bu

6412 Ist für die Nachtragsbaugenehmigung die erneute
Beteiligung von Stellen außerhalb der
Bauaufsichtsbehörden erforderlich, für deren
Rechtsbereiche Genehmigungen in der
Baugenehmigung enthalten sind, werden
Zuschläge nach Nr. 6161 bis 6165 erhoben.    

6413 Erteilung einer Teilbaugenehmigung
($ 77 HBO)
Zusätzlich können die dem Umfang der Teil-
baugenehmigung entsprechenden Gebühren
nach Nr. 611 bis 61 5 und 6171 mit derTeil-
baugenehmigung erhoben werden, die auf
die endgilltigen Gebühren anzurechnen sind.  

50 bis IOUU

6414 Verlängerung einer Baugenehmigung, Teil-
baugenehmigung, Zustimmung oder eines
Bauvorbescheids, auch im Falle des ver-
einfachten Genehmigungsverfahrens oder
der fiktiven Genehmigung nach S 65 Abs. 2
Satz 3 HBO,

20 % von Nr.
61 1
bis 632, 634
und
64161

mindeste ns 6u

6415 Zulassen von Abweichungen.nach $ 73 HBO e Abweichun 50 bis l0.00U
6416 Bauvoranfragen (S 76 HBO)  



Nr. 13ilHg .w";".i:l:@U Bemessungs-
grundlage  

l 2 3 4

64]61 Entscheidung über eine Bauvoranfrage
Die Gebühr ist nach dem Umfang zu be-
messen, in welchem durch den Vorbescheid
die Baugenehmigung vorweggenommen
vüird. Die Gebühr ist zur Hälfte auf die end-
gültige Bauaufsichtsgebühr anzurechnen,
wenn und soweit dem Bauvorbescheid im
Baugenehmigungsverfahren Bindungswir-
kend zukommt.

bis zu 40 % von
Nr. 611 bis
6] 65,
632, 634

mindestens 60

64162 Zurückweisung einer Bauvoranfrage wegen
Unvollständigkeit (S 76 Abs. 2 i.V. m.
$ 70 Abs. 2 HBO)  

60 bis 200

642 Beteiligung durch öffentlich.e Bekanntmachung
nach S 72 HBO

nach
Zeitaufwand  

643 Entgegennahme von Bauvorlagen, Beteiligung der
Gemeinde, Prüfung und Mitteilung der Zulässigkeit
des Baubeginns nach
$ 64 Abs. 3 HBO  

50 bis 1 50

644 Grundstücksteilung nach S 7 HBO    
6441 Teilungsgenehmigung nach

$ 7 Abs. l Satz l HBO   60 bis 2.000

6442 Erteilung eines Negativzeugnisses nach
g 7 HBO   60 bis 1 30

645 Baulasten ($ 85 HBO)    
6451 Entgegennahme einer Verpflichtungserklärung

(einschließlich nachfolgender Eintragun.g oder
Zu rückwe i.s ung )

je einzelne
Baulast
oder andere
Ve rpflichtu n g

200

6452 Erteilung von schriftlichen Auskünften aus dem
Baulastenverzeichnis

je Flurstück 30

6453 Löschunci einer Baulast   100
6466 Entscheidungen nach der Energieeinspar-

verordnung (ENEV)    
64661 Anforderung der Bescheinigung über die Durch-

führung der Inspektion von Klimaanlagen
($ 1 2 ENEV)  

50 bis 200

64662 Anforderung privater Nachweise(Unternehmer-
erklärung) nach $ 26a ENEV   50 bis 200

64663 Bewertung von Nachweisen für Baustoffe, Bau-
teile und Anlagen ($ 23 Abs. 3 ENEV)

nach
Zeitaufwand  

64664 Entscheidung über Ausnahmen (S 24 ENEV)
und Befreiungen ($ 25 ENEV)

nach
Zeitaufwand  



Nr.
'i; : !::;#:::-} : j::; : :F"ll;:

;:.L:?:li$ ::;::::'1;1 Geg
Bemessungs-

grundlage ËË Gebühr EURËË

l 2 3 4
647 Nachprüfung nach $ 53 Abs. 2 Nr. 20 HBO,

aufgrund einer nach $ 89 Abs. l Satz l Nr. 5 HBO
erlassenen Rechtsverordnung, einer
Verwaltungsvorschrift nach $ 89 Abs. 1 2 HBO oder
im Einzelfall (g 61 Abs. 2 oder 7 HBO) oder
Wiederholung der Sicherheitsüberprüfung wegen
festgestellter Mängel.

nach
Zeitaufwand

 
648 Abgeschlossenheitsbescheinigung nach dem

Wohnungseigentumsgesetz
je Wohnungs-
oder
Te neige n.tu m

75 bis 500

649 Verbote, Anordnungen, Beratung    
6491 Bauaufsichtliche Anordnunqen    
64911 Verbot unrechtmäßig gekennzeichneter

Bauprodukte ($ 80 HBO)  
50 bis 3.200

64912 Anordnung einer Baueinstellung($ 81 HBO)   50 bis 3.200

649] 3 Nutzungsverbot oder Beseitigungsanordnung
($ 82 Abs. l HBO)   50 bis 3.200

64914 Aufforderung zur Einreichung eines Bauantrages
oder von Bauvorlagen ($ 82 Abs. 2 HBO)   50 bis 1.300

64915 Baustellenversiegelung   50 bis 1.300

64916 Anordnung zur Gefahrenabwehr   50 bis 3.200
64917 sonsticle Bauordnunqsverfügungen   50 bis 3.200
6492 Beratung der Bauherrschaft und der anderen

am Bau Beteiligten in den Fällen der $S 63
bis 65 HBOI im Falle des $ 65 gilt dies, soweit sich
die Beratung auf Sachverhalte bezieht, die nicht
Gegenstand der bauaufsichtlichen Prüfung sind.

nach
Zeitaufwand

 
65 Berechnung der Gebühren    
651 Die der Berechnung der Gebühren zugrunde zu

legende Rohbausumme ergibt sich aus der.Ver-
vielfachung des Bruttorauminhaltes(nach
DIN 277) mit den jeweiligen Rohbaukosten
für die einzelnen Bauwerksgruppen je m;
umbauten Raums. Mit dem Bauantrag hat
die Bauherrschaft eine nachprüfbare Berech-
nung des Bruttorauminhaltes vorzulegen.
Soweit eine Berechnung der Rohbausumme
im Einzelfall nicht möglich ist, ist auf die Her-
stellungskosten abzustellen.
Bei eingeschossigen Hallenbauten ohne oder mit
geringen Einbauten ermäßigen sich die Rohbau-
kosten um 40 v.H.l dies gilt nicht für Turn- und
Sporthallen, einfache Mehrzweckhallen sowie
landwirtschaftliche Betriebsgebäude
Die oberste Bauaufsichtsbehörde gibt die
durchschnittlichen Rohbaukosten im Staats-
anzeiger für das Land Hessen bekannt.    

652 Ermäßiaunqen    



Nr. l:l:l: l
;l: :; !:# :; i, ;:l,::;:\ : . . $<

Gegenstand P:,: ;:}.l+;:+::. . T?: : :::;..

Bemessungs-
grundlage Ë Gebühr EUR8i

l 2 3 4
6521 Werden bauliche Anlagen des gleichen Typs

gleichzeitig im örtlichen Zusammenhang er-
richtet, so ermäßigen sich die Gebühren nach
Nr. 61 1 bis 615, 631, 632, 641 und 644 für die
zweite und jede weitere bauliche Anlage auf
die Hälfte    

6522 Die Behörde,.welche die Gebühr festsetzt, kann
die Gebühr aus Billigkeitsgründen ermäßigen
(g 1 7 Abs. l HVwKostG). Eine solche Billigkeits-
entscheidung Ist regelmäßig dann gerechtfertigt,
wenn die tatsächlichen Rohbaukosten weniger
als 50 % der Rohbaukosten nach Nr. 651 be-
tragen. Die tatsächlichen Rohbaukosten sind
aufder Grundlage des $.84 Abs. l Satz 2 HBO
zu ermitteln. Hiernach ist der Rohbau fertig
gestellt,. wenn die tragenden Teile, die Schorn-
steine, die Brandwände und die Dachkon-
struktionvollendet sind.    

 

Zu den tatsächlichen Rohbaukosten gehören
insbesondere auch die Kosten für Erdarbeiten,
Abdichtungen, Dachdeckungsarbeiten, Klemp-
nerarbeiten, Gerüste, Baugrubensicherungen,
die Baustelleneinrichtungen sowie die Kosten
der Bauteile, die nicht bis zu einer Besichtigung
des Rohbaus nach $ 84 HBO fertig zu stellen
sind, für die jedoch ein Standsicherheitsnach-
weis erforderlich ist. Bei Umbauarbeiten sind
auch die Kosten von Abbrucharbeiten zu be-
rücksichtigen.    

  Zu den tatsächlichen Rohbaukosten gehört
auch die U msatzsteuer.    

66 Amtshandlungen nach dem Baugesetzbuch
(BauGB)    

662 Entscheidung über die Gewährung von
Ausnahmen von Veränderungssperren
($ 1 4 Abs. 2 BauGB)  

50 bis 500

663 Genehmigung zur Begründung oder Teilung von
Wohneigentum in Gebieten mit Fremdenverkehrs-
funktion (S 22 Abs. 5 i.V.m. Abs. l Satz l Nr. l
BauGB)  

50 bis 2.000

664 Erteilung eines Zeugnisses
($ 22 Abs.. 5 Satz 5 BauGB)   50 bis 1 30

665 Ausnahmen, Befreiungen, Zulassungen    
6651 Gewährung einer Ausnahme nach S 31 Abs. l

BauGB
je Ausnahme 50 bis 1.500

6652 Befreiung von einer bauplanungsrechtlichen Vor-
schrift, auch van einer Festsetzung eines Be-
bauungsplanes

je Befreiung 50 bis 20.000

66521 Befreiungen mit einem Volumen von mehr als
1 .000 m3 bei Sonderbauten (S 2 Abs. 9 HBO)

je Befreiung 20.000 bis
50.000



Nr. Gegenstand
Bemessungs-

grundlage GebührEUR
l 2 3 4

6653 Zulassung nach der Baunutzungsverordnung bei
verfahrensfreien Vorhaben ($ 63 HBO) und
verfahrensfreigestellten Vorhaben ($ 64 HBO)

je Zulassung 50 bis 1 300



Anlage 6 zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 16. September 2019

Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des
Kreisarchivs söwie die Archivierung kommunalen Archivgutes

Gemäß $ 5 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005(GVBL. l S. 1 83), zuletzt geändert dur.ch Gesetz
vom 20.1 2..201 5(GVBL. S. 61 8) in Verbindung mit $ 19 des Hessischen
Archivgesetzes.(HÄrchivG) vom 26.1 1 .2012(GVBL. S. 458), zuletzt geändert durch
Artikel 14 des Gesetzes Vom 05.1 0.2017(GVBL. S. 294), hat der Kreistag des
Landkreises Gießen in seiner Sitzung am 1 6"09.2019 folgende Satzung für das
Kreisarchiv des Landkreises Gießen beschlossen:

Geltungsbereich, Begriffsbestimmung
(1) Diese Satzung(im Folgenden Archivsatzung) regelt den Umgang mit und .die
Benutzung von öffentlichem Archivgut des Landkreises Gießen (im Fo.agenden
Landkreis).

$ 1

(2) Öffentliches Archivgut sind alle archivwürdigen Unterlagen der Kreisverwaltung
des Landkreises oder sonstigen Stellen bzw. Rechtspersönlichkeiten, die zur
dauernden Aufbewahrung in das Kreisarchiv übernommen worden sind..

(3) Unterlagen sind insbeson.dere Akten, Amtsbücher, Urkunden und andere
Schtliftstücke, Karten,. Pläne, Plakate, Karteien, Siegel, Stempel, digitale
Aufzeichnungen, Bild-, Film- und Tonaufzeichnungen und sonstige
Informationsträger einschließlich der auf ihnen überlieferten oder gespeicherten
Informationen sowie der Hilfsmittel für ihre Ordnun.g, Benutzung und Auswertung

(4) Archivwürdig sind Unterlagen, die für die Erforschung und das Verständnis von
Geschichte und Gegenwart von bleibendem Wert sind oder die zur Rechtswahrung
sowie auf Grund von Rechtsvorschriften dauernd aufzubewahren sind.

Stellung und Aufgaben des Kreisarchivs
g 2

(1) Der Landkreis unterhält ein Kreisarchiv

(2) Das Kreisarchiv hat die Aufgabe, bei den organisationseinheiten der
Kreisverwaltung des Landkreises(im folgenden Organisationseinheiten), wie
Fachdiensten, Stabsstellen und sonstigen Organisationseinheiten, angefallene
Unterlagen, die zur Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt werden, nach
Feststellung der Archivwürdigkeit gemäß S 3 Abs. 6 zu archivieren.

(3) Archivierung umfasst die Aufgabe, das Archivgut zu erfassen, zu übernehmen,
zu erschließen, auf Dauer aufzubewahren, zu sichern und allgemein nutzbar zu
machen

(4) Als Organisationseinheiten gelten auch
1 . Eigenbetriebe
2. Juristische Personen des Privatrechts, bei denen dem Landkreis mehr als
die Hälfte der Stimmen zusteht.

(5) Das Kreisarchiv ist an allen grundsätzlichen Fragen zu beteiligen, die Folgen für
eine mögliche spätere Archivierung der Unterlagen haben(z. B. Aktenplan,
Aktenordnung, Einsatz von Recyclingpapier, Einsatz von Mikrofilmen, Einführung
und Änderung technischer Systeme zur Erstellung und Speicherung von Unterlagen)



(6) Das Kreisarchiv kann Dokumentatiopsmaterialien zur Ergänzung seines
Archivguts sammeln. Es kann fremdes Archivgut aufnehmen.

(7) Das Kreisarchiv berät die Archive der kreisangehörigen Städte und Gemeinden
bei der Archivierung ihrer Unterlagen.
Im Rahmen der Archivpflege können andere Archivträger bei der Sicherung und
Nutzbarmachung ihres Archivgutes beraten und unterstützt werden.

(8) Kommunen, Privatpersonen und andere Archivträger, die kein eigenes Archiv
unterhalten können .ihr Archivgut auf der Grundlage von Depositalverträgen im
Archiv deponieren.

(9) Das Archiv fördert die Erforschung der Regional- und Lokalgeschichte. Zu diesem
Zweck kann das Kreisarchiv mit anderen Kultur-, Bildungs- und
Forschungseinrichtungen zusammenarbeiten. Es unterhält und erweitert
Sammlungen von Dokumentationsmaterialien, die für die Geschichte und Gegenwart
der Region relevant sind, sowie eine Archivbibliothek.

Aussonderung und Bewertung von Unterlagen
$ 3

(1) Die Organisationseinheiten sind.verpflichtet, alle Unterlagen! die zur Erfüllung
ihrer Aufgaben nicht mehr benötigt werden und deren Aufbewahrungsfri.st
abgelaufen ist, auszusondern und dem Kreisarchiv zur Übernahme anzubieten. Die
Stellen prüfen dies einmal im Jahr. Unterlagen sind dabei spätestens .30 Jahre nach
ihrer Entstehung auszusondernl soweit. nicht Rechtsvorschriftën andere
Aufbewahrungsfristen bestimmen.

(2) Ausgesonderte Unterlagen sind von der abgebenden Organisationseinheit unter
Angabe der Aufbewahrungsfrist i.n ein Aussonderungsverzeichnis einzutragen .und
dem Kreisarchiv vollständig zur Übernahme anzubieten. Anzubieten sind auch
Unterlagen, die besonderen Rechtsvor.schriften über Geheimhaltung oder über den
Datenschutz unterworfen sind oder die aufgrund besonderer Vorschriften hätten
gelöscht oder vernichtet werden müssen.

(3) Das Kreisarchiv übernimmt auch Belegstücke sämtlicher Veröffentlichungen und
amtlicher Drucksachen des Landkreises. Ihm sind die ausgesonderten Bücher aus
den Dienstbibliotheken der Organisationseinheiten anzubieten.

(4) Technische Kriterien für die Übernahme von digitalen Unterlagen legen die
anbietende Organisationseinheit und das Kreisarchiv in einer Vereinbarung vorab
fest

(5) Auf die Anbietung von offensichtlich nicht archivwürdigen Unterlagen und
Daten wird im Einvernehmen mit dem Kreisarchiv verzichtet.

(6) Das Kreisarchiv entscheidet binnen sechs Monaten über die Archivwürdigkeit der
ausgesonderten Unterlagen (Bewertung) Lind die Übernahme in das Archiv unter
Mitwirkung der anbietenden Organisationseinheit sowie unter den Gesichtspunkten
der Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit. Mit der Übernahme.gehen die
Unterlagen in die ausschließliche Verfügungsgewalt des Kreisarchivs über. Das
Aussonderungsverzeichnis ist dauernd aufzubewahren.



Vernichtung von Unterlagen

Die Organisationseinheiten dürfen nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen
Unterlagen nur vernichten oder Daten nuf löschen, wenn das Kreisarchiv die
Übernahme abgelehnt hat. Gleiches gilt, wenn das Kreisarchiv nicht binnen sechs
Monaten über die Archivwürdigkeit angebotener Unterlagen entschieden hat und
sofern kein Grund zur Annahme besteht, dass durch die Vernichtung oder Löschung
schutzwürdige Belange von. Betroffenen beeinträchtigt werden.

$ 5
Benutzung des Archivgutes

(1 ) Die Benutzung des Archivgutes nach Maßgabe der Archivsatzung steht jeder
Person zu. soweit sich aus Rechtsvorschriften oder Vereinbarungen mit derzeitigen
oder früheren Eigentümern des Archivgutes nichts anderes ergibt.

(2) Der Zweck der Nutzung, der persönlicher, amtlicher, wissenschaftlicher,
pädagogischer, publizistischer oder gewerblicher Art sein kann, muss dargelegt
we rd en .

(3) Möglichkeiten der Benutzung

1 . Archivgut wird grundsätzlich durch persönliche Einsichtnahme im Archiv
benutzt.
2. Weiterhin ist eine mündliche oder schriftliche Auskunftserteilung möglich,
die eine Vorlage odër Abgabe von Kopien, Abschriften oder anderen
Reproduktionen gemäß Kostenordnung einschließen kann.
3. Die schriftliche oder mündliche Auskunftserteilung kann sich auf Hinweise
zu einschlägigem Archivgut beschränken.

(4) Über die Erteilung der Benutzungsgenehmigung und die Art der Benutzung
entscheidet die Stabsstellenleitung des Kreisarchivs auf der Grundlage der
Arch ivs atzu ng .

g 6
Benutzungsantrag

(1) Die Benutzung ist schriftlich zu beantragen. Die Benutzerin oder der Benutzer
hat sich auf Verlangen auszuweisen.

(2) Im Benutzungsantrag sind der Name, der Vorname und die Anschrift der
Benutzerin oder des Benutzers, das Benutzungsvorhaben, der überwiegende
Benutzungszweck und die Art der Auswertung, ggf. auch der Name und die
Anschrift der Auftrag gebenden Person oder lhstitution, anzugeben. Ist die
Benutzerin oder der Benutzer mindeÜährig, hat sie/er dies anzuzeigen. Fürjedes
Benutzungsvorhaben ist ein eigener Benutzungsantrag zu stellen.

(3) Die Benutzerin oder dër Benutzer hat sich zur Beachtung der Archivsatzung zu
verpflichten.

(4) Bei schriftlichen oder mündlichen Anfragen kann auf einen schriftlichen
Benutzungsantrag verzichtet werden.



Schutzfristen

Die Benutzung von Unterlagen, die einer Schutzfrist unterliegen, richtet sich nach $
1 3 und $ 1 2 Abs. 3 HArchivG.

Einschränkung oder Versagung der Benutzungsgenehmigung
g 8

(1) Die Benutzung des Kreisarchivs ist einzuschränken.oder zu versagen, wenn
Grund zu der Annahme besteht, dass

1. dem Wohl des Landkreises, dem Wohl des Landes Hessen oder eines
anderen Landes der Bundesrepublik Deutschland oder dem Wohl der
Bundesrepublik Deutschland wesentliche Nachteile erwachsen oder
2. schutzwürdige Belange Dritter beeinträchtigt werden.

(2) Darüber hinaus kann die Benutzung des Kreisarchivs auch aus anderen wichtigen
Gründen eingeschränkt oder versagt werden, insbesondere wenn

1 . Vereinbarungen mit derzeitigen oder früheren Eigentümern
entgegenstehen,
2. die Antragstellerin oder der Antragsteller schwerwiegend .gegen die
Archivsatzung verstoßen oder ihr/ihm erteilte Auflagen nicht eingehalten hat,
3. der Ordnungszustand des Archivgutes eine Benutzung nicht zulässt,
4. der Erhaltungszustand des Archivgutes gefährdet würde,
5. Archivgut aus dienstlichen Gründen oder wegen gleichzeitiger
anderweitiger Benutzung nicht verfügbar ist oder
6. der Benutz.ungszweck anderweitig, insbesondere durch Einsichtnahme in
allgemein zugängliche Druckwerke oder in Reproduktionen erreicht werden
kann

(3) Die Benutzungsgenehmigung kann mit Inhalts- und Nebenbestimmungen
(Auflagen, Bedingungen, Befristungen) versehen werden. Sie kann widerrufen oder
zurückgenommen werden, insbesondere wenn:

1 . Angaben im Benutzungsanttag nicht oder nicht mehr zutreffen,
2. nachträglich Gründe bekannt werden, die zur Versagung der Benutzung
geführt hätten,
3. die Benutzerin oder der Benutzer schwerwiegend gegen die
Archivsatzung verstößt oder ihr/ihm erteilte Nebenbestimmungen nicht
einhält oder
4. die Benutzerin oder der Benutzer Urheber- und/oder Persönlichkeitsrechte
sowie schutzwürdige Belange Dritter nicht beachtet.



$ 9
Ort und Zeit der Benutzung

(1.) Das Archivgut wird während der festgesetzten Öffne.ngszeiten im Leseraum zur
Einsichtnahme vorgelegt.

(2) Das Betreten der Magazine durch Benutzer ist untersagt

(3) Die Benutzerin oder der Benutzer hat sich im Leseraum so zu verhalten, dass
andere Personen nicht behindert oder belästigt werden. Zum Schutz des
Archivgutes ist ës insbesondere untersagt, im Leseraum zu rauchen, zu essen oder
zu trinken. Die Nutzung von Mobiltelefonen, Kameras. sowie anderen Gegenständen
im. Leseraum zwecks Anfertigung von Kopien, Ablichtungen, Notizen etc. kann
durch das Aufsichtspersonal gestattet werden.

$ 10
Vorlage von Archivgut

(1) Archivgut ist sorgfältig zu behandeln und in gleicher Ordnung und in gleichem
Zustand, wie es vorgelegt wurde, spätestens am Ende derjeweiligen Öffnungszeit
wieder zurückzugeben. Es ist untersagt, Archivgut zu beschädigen oder zu
verändern.

(2) Bemerkt die Benutzerin oder der Benutzer Schäden an dem Archivgut, so hat
sie/ër dies unverzüglich dem Aufsichtspersonal anzuzeigen.

(3) Das Kreisarchiv kann den Umfang des gleichzeitig vorzulegenden AFchivgutes
beschränkenl es kann die Bereithaltung zur Benutzung zeitlich begrenzen.

(4) Auf die Versendung von Archivgut zur Benutzung außerhalb des Kreisarchivs
besteht kein Anspruch. Ausnahmsweise kann Archivgut an andere öffentliche
Archive und zu Ausstellungszwecken auf Kosten der Ausleihenden ausgeliehen
werden. Die Versendung kann von Auflagen abhängig gemacht werden. Eine
Ausleihe zur Benutzung außerhalb von Archiv- oder Ausstellungsräumen ist
ausgeschlossen.

Reproduktionen und Editionen

(1) Die Anfertigung von Reproduktionen und derën Publikation sowie die Edition von
Archivgut bed.ürfen der Zustimmung des. Kreisarchivs. Die Reproduktionen dürfen
nur für dën freigegebenen Zweck unter der Angabe der.Fundstelle verwendet
werben

(2) Die Herstellung von Reproduktionen fremden Archivgutes bedarf der
schriftlichen Zustimmung des Eigentümers.



Auswertung des Archivgutes

(1) Die Benutzerin oder der Benutzer hat bei der Auswertung der aus dem Archivgut
gewonnenen Erkenntnisse die Rechte des Landkreises sowie die Urheb.er- und/oder
Persönlichkeitsrechte sowie schutzwürdige Belange Dritter zu wahren. Sie/er hat
den Landkreis auf Verlangen von Ansprüchen Dritter durch schriftliche Erklärung
freizustellen.

(2) Bei der Veröffentlichung aus dem Archivgut gewonnenen Erkenntnisse ist die
Fundstelle anzugeben.

Belegexemplar

(1) Wird eine Arbeit unter wesentlicher Verwendung von Archivgut des Kreisarchivs
verfasst, sind Benutzer verpflichtet, dem Kreisarchiv kostenlos un.d unaufgefordert
ein Belegexemplar zu überlassen. Dies gilt auch für Manuskripte und die
Veröffentlichung von Reproduktionen. Auf die Überlassung kann in Ausnahmefällen
durch die Stabsstellenleitung des Kreisarchivs verzichtet werden. Ist eine
kostenfreie Überlastung nicht zumutbar, kann entweder dem Kreisarchiv ein
Exemplar des Werks zur Erstellung einer Vervielfältigung überlassen oder eine
Entschädigung bis zur Hälfte des Ladenpreises oder, wenn ein solcher Preis dicht
besteht, bis zur Hälfte der Kosten des Belegexemplars verlangt werden.

(2) Beruht die Arbeit nur teilwei.se auf Archivgut des Kreisarchivs, so hat die
Benutzerin oder der Benutzer unaufgefordert die Drucklegung mit den genauen
bibliographischen Angaben anzuzeigen und kostenlos Kopien der entsprechenden
Seiten zur Verfügung zu stellen.

(3) Wird die Arbeit in einem elektronischen Netzwerk (z.B. Internet) veröffentlicht, so
hat die Benutzerin oder der Benutzer dem Kreisarchiv unaufgefordert die
entsprechende Adresse mitzuteilen. Bei zugangsbeschränkten Angeboten ist dem
Kreisarchiv kostenloser Zugriff zur Sicherung eines Belegexemplars in
elëktronischer Form zu gewähren. $ 1 3 Abs. 2 gilt entsprechend.

Rechte Betroffener

Das Recht Betroffener auf Auskunft aus dem Archivgut und auf Berichtigung von
Unterlagen richtet sich nach S 1 5 HArchivG.

$ 15
Haftung

(1) Die Benutzerin oder der Benutzer haftet für die von ihr/ihm verursachten
Verluste oder Beschädigungen des überlassenen Archivgutes sowie für sonstige bei
der Benutzung des Kreisarchivs verursachte Schäden. Dies gilt nicht, wenn die
Benutzerin oder der Benutzer nachweist, dass sie/ihn kein Verschulden trifft.

(2) Def Landkreis haftet nur für Schäden, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
bei der Vorlage von Archivgut oder Reproduktionen zurückzuführen sind.



Kosten

(1) Für die Benutzung des Kreisarchivs können Kosten nach einer gesonderten
Kostenordnung erhoben werden.

(2) Bei der Benutzung des Archivgutes für wissenschaftliche, ortsgeschichtliche oder
Unterrichtszwëcke kann auf die Erhebung von Kosten verzichtet werden.

l nkrafttreten

Diese Archivsatzung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft.
Gleichzei.tig tritt die Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Kreisarchivs
sowie die Archivierung kommunalen Archivguts vom ll .Juli 2005 außer Kraft.

Wettenberg, den 1 6. September 201 9
Der Kreisausschuss

©)gK.f.



Ailjage 7 zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 16. September 2019

Der Kreistag des Landkreises Gießen hat in seiner Sitzung am 1.6. September 201 9
folgende Satzung beschlossen:

Erste Satzung zur Änderung der
Satzung über die Bildung von Schulbezirken im Landkreis Gießen

vom 1 3. Februar 201 2

Artikel l
Änderungen

Die Satzung über die Bildung von Schulbezirken im Landkreis Gießen
vom 1 3. Februar 201 2 wird wie folgt verändert:

l $ 2 Absatz l Nr. 6 erhält folgenden neuen Wortlaut

" 6. Gemeinde Heuchelheim
Wilhelm-Leuschner-Schule, Heuchelheim
a) Ortsteil Heuchelheim
b) Ortsteil Kinzetlbach
c) Stadt Gießen, Maria-Birnbaum-Weg,

Miriha-Na umarln- Weg,
Joseph-Kre u ter- Weg,
Ludwig-Schneider- Weg

2 In S 2 Absatz l Nr. 7 a) wird der Name
Namen "Mittelpunktgrundschule".

Grundschu/e" ersetzt durch den

3 In S 2 Absatz l Nr. 7 b) wird der Name "Peter-Petersen-Sche/e" ersetzt durch
den Namen "./enan/anscht//e'l

4 In S 2 Absatz l Nr. 8 b) wird der Name
Namen "Kleeblattgrundschule".

Grundschu/e" ersetzt durch den

5 In S 2 .Absatz l wird Nr. 1 0 c) gestrichen

6 $ 2 Absatz l Nr. 1 1 erhält folgenden neuen Wortlaut

.]l. StadtLinden

a) Burgschule, Großen-Linden
aa) Stadtteil Grollen-Linden
bb) Stadtteil Lindert-Stadtzentrum *
cc) Stadtteil Linden-Forst *

b) Wiesengrundschu.le, Leihgestern
aa) Stadtteil Leihgestern



bb) Stadtteil Linden-Forst *
cc) Stadtteil Mühlberg
dd) Linden-Stadtzentrum *'

7 In $ 2 Absatz l Nr. 1 2 a) wird der Name "Grundscht//e
Namen "Bunde Sche/e, ".

ersetzt durch den

8. S 2 Absatz, l Nr. 1 3 b) erhält folgenden neuen Wortlaut

"b) Lückebachschule, Gartenteich
aa) Stadtteil Gartenteich
bb) Stadtteil Hausen *"

9. $ 3 Absatz l wird wie folgt ergänzt

" 1 8. Linden, Stadtteil Linden-Forst
1 9. Linden, Stadtteil Linden-Stadtzerlt.rum

Artikel ll
l nkraftt rete n

[)iese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bëkanntmachung in Kraft

Wettenberg, den 1 6. September 201 9

Landkreis Gießen
Öcr Kreisausschuss

Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung erst nach Vorliegen der notwendigen Genehmigungenl



Landkreis

8. Kreisausschuss

A U S.Z U'G.
HESSENS llITTE © WISSEN
WIRTSCHAFT & KULTUR

aus dem Protokoll folgender Slt.zung:
Kreisausschuss

Krelsgremlen und
Öltëätllchkeltswbelt
Jule Gurk
Gebäude F. Raum F203
RlveHphu 1.9
35394 Gießen '
Telefon 06+1/9390.T495
Julia.cleslll@lkgl.de /
"""-.lkgl.de

Sitzung am: OI .07.201 9. Vorsitz: EKB Dr. Christiane Schmahl

Gießen
Vorlage:1071/2019

Auf Nachfrage des Klelsbelawordrtetg!!Jgn Erle W4lb sichert
zu,.dle

sach- und Dlenstlelstunben nich dem AsylbgwerberleiËiiiiä;gesetz.
rnsbesohdere hinsichtlich der Unterbringung in
Gëmelnschaftsunterkilhften, aufgegliedert iiachzurelcheij. [slehe Anlagen

Der Kreisausschuss stellt gemäß S 52 Abs. l HKO i; V. m. $ 1 12 Abs.
9 HGO den Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31.
Dezember 2018 .auf und legt Ihn mit dem Anhang und dem
Rechenschaftsbericht der Revision des Landkreises Gießen .zur
Prüfunävor.

Dle Ergebnlsrechnung 2018 des Landkreises Gießen schließt Im
ordentllcheri Ergebnis mit elnëtn Jahresllberschuss .l. H. v.
3g.1 761733,16 EUR ünd Im außerordentlichen Ergebnis- mlt etnëm
Jahresfehlbetrag 1. H. v. 567.g63,27.EUk ab.

Die rechtlichen Vorgaben 2um HaushaltgausÖlelch und damit auch
zu der. in . den Jahr;esabschlQssen vorzunehmenden
Ergebnlsverwendung.ergeben sich Rus den SS 92 und ,106 Abs. 2
HGO 1. V. m. den S$. 24. 25 und 46 GemHVO.

Diesen rechtllchën Vorgaben folgend wurde mit dem entstandenai
Jahnsüberschuss 2018 des ordentlichen Ergebnisses 1. H. v.
39.176.733,16 EUR .zunächst dër Jahresfehibetrag 2018 des
alBerordentllchen'Erdëbnlsses 1. H. v. 567.96i;27 EURabgedeckt.
Mlt dem danach noch zur Verfügung stehenden (Rest-

F



Z

)Jahrestlberschuss 2018
38.608.769.89 EUR konnte
"Nicht dÜKh
Eröffnungsbilanz"

der Ablösuttg der

dës ordentlichen
dai'uber hinaus

Ergebnlssës

Eigenkapital
welcher sich

gedeckte
bereits

noch vorhandene
Fehlbetrag der

des Jahres
durch. das Land im

EUR Verringert hatte -
loch.2.978.292,SI

der

aufgrund
Rahmen der Hessehkasse um
Im. Jahresabschluss
EUR reduilert werden.

Kassenkredlte
73.250.000,00

nunmehr. lediglich

Im Läufe

auf nur

Ve rteller:
Dez.l
FD 20
81

Für dën rlchtläen Auszug
Gießen.den aa.07.201g
LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Im Auftrag



3ahre8abschluss des Landknl8e8 Gloßen zum 31 .1 2.201 8

Abschnitt B Jahresabschluss

1, Vermögensrechnung(Bilanz)

Seite 8
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ANWa wd MnchlneA zu' Ldstungsastellung
Andua Anlaäan. Batllebe- und GqBchäRsauis$tnttung
Gddetëte AnzahTun8n tzid Aragon Im. Bau
Flitanzanlagen

rRelb an torbundainl Uiünnahmul
unldhungon +n \nbundnn Ur#arrnlvnen

BädllDtit)gm
unldhungen.nl Uhtometxw. mlt dmw dn BetdllgurUovBlt\äKnis bastelt

Wohl)oi)lem dn AIVageiemiögen
SonstlQO Auslelhtw ($autlga FinanzanlaQen)

$parkaes© nreehtllehe Sonderb+zlehung+n

Um laufve ml'ö.go n
Vorräte elnschlleBlleh Roh-. Hlltü- und Betrle bsstoffe
Fertige und untert18o Erzeugnisse. Leistungen und Waren .
Förde runge n UHd sonirtlOe Vemiaponsgo ge.nstando
f:aidnungari acn Zu\PnlsurlWn, alacliQsaan. Imwbrldstungm.
hvBstitlanzuwoisungm und zunchbBan grid hsmtitlaubaitlägw
FotüB(unBn aus Stotnn und stnnrU\nlicllq\ Abgnbn)
FarüeruW aLB Lfehuryun ur)d Leistungen
Forüesulgen Qegnl sorburldorH Untnndimen und gegen Unternehmen.
mtt daw dn BadllgunH\orttëHNs bntellt. und 8oridavelmögen
Saudgo Veml-:tÜ+ils9898iet8rdo
Fla6sjge Mtttal

RechnungsBbgrenzungspasten

Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag
lgoht durdi Bg+nkaPIUI gedlpel+r F8hlbe8R8 der eiöfhiungd)lIanE
least durch Hgenknpllnl gsd+older Fehlb+&aä ntt 2009

268.534.B88,24
3.73B24e.03

B9C030.68
s.oöa.zlqsö

ZZ7.26e.684.1P
i B. 7se.Bzq71

iee.et&He.ea
2zme.oee,2a

o.oa

B.]18.21 &43
2e.284.87B.8B

1.218.476.82
D.oa

B.a9.B4&U

1.618.16&48
a7.nahm

lo.rär.lol.os

54.143.667.86
a.oo

29.608.277.3B
Ze.2440sKIZ

Z.666.938.37
393.367.28

Logo.oa

196.B86.eQ
24.B36.3e0.48

16.059.684.2B

2.978.292.61
zm.n2.Bi

o.oä

265.246.262,72
3.870.672.81

813.96&a
9.1ge.710.6a

2Z+.BB2.01B.B4
18.24B.82&76

lss.ws7.ze8.el
23.776.0B€82

B.606.g26.a
l0.43ë.B76.01

"tgm.2
a.OQ

23.24Z.S4&a

1.3©.B63.71
3jo.ooo.oa

[0.7Ö7.10].06

37.g94.017.21
0,00
D.00

27.134.2&2.82
2&66Ö.79t.36

1.436.600.7Ö
746.676.U

B.a273g

n$.a8.n
ID.859.734.28

14.328.617,47

114.837.082,40
l IA837.a62.4a

  Summe Aktiva 341'.716.632,89 432.905.969.80
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  Buelchrwg 31.1Za18 31.12.2017

    EUR   UR

 

Eigenkapital
Nero.Pasltlon
RaoklRgen und SonderrüoklaQen, SttltungBkaplul
Roclclegm eus ObaBctiosBm dn <üontRclnt EtyebrüsBU
RacklaDeil aud ÜnschQ$son doi außelordenWahan Ergebnlsse8
SarHollOcHqm
SmurVka#d
Ergebnbvürw+ndüng
EiDabdBlottlH
OrdnüHch8 ETDobnlBs+ an VaÜduw
AußnotünülEcm n9obNsn aus Va)aron
.U)rusHorsclxns/ Jdve8hhlbetrag
OrüeMHel)v JällreBUoisclKns / .hhleBbhlbotiag
Außaoideiüllclwr .10hresnbornhuse/ .htweshhlbatmg
Nloht duran Eigenkapital ged+ekter Fehlbetrag Bett 2DD8

Sondorposten
Sonderpost+n tQr e rhalteoe InveaUUonszuw+lsungen. -zusohoss8 und
InveatfUonebeltrËg+
atwdButgen um ötbnUtchat Beteten
üuchoue xom NclüBlhrilid)en Befelclt
klnHltlmsbeitläw
Sondlprpee+on tar derb aepbahrqprinu+ellpleh
Sand rpast+n fOr Umlagen Dreh g 6Q Ab . 3 FAQ
$onagg+ Sond+rposUn

Rückstellungen
RQbkst+llunOe n für Penelonen und ähnllehe Verptllohtungen
RQelutPllungen tür Umhgev+rpßlehtung+n nReh dem FlnanzausOloloh
RQoluipllunBen IQr dle R+kulUvhrung und Naohsarge van Abfüllda pollen
Raekstellungen für db BanleruoD von AKlasten
SonsUQe Raeks$ellungen

verbindlichkeiten
Anlelbsn
üövan iNt dnerRnUaufzdt bls etrt6chleßRch dnlem Jahr

Verblndllehk+lben auB Kr+dttauhiahmen IQr Investltlone n und
Inv+ stltlons törderungsmaßn Bh me n

mlt dnw Rntlöuädt blB dnschleßtbh diem Jahr
ublrvllclüeltn aeawHb+ KledtlnslKut+n

8wi mR aittürReBtiuin.qR öts alnehleaHch elnnn Jahr
VablrHHchkdtm BBtülba' ÖMnlRclnn Krodltoebnl
ggW! nüt dttw Rntlnihelt bla dniahleßloh einem Jahr
Veiblndlchkdtort goQnlaba' santlgan Kiadtgd)Kn
geU! nW dwRntlwfzdt bb olnnchleßlleh dnbM Jal
V+rblndllelikelten aus Kr+dltaulnahm+n zur Uquldltäts+lah+rung
V+rblndllehk+lbn aus krpdlUhnlloh+n Reehe89esehaRen
V+rblndllahkoltep aua Zuwehun8en und Zu80hü+spn, TFansf+ rllp lstuÄg+n
und InvesatlonszuwsbunOe n und \xusaliasaen, l.nvestltlo'nsbeltraOep
Verblndllohkellen auB LlenrurtB+n und Leistungen
V+rblndllehketten aus Stehen und steuerühitlleh+n Abgaben
V+rbtndllehk+tbn a genab+t vetbuRdenü n Unternehme n und gegen Unter.
nehnnn. mlt denen +ln. Ë+telllgungwerhältnle b+at+ht. uüd Banda rv+miög+n
9ansUge Ve rblndllahkaltnn

Rechnungsabgn"enzungsposten

D.00

0,00
o,n
0.H
D.n
D.00
0.H
D.m
D.H
Q.H
D,H

75.140.21'4.21
6B.6e6.118.31

l&46&627.H
n.4n,u

B.1++.8a6.q8
1 .1 Je .2Zë#l

288.+34.BI

9&761 .944,33
B2.+22.441.10

ze.s61.aa$.10
o.oq

4.18B.t70.13

172.655.664,89

B2.032.011.B6

61g.0U.f5
7L99Z4&B.0]

18.03S.666.U
6f9.024.f5

D,N

D.OQ

589.223.B3

Z.71B.7B7,01
10e.677,02
426.2BI.23

7e.770.833,BI

158.709,46

0.00

0.00
D.H
D.H

0,00

D.m
0.00

71.57B.393,46
B6.862.284.46

66.B46.796.S6
IQ6.468.49

D.17e-aB71Z8
lüö.a41,72
ZBS.400,0a

92.275.479.68
6a.E39.423#6

ZB.73B.323.]7
0.00

4.8B7.732.8B

268.626.048.29

Qoo
96.tz+saepr

#a.Ön.ßS
7B.B3e.aë1.88

föZ.P3S.m
IB.28&26e.H

28aZ40.n

lso.oao.000.0a

a.ar3.spB.7s

4.TBI.s02.ae
33.087.e6

B8B.69€PI

s.eë+.ZT141

426.038,37

  Summe Pass tva 341.716.532,89 432.905.969,80
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ll.Ergebnlsrechnung

Senta lO

 
EÜëbnfbteehlttlng

il:!$$gË: Ërtiäg$1üiiü AuhpähdsäFtan   '@
+

'Hauisttalti.
läbn.i

zone :  
l 2 3 4

l PrtvaüBchHctu Leiëtung80ntgejb 1.06g.481.D6 t.016.8ao.oo t.Ü89.472.87 72.B72.87
2 ÖMntttct}..bct)Utcfe \.ebtungwtügelte 23.728.182.62 25.914.800.00 27.840.114.72 l.ä2S.5i4.72
3 KostenBrsëtzlelsüingen und .erstattungen 48.33g.835.30 40.617.460.00 43.498.007.34 2.881.6s7.a4
4 Butandsver8nderungBn und aktMerto EËgenlelstungen 704.680.50 0,00 176.18+.37 176.184.37
5 Slouem und stnnrühnlicho Erträge elnschReßllch Erträge aus

geëetzHchen Uätlagon
155.807.318.62 189.775.700.00 169.776.771.19 1.071.1$

8 Eibäge aus'Tmnslbrlektungen 27.047.453.27 2B.277.200.00 34.070.049.82 5#92.849.82
7 Elträgo üuB Zuweisungen und Zuschüssan tür 18utbßde Zwecke

und allggmelnp Umlagen
D8.410.654.66 103.834,650.00 t03.717.508.13 42.858.13

8 Erträge.aw der Au$ö8ung Yon Sonderposten 5.807.883.34 7.089.017.00 5.821.31a.31 1.148,60B.69
8 Sonstige ordönülcho Erträge 4.845.619.4B 2.710.220.00 3.074.945.18 864.725.16

10 Summe dör Old+ntllehoti Erträge 365.760ß87.63 378.816.437.00 389.1e&3B3.91 I0.24&82B.91
1 1 Por$ormläußeendurigon 39.024.925.B4 43.838.883.10 {0.590,H0.43 3.048.822.76
12 Verbarg\ingsauf+ëndungon 8:692.3Ö2.40 8.24B.200.00 B.030.150.90 218.0{9.10
13 Aufwendungen tür Sade und Dbnstlelstungen 57.948.®8.81 6z.rgo,B87.u 58.355.770.34 +.443.197.50

  davroD: Eln$tonungort in $onderposten 842.131.65 o,w 958.-]83.69 858.183.B9
  M$mnlbungen l0.609.713.28 l0.541.550:00 11.054.269.53 51?.71:9.Ö3

  Atihpendungen Hi' 2uwelsurigan und Zuschü6sg sowie besondere
Finanzaul#rendungen

25.287.B77.25 26.t07.258.9B 25.582.g21.74 524.337.24

16 Steuemu6vonduwn elm.chllaßllch Aufwendungen aus
gesekltchen Umrageverplllchtungen

52.223.080.15 57.829.400.00 58.838.294.69 791.ia5.31

17 TmnsfëmutWendungen 146.867.748.09 159.76g.700.00 145.g82.372.ÖO 13.787.327.60
18 Sonstige orüentlld\e Aufwendungen

Summe dor ondnttllcben Aufwendungen '

t6.W9.58

340.771.2H,3g

29;580.00 19.6U.74 D.®5.H
  Ba.7B3.640.01 346.463.424.87 22.31a.{16.14

2a Verwbltungiergobnls 24.989.63&33 lO.16Z896.98 4z7j1.040,04 3z6so.042.Öö
21 Fßnnzerträga S.6Ze.onPI a.w9.söo.oo 3.]5+.242.H 9 .74Z.H
22 Zlnwn und anden Flnanzaufwendungon 2491 .946.45 Xö70.1ao.oo B.880.448.+2 D8a.651.58
23 FlnanzeWbnb 3Bt3B86.24 4.610.600.® 3.535.20&88 1.076.-3g.4.12

24 Gnamtbetng der ordentlichen Erträge 369.438;847.84 381.97Ö.937.00 39Z318.60&45 so.a;B.66s.4s
26 enümtbetrw8 der ordentlloh+n Aufwendungen a40.aeS;201,7ß 376.43&640,01 s6s.14z.e73.29 23.290.76ß.72
26 Ordentllehee Ergebls 21.1?6.74B.08 6.ö42.28ß.89 39.17B.733,16 33.63&4®.17
27 Außemrdontllche Erträge 44.05+.37 D.00 i7.4a.so 17.458.56
28 AußonldonHlche AulWolidungen t 6620e.04 0.00 585.419.83 585.41:9.83
29 AuBeroidenülshn ErBebnlg 141.252.Ö7 D,00 €67.963.H 66r.w3.2z
30 Jahnseigebnb 21.004.493.52 S.S+Z.ZgB.00 38.60B.76D.89 33.066.4M.W

  NachrldtHlch: Summe dar Volgebagenlen Jahmslbhlbaü#ga O.QO   0.00 0,00



Jahnsabsdiluss des Landknises Gießen zum 31 .1 2.201 8

lll.Flnanzrechnung

fette ll

 
f-i ët ÜÜ"'ii;# Ë!:Wä äbg WiB2Ü,'iä8agiBig'::B;Ë :H i ä ' $?;'"~

i: :ää  B  
B

 
 
 

Ë
    Ëg : i:. 'M4 $

l PrfvatrochUlche Ldstung90ntgalte 1.07P.649.3+ t.010.800.00 1.084.+54.06 47.854.Q6
2 öflëntlld)-rechtltëhB Lelstungsentgetto 23.823.824.07 25.914.600.DO 27:070.'598.10 t.155.996.10
3 Kwtenemaklebtungen- und erstatbingen ./ 53.753.09B.B4 40.517.450.00 44.3a2.976.97 3.785.626.97
4 Einzahlungen 8us Stamm und steuerähnlichon Ertragen

ehschlleßlldi Erträgen alis gesebllchan Umlagen
155.806.135.12 169.776.70Q.00 IÖ9.279.3JO.19 496.389.81

5 Elnzehtungen au$ Tmn$brlelstungen 27.166.785.77 28.277.2C0.00 32.732.252.94 +.455.052.94
6 Zuwolsungen und zusdiösn Or laufende Zwecke und allgemeine

Umlagen
B8.439.489.40 103.634.550.00 103.628.682.72 5.987.28

7 Zlrtsen und somtige Flmnzelnzahlungon 2.516.988.03 2.084.600.00 t.923.6a6.95 160.893.05
B Sonstige aföenUlche Elnzählungen und sansttge außemrdentllcho

Einzahlungen. die sinti nicht aus Investitlonstätldkeit ergeben
4252.6a.85 2.710.220.00 2.g51.114.74 240.894.74

9 Summe der Elriahlungën aus laÜtonder Ver+Rltungstätlgkolt 366.838.492.22 373.931.020.0a 382.97Z874.67 9.041.8$+.67
10 Përsonalauszahlungen 38.Q97.442.87 +3.078.880.00 40.432.391.27 2.648.488.73
1 1 VenoQungsaugzahlungep 8.088.2Ö7.06 5.75g.4ao.oo 8.105.32g.62 345.829.62
12 Auuahlupgen für Sade und Dbn$delstungen 56.887.227.16 83.085.800.00 60.054.518.58 3.031.281.42
13 Auszahlungen ßr Transfëilelstungen 147.280.130.90 159.768.700.00 148.2Ö6.817.74 11.512.882.28
14 Auszahlungen fOr Zuweisungen und Zuschösse för laufende

Zwecke sowb besondern Flnaruauszahlungen
25.414.899.30 2S.79g.760.00 26.7BB.101.80 g68.431.8Q

  Auszahlungen tür Steuem einschließlich Auszahlungen au$
gesetzHchen, Umlagevelpßlchtungen

52.234.580.15 57.62g.400.aa 56.838.294.69 791.105.31

18 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 6.01e.ölö.gq 6.695.100.QO 5.405.112.42 t.289.987.58
t7 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordëntllche

AuszaHungen. db sich nlëht aus InvestlüonstätlgkeR eNebeit
16.469,58 29.580.00 20.056,74 9.523.28

  Summe der Au8z&hlungon au8 läufender
Vörwaltupgstä-ügkelt

333.037.©6.95 361.847.62a.oo 343.878.71Z95 17.9B8.g07.05

19 ZahlungsmËblübersehuss oder Zahlungsmlttelbedarf aus
laufender VenwatUngstätlgkett

33.800.816.27 12.0B3.400.00 3s.os+.de1.72 -27.010.761.72

20 Einzahlungen au$ 1nvesüUönszuweisungen ünd -zuschOssen
Bowl aus Investmonsbeiträgen

6.424.803.05 5.372.000.00 6.835.793.76 1.463.793.76

21 Einzahlungen aufs Abhängen von Vermügensgegen6tënden des
Sadianlagewrmögans und de8 ImmabrieHen Anlagevermögens

3.70Q.00 l.ooo.ooo.oo l.ooo.oo 999.00ö.00

22 Einzahlungen aus AbgängBn von VemtëgensgegenBtänden des
nnanzanlagewmiögens

487.944.00 6.250.00 18.250.00 12.00Q.00

23 Summe dbr Einzahlungen aus Inw8tMonstBtlgkelt 6.916.447;05 8878;250.00 6.85S.043,76 -476.793,76
24 Auszahlungen tür den Eiüerb von Grundstücken und Gebäuden 0.00 358.731.28 61.849.84 29eB81 .45
25 Auuahlungen lür Baurnaßhahmafi 14.95Ö.302.32 61.933.50g.80 B.53Q.162.28 42.403.3+7;b2
26 Auszahlungen tür InvestiUonerl in das 80nstigo

Sadtanlagevemlögpn und Imoaterhlle Anlagewrmögen
2.564.227.76 6.717.5Ö5.6B 4.2581230.8g 2.'n1 .274.gg

27 Ausahlungen für InwsWonon in das Flnan;anlagewmhögen 198.264.92 186.600.00 153.004.75 33.695.2Ö
28 $umnn der Ausahlungen au8 InvesUtlonstätlÖkeK 17.717.79&QD 69.19B.346.77 14.0a1.247,66 4s.190.099ßl

  Zahtungsmltblübörschuss oder Zatilungsmlttülbedarfau8
Inv+tiiidnstätlglnh

ioaol.wr.e6 42ßfB.096.77 7.14B203.80 45:671.89&97

  Zehlun96ÜIUelübnsehusa/Zahlungnnlttelhhlbedarl 2Z999.66&32 -40.73+896.77 31.847.957.92 7z.eezB6+,6e
31 ElnzahlunOen aui8 dar AuRuhme Von Ktedilën ynd Ininten

Darlehen und wtrtschaRHch vergleldibannVolgäwn für
InwsüUonen

1 1.854.D92.79 26.40+.+00.00 7.558,206,18 17.846.193.82

32 Au&ehlurtgon lür dlo Tllgtng von Krodtbn und InnerÜi Dntehen
und-wlrbchafllldt verglelchbamn VoNängen für Invesütlonen

6.371.190.85 l0.591.000.00 l0.814.035.93 223.9U.93

33 ZahlungsmlttalülUnlabnschu8sZ8hlungüJnltbtfbhlbetng
wue FlnanzlnungptaUgk+lt {llr. 31 J. Nr. 32)

S.4Bz901.S4 14.813.-U0.00 -3.256.728,76 18.070.129.76
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111. Flnanzrechnung

Seth 12

 
PHln" ÜKöH«o gH

8i$©gi Ëflppphjiings''ünd AuëuhlungBqriö'n
€

EFëebnEs '

i€ ü;Ëlwi€s

2äi äg
:Ëtln Ë8

@
zöl'eËHI
EUR

b.f
R  

l 2 3 4-$
34 Änderung dos Zahlungsmlttelbntandea zum Ende de+

ljäu8ha)bqhms (Nr.30 und Nr. 33)
28.+82.470.2B 26.92129B.77 28.691.228.17 -64.eizsz4.s4

  Auhahme von Kassenkredtton 64.000.000.00 o.m 4.000.000.00 4.000.000.00
  Ehlzahbng Steuer 43.449.14 0.00 48.376.82 48.370.82
  Einzahlungen FFM 126.363.779,78 0.M 1 30.B28ß92.6ö 130.828.692.65

35 Haushatt8unwlrksama Einzahlungen(u. a. fremde Flnanzmittal.
Rödczahlung von angelegten KassenmHeln, Auhahme gon
Kassenkrediten)

190.387.228.92 o,oa l H.B77.069.47 134.877.069.47

  Röclaahlung van Kaswnlaedtten B8.000.00Q,00 0.00 17.50a.ooo.oa 17.500.000;00

  Auuahlungen Steuer 4{.©9,69 o.® 25.50+.88 2$.5M.68

  Auszahlungen FFM 125.434.828.32 0,00 taz.:oe.712.77 1322Q6.712.77
36 Haushaltsunwkksame AuS2ahlUtlgen(u. a. Remde FlnanzmMel.

AtHegung von Kawenmlttoln, Rückzahlung von Kassenkredltan)
213.47B.218.01 o.m 149.732.217.45 149.732.217.45

37 Zahlungsmlttelü belschu6s/Zahlungshlttelbodarf alls
haushalbunwlrlaannD ZahlungBvorBängon (Nr.36 i Nr. 3B)

23.07B.989.08  14.865.147.88 14.866.147,98

  Be&ünd an Zahlungsmltteln'zu Beginn des Haushaltsjahres 4.978.44D.ll D.00 IQ,3&1.921,28 l0.381.$21.28

39 Veränderungen des Bestandes an Zahlungbmltteln (Nr.34 und 6.40&481 .17 26.921296.77 13.836.08Q.19 48.767.376.96

40 Bestand an Zahlungsmltteln am Ende doa Hausbaltsjahree
[Nr.38 und 39)

l0.381.g21.28 26.92129ß.77 24218.001.47 40.13s.zse.24
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Abschnitt D Reehënschaftsbericht

1. Vorbemerkungen

Gesebliehe Grundlagen

Nach S 112 Abg. 3 HGO Ist der Jahresabschluss durch einen R.ochonschaftsberlcht zu
erläutem. Gemäß- S. 51 GemHVO Ist im Rechenschaftsbericht der Valauf der
Haushaltswirtschaft und dlo Lage dor Kommune unter dem Gesichtspunkt der stetigen
Aufgabenorftlllung daaustellen. Wichtige Ergebnisse des Jahresabscliluwes und erhebliche
Abweichungen der Jahresergebnlsse von den Haushaltsansäben sirTd zu erläüterh. salem dies
nicht bereits Im Anhang 2um Jahresabschluss eüolgt ist.

1 1 Allgemeine Angaben\

Bevölkorunasentwlckluna

.Der Landkreis Gießen Ist einer von 21 hessischen Landkreisen. Ihm gehören 18 Städte und
Gemeinden an. darunter auch die Sondaßtatusstadt Gießen. Dia nachstehendeGrafik zeigt dle
Entwicklung der Einwohnerzahl in den letzten 20 Jahren:

Entwicklung.der Krelsbevölkerung

265.000

Quell: He©. Statistisches It

Anmerkung: in 201 1 Korrektur nach der Volkszählung Zonsus

Seltalll
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Gesamtwirbchäftlicho Rahmenbedlnaunaen

Zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland im Jahr 2018 äußert sich das
Bundasmlriistarium fOr Wirtschaf:t und Energie in einar Prossomitteilung vom 19.01 .201 9 wia
folgtoig

.Dië wirtschaftliche Lage in Deutschland des letzten Jahres:
Solides Wachstum im .Jahr 201 8 stumskräfte fOr 2019 stärken

. Das Statistische Bundesamt hat heute bekannt gegeben, dass die deLitsche Wirtschaft Im
üergangenon Jahr um 1,5 % gewachsen Ist.. Dias Ist eine Abschwächung geg'enOber den
ursprünglichen Erwartungen. aber ein solides .Ergebnis, das zeigt. dass dla deutsche
Wirtschaft nach wie vor wächst.

g Gründe filr das geringere Wachstum liegen in einer global abgeschwächten Konjunktur. im
N[edr[gwasser durch d[e anha]tond6 . D(]rrepöriode. ]n deH Absatzprob]emon da
Automobilindustrie aufgrund der vVLTP-Problematik Ünd in dämpfënden SondeFeäekten wie
der Grippewelle oder Streiks. Dio Binnënwlrtschaft lieferte rechnerisch die entscheidenden
Impulse.

8 Der Sondero#ekt WLTP läuft aber allmählich aus und. ab dem Jahreswechsel ergeben sich
zusätzliche Impulse durch die Umsetzung dos Koajitionsvertrages, z B. durch die Senkung
von Steuern und- Abgaben oder das Baukindergeld. Das Wachstum setzt sich daher im
laufenden Jahr fort.

Trotz omer leichten Abschwächung der AuRragsoingänge ist der Auftragsbostand welteMin
sehr hoch=.Das Baugewerbe befindet sich in der Hochkonjunktur.

e

e

Die Einkommen steigen und ebenso die Konsumnachfrago der privaten Haushalte

Die Erwerbstätigkeit nimmt weiter zu unä Rückgang der Arbeitslosigkeit setzt sich fort

Im Bundesministerium fQr WlrtBchaft und Energie hät heute der 85. Konjunkturrat for dle
öffentliche Hand getagt. Schwerpunkte der Sitzung sind traditionell dle konjunkturelle Lage
in DeutschJand und dor .Auëbllck auf dlo wirtschaftspolitische $#ategie der
Bundesregierung. . Dlesas Jahr wurde ferner ausftlhdieh öbär die . Auswirkungen
protektionistischer Handelspolitik auf Wachstum und Konjunktur di$kuüctt.'l

An den konjunkturbedlngten Steuomiehrelnnahmen des Landes Hessen. werden dlö
Kommen'ien seR dor Reform des Kommunalen Finanzausgleichs im Jahr 2016 nicht mehr
automatisch beteiligt. Nach dem Wech8al zu dom neuen seit 2016 geltenden KFA-System
orientiert sich dlo Höhe der Finanzausglolchsmasse nicht mohr prozentual am
Steueraufkommen des Landes. Das KFA-Ausgleichsvolumen wird vielmehr lebt auf der Basis
dor Aufgaben und der daraus resultierenden Finanziawngsbedarfe der verschiodenori
kommunalenGruppen berechnet und fartgeschrleben .

l Auszug aus einer Pressemitteilung des BMWE Yom 1 9.01 .2019
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Dio für das Ausgleichsjahr 2018 emllttolte KFA-Masse erhöhte sich gegonObor dem Vorjahr um
rund 6,6 %. Aufgrund der horizontalen Verteilung entwickeln sich die Schlüssekuwelsungen dër
einzelnen Gruppën und dio der einzelnen Katnmunon aber sehr unterschiedlich. Auch das
Wachstum dor Umlagegrundlagen kann aufgrund der Finanzkraftunterschiedo von den
landesweiten Durchschnittsworton im Einzelfall deutlich abweichen.

Weil Planungsdaten für 2018 bet der Aufstellung des ursprünglichen Doppolhaushalts
2017/2018 (im Jahr 2016) noch nicht vorlagen. erfolgte .dle Veranschlagung zunächst auf der
Basis der Orlontierungsdaton ftlr die mittehistige Finanzplanung. Dabëi wurde nach dem
Vorsichtsprinzlp. von einer untordurchschnittlichen Steigerung aller Ertrage- und
Aufwandspositionon in 201 8 um lediglich 3 % .ausgegangen.

Erst nachdem das Hessische Ministerium der Finanzen im September 2017 dle Planungsdatërl
Mr den Kommunalen Finanzausgleich für das Jahr 2018 bekannt gegeben hatte. stand löst.
dass bei dor Finanzkraft der krolsangehörigeri Kommunen des Landkreises Gießen .im
Vergleich zum VOÜahroszeltraum ein ilberdurchschnittlichos Wachstum zu verzeichnen war. Dia
Umlagegrundlagen für den Finanzausgleich stiegen gegenüber 2017 urR mehr als 11 %. Auf
der, Basis dieser deutlich höhoran "UmlagekraR war es möglich. mit der
Nachtragshaushaltssatzung den Hebesatz für dlo Kreisumlage um 1 .09 %-Punkte auf 38,50 %
(bzw. 40. 17 % fOr dio Stadt Gießen) abzusenken.

\Me sich.dio Entwicklung dor Erträge und Umlagen aus dem Kommunalen Finanzausgleich im
Haushaltsjahr 2018 insgesamt darstel.It und welche Voränderungon sich im Verëlelch zum
Haushaltsjahr 2017 ergeben. ist der folgenden Übersicht zu entnehmen:

fette ll 3

    }lauBhaltejahr 2af7 Haushaltsjahr 2018 %Ö. {+)/
\ër6chl (-)

  8ezoiohnung Umbgegrundlagen

ebbe'-
Summe

HJR
Llmlage-

grundlagen

ebbe. Summe
HIR nJR

 
 

abq}. \hiwendun8 f. laws HHonen

74.780.Ü93

3.600.000

71.180.083  78.107.102

4.ßao.ooQ

74.H7.102 Sß27D09

Krebachllbseb
ztÄveb\uigpn

 
zuisßUh:h -;-.-=u:

Ausgldcl#zBttlRig Htlgrlnd
n8etitrügbtKr A)ÜIUbwg
der Bnw dün       648.192 848.182

  Sclulumlaga   223.854.65Ö IB.OQ 3B.784.72B 26D.036.655 16.00 40.00B.UG 4221 .1U

  Krebumbge
GemëlndBn

Gießen

223.es4.SSs

76280292  Ö8.544.838

31.477.375

250.03e.Ö55

83.41 1 B26 40.17

962B+.lll

33.60B.HO 
  29B.944.847  12 a.022]1 4    t28.770.ß41 8.748.42

         
  Knxnkentntnunbne   +33.4Ö1.714  +.117JB8 47ö.7röB06   4J17.4+] +48.657

  LWL4)mbgo   +33.+61.714 ll.OÖ3 479103U +75.77Ö30: lo.04e 12478.U$ 4.167J+2

      174B58JZ6   188=B3.9e: 1 3326JB7
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l l l . Verlauf der Haushaltswirtschaft

Nach Zier l der Hinweise zu S 51 GemHVO ist im Rochenschaftsbeiicht der Verlauf der
Verwaltungs-. Invesütloni- und FinanEierungstätigkeit in konzentrleher Form daaustellen.

Während .die Ergebnisse der Jahrewechnung und deren Abweichung von deü
fortgeschriebenen Ansäban f(]r den Ergebniß- und Finaruhaushalt in Abschnitt C ,,Anhang zum
Jahresabschluss'. . ZiKu IV und V. ertä\itort sind. werden nachfolgend die wesentlichen
Veränderungen im Vergleich zur ursprünglichen Haushaltsplanung zusammenfag$ond
beleuchtet.

Ein Haushaltsplan mit Festsetzungen auch für das Haushaltsjahr 201 8 war ursprünglich benita
im Jahr 2016 aufgestellt worden. Dor Kreistag hatte am 12. Dezember 20'16-eine
Haushaltssatzung für dio Haushaltsjahra 2017 und 2018 Verabschiedet. dio VOH

Rogieningspräsldium Gießen Mit Verfügung vom 17. März 20.17 genehmigt wurde. Während im
ersten Jahr des Doppolhaushalts keine Ändemrtg .der Haushaltsplanung nötig war. war die
Aufstellung eines. Nachtragshaushalts fQr das Jahr 201 8 .unvermeidbar.

Grundlage fUr dle nachfolgenden Ausführungen ist dia vom Kreistag am 7. Mal 2018
verabschiedete und vom Regierungspräsidium Gießen mit Verfügung vom 6. Juli 2018
genehmigte. Nachtragshaushaltssabung für das Haushaltsjahr 201 8.

Vglwglt!!Dgglätlgkeit

Im Vergleich zur. Planung nach dem Nachtragshäushalt stellt
Ergebnishaushaltes im Ergebnis wto folgt dar:

sich dio Abwicklung des

Das' .HawhaKsjahr ist im Ergebnis mit einem unerwartet hohen Jahresüberschusë
abgeschlossen worden. Im ordentlichen Ergebnis wurde ein Überschu.tss' in Höhe voR
rd. 39,2 Mto. EUR erzielt und damit. das Ergebnis des Vorjahres um rd. 18.0 Mio. EUR
Oberschrltton. Dle Verbesserung gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz beläuR sich auf
rd. 33.6 Mlo. EUR.
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    ErgebDl8
Vodahr

Arentz
Haushalt

Fortgeschdöbener
Ansatz Ergebnis

    EUR EUR EUR EUR

 
Summe ordentliche Erträge
einschl.Finanzerträge

Summe ordentliche
Aufwendungen
elrtscH. Flnanzaulüvendunaen

36g.438.947,84

348.263.201.75

381.975.g37

375.027.759

381.976.937,00

376.433.640.01

392.319.606.45

353142 n7R9a

  OrdentllcheB Ergebnis +21.176.746.09 +6 .948 .1 78 +6.642.296.g9 4-2q {7R 72R 4a

  Außarordentlldle Erträge

Außerordentliche Autüendunaen

44.054.37

156.208.94 ' a

- 0  17.456.66

  AußerordeMliches Eraebnla lll.Zsz67 D 0 4ß7.963 97

  Besamtomebnls +21.064.493.52 +ß.948=178 +5.642.296.g9 +38.60ß.7Bg Aä
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Dlo wwentllchen Abweichungen (> 1 Mio. .EUF\) verteilen sich wia folgt auf dle einzelnen
Ertrage- und Aufyvandsarten:

Mehrerträge:
Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte
Kostanersablelstungen und. -erstattungen
Erträge aus Transferleistungen

1.9Mlo.EUR
3.Q Mlo. EUR
5.8 Mio. EUR

Minderaufwondungen:

Persmal- und Versorgungsaufwendungen
Aufüvendungen ft)r Sach- und Dienstleistungen
'rransferaufwendungon

3.3 Mio. EUR
4.4Mio.EUR

13.8 Mio.ËUR

Verbesserungen gegenüber der Planung - insbesondere Einsparungen .bel den
PersonalaufWvondungon sowie - Sach- und Dienstleistungen - sind quer durch alle
Aufgabenbereiche.der Verwaltung zu veueichnen. Am größten sind dle Planabwelchungen im

Im Produktbereich .Soziale Hilfen' hat sich dor Zuschussbedarf
im Produktbërelch .Kinder-. Jugend- und Familienhilfe' Ist dle

Unterdeckung lm Ergebnis um rd. 5,9 Mio. EUR niedriger als geplant.

''''>'x.

Bereich dër $g$
um rd. l$.6 Mlo

lichre

EUR reduziert.

Die Aachfolgendo Auflistung dor Produkte/Hilfebereiche mit den größten Veränderungen und
dië wesentlichen Gründe daftlf machen deutlich. dass dia' Verbesserungen zum Teil aU
Sondereffekton böfuhën und nichtabsehbar waren:

Seth 1 15

Ehgliederungshilfë für
Menschen mit

Bohhdempg

+1.5Mio.ËUR Db Hilfen im ambulanten Bereich sind nicht im

prognostizierten Umfang entsenden.

Kommunale Leistungen
nach'deM SGB ll

+ 6.0 Mlo. EUR .Mehrerträge Inföldd rockwlrkender Erhöhung des
Bundesanteils an .den KdU durch BBFes€V vom
21 .09.21 08. zusäblioh: Ausgleich fQr flüchtllngsbedlngte
Kdu. ' . ' :

Lolstungen nach dem
Asylbewerberlelstungs-
gesetz

Unterhaltsvofëchuss-

lalstungen

+ 8.2 Mlo. ËUR Mehnrträge Im Rahmen der Abrechnung dor LAG-
Pauschalerstattung (z. T. nachträglich für Vodahro) und
älü©rlihd der Erhebung von Gëbühron .für die
Unterbringung in GehelnschaRsunterkanften(auch
nachträglich für2017).
Mindefaufwand bel don Sachkosten för Bereitstellung
und Betrieb voh UnterkoQfteQ.

+ 1.3 Mio. EUR Mehmrtäge fQr Obergeleitete Ansprache. auch durch
Autärbeltung von Äibëlbtüd(8tähdenl MlnderayMrand.
weil wär der Kostetmfiëtieg infolge der Röchtsänderung
klelna war ats erwartet.

Hilfen zurErzlehung + 3.1 Mlo.' EUR Einsparungen bei der sozlatpädagogl$chen Familienhilfe
und Eizlohuttg in Tagesgnuppën sowie im Bereich der
unbeqlelteten tnlndeqährlgen . Ausländer' wegen
gerfngenr Fallzahlen.

ElngliederungshltfofOr
seelisch behinderte
KlnderundJugendllche

+ 1,7 Mia. EUR Reduzierung des AuhPlandes 'bel ambulanten.
teilstationären und StaUorlähn Maßnahmen sowie
Wegfäll von Eirlzelbewilligungen för dle.
sozialpädagogische Zusatzbetreuung an da' Martln-
Luther-Schule(at3fbr:und geänderter Flnartzlerung).
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Insgesamt stellt sich die Ehtwicklund der Haushaltsbelastuna im Bereich der soziale!} Sicherung
wle folgt dar:

K

H PB Sozlala leistungen PB. lcindepP Jußendo, Familienhilfe " LWV-Umlage

Eigene Darstellung(Quelle: Haushalttmfßgo HIJ)

Dio im Haushattsvollzug enialten Verbesserungen entfallen zum Teil auch auf die.AylggbgQ..dgr
$gbujlEägessbg$: Nach Abrechnung und Deckung aller entstanden Kosten konnte im Ergobnlë
au$ Uem Aufkommen der Schulumlaäe nicht RUF die in der Planung ausgewiesene
Unterdeckung von rd. 1.0 Mio. EUR kompensiert. sondern letzlich sogar ein Überschuss in
Höhe von rd. 0.9 Mio. EUR etzlelt und dom Sonderposten .Schulumlage' zugeführt werden. Der
Sonderposten weist zum Jahresende einen Bestand vön rd. 1.1 Mlo. EUR aus, der-zur
zweckentsprechendon Verwendung in einem Folgejahr zur Verfolgung steht.

Zu .den Abweichungen. In den einzelnen Positionen der. Ergabnisrechnung wird auf die
Erläuterungen in Abschnitt C. ZMor IV des Jahresabschlusses. - Erläuterung zur
Ergebnisrechnung -verüvlosen.

Die Verbesserungen Im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit haben auch in der Liquidität
ihren Niederschlag goftindon. Im Saldo dor zahlungswirksamen Erträge und Auf\Plrëndungen
wurdo im Ergebni.s oin Zahlunasmitteltlberschuss aus laufondër Verwaltuna$!ëliäkQjt in Höhe
von rd. 39,1 .Mio. EUR.erzielt. Damit konnte dlo Anforderung des $ 3 Abs. 3 GemHVO und 5 92
Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung dä' Tilgung) erfüllt und darüber hinaus ëln
.Flnanzmitteluberschuss erZIelt werden (siehe hierzu Ausführungen unter
.FlnanzlerungstätlgkeF').
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Investitionstätigkeit

Die Gesamtsummen der Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen der Investitionstätigkeit
stellten sich wie folgt dar;

Bel den Einzahlungen entfallen 3.6 Mio. EUR auf dio allgomelno SchlUsselzuweisung. von der
nach der Neuordnung des KommunalenF:inanzausdleiches eln Teilbetrag zur Finanzierung Von
Investitionen verwendet werden därf.

Die große Differenz zwischen dem .Planansab und dern fortgeschriebenen Ansatz bol den
Auszahlungen erklärt .sich aus. der vergleichsweise hohen Summa der
Ermächtigungsabertragungon eus dem Vorjahr in Höhe von insgesamt rd. 40.4 Mlo. EUR.
Davon entfallen rd. 21.6 Mio. EUR auf Maßnahmen. dio im Rahmen das

Kornmunalinvostitionsprogrammes des Bundes und des .Landes.(KIP. 1) durchgeführt worden
und rd. 18.8 Mio. EUR ayf planmäßig veranschlagte l nve$!itlonsvorhaben.

Beim Vollzug des .Ümfangreichon Investitionsplanes gab eb auch im Haushaltsjahr 2018 aus
den unterschiedlichsten Gründen wieder erhebliche vërzögewngen. Auszahlungswirksam
umgesetzt wurde im Ergebnis eine Investitiönssummo in Höhe Von rd. 14.0 .Mia. .EUR. Davon
entfällt ein Teilbetrag von rd. 2.9 Mio. EUR auf KIP l-Maßnahmen. FQr die übrigen
im Haushaltsplan veranschlagten InvestitionsvoMaben wurden Auszahlungen in Höhe von rd.
11.1 Mia. EUR geleistet. Der hlt Abstand größte Investitionsbereich war dabei emeut dör
Bereich derSchulen.

Wegen der Venögerungen in der Umsetzung war am Ende des Haushaltsjahres wieder eine
relativ hoho Summe von Haushaltsmitteln noch nicht verausgabt. Von den planmäßigen
Auszahlungsormäëhtigurigen waren am Jahresende rd. 26,9 Mio. EUR noch verfügbar;
davon vwrdan rd. 24.2 Mlo. EUR nach 2019 Clbertragen. .Aus den Mitteln des
KohmunalinvestMonsprogramms KIP l standen noch .rd. 18.7 Mio. EUR zur Verfügung. von
de.nen rd. .7,3 Mio. EUR .a]s Em\ächtigungsQbertragungën nach .2D19 (]borgeleltot wurden.
Dioso Bereinigung der Mittölübortragung erfolgte aufgmnd der 'Aufforderung des
Reäierunggpräsldiums. . dle .Fördermittel uhd Maßnahmen des KIP l entsprechend dom
UMsetzung$stand in der Haushattsplanung 2019 ff. zu veranschlagen.

Selte117

  Ansatz
Haushalt

Fortgeschrlebener
Ansatz Ergebnis

  EUR EUR EUR

Gesamtbetrag der

Einzahlungen 8us Investitionstäügkelt

Auszahlungen au$ Investitionstätigkeit

6.378.250

18.495.700

6.378.250.00

59.196.346.77

6.855.043,76

14.001.247.56
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Flnanziorunastätlgkelt

Die nachstehende Übersicht gibt . Auskunft über dio .Uquiditätsehtwicklung und die zur
Finanzierung der Inveëtltlonen im Haushaltsjahr getätigten 'Kreditaufnahmën sowie die
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten:

Fortgeschriebener
Ansatz

EUk

Zahlungsmitteluberschuss /
ZahlungsmMelfehlbetrag äus laufender
VerwaKungstätigkelt

12.083.400 12.083.400.00 39.094.161.72

ElnzahlÜngen aus dor Aufnahme von
Krediten insgesamt

Umschuldung von Investitionskredlten

Aufnahme neuer Investitlonskredito

15.956.450 25.404.400.00 7.558.206.,18

3.839.00D

12.117.450

l0.591.000

3.839.000.0Q

21.565.400.00

3.775.105.24

3.7B3.100,94

Auszahlungen für die nlgung von
Krediten insgesamt l0.591.000.00 l0.814.935.93

Umschuldung von Inve:stitionskrediten

Auszahlungen fClr dle Tilgung von
InvestitiönskrQdlten

3.839.00Ü

6.762.000

3.839.000.00

6.7ë2.aoo,oo

3.775.105.24

7.039ß30,69

Dio Verbesserungen Im Vollzug des Ergebnishaushalts.führten dazu. dass Im Eräebnls eln
ZahlungsmMelaberschuss aus laufender Vorwaltungstäügkeit in Höhe von rd. 39.1 Mio. EUR
erzielt wurde. Damit hat sich auch die Llquldltäblage des Landkreises erheblich verbessert.

Nicht nur die Anfordemng dos 5 3 Ab.s. 3 Gema'lVO und $ 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung
dor Tilgung) \ivird damit era)llt. Bändern auch dio ab 2019 geltende neue haushaltsrechtlicha
Vorgabe gemäß 5 106 Abs. 2 HGO kann schon jetzt realisiert werden. .Danach soll sich zur
Sicherstellung: der stetigen Zahlungsfählgkait dor: Bestand an üüssigen Mitteln in der Regel auf
mindestens 2 Prozent der Summe derAuszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach
dem Durch$chnltt der drop dom .Haushaltsjahr vc>ranëehandan Jahre belaufen. For den
Landkreis .Gießen errechnet sich für diesen sogenannten. .Liquiditätspu#er' eln Mindestbetrag
von rd. 7 Mio. ËUR.

Mit einer.Summe von rd. 24.2 .Mio. EUR war der Bestand ah Zahlungsmltteln am Ende des
Jahres 2018. deutlich höher. : Damit ist es u.a. möglich. über den Mindostbestand dps
Llqulditätspuffers. hinaus eine zusäbliche Llquiditätsre.SQrvo zur Deckung dor aus
Rückstellungen fällig werdenden Auszahlungen vorzuhalten.
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Des Weiteren wurde Im Rahmen.des Uquidität+ und Schuldenrnanagements entschloßen. auf
dle Inanspruchnahme dor noch Vorhandenen Kreditormächtläung aus dem Jahr 2017 in Höhe
von rd. 9.4 Mlo. EUR zu voalchten. mk dar Folge, .dass Investitionsauszahlungen in dieser
Größenordnung aus dem ZahlungsmMelilbenchuss. 2u finanzi.erin sind. Dia geplante und
genehmigte NettaNewerschuldung iët dadurch Im Ergebnis nicht entstanden.

Tatsächlich aufgenommen .wurden im Haushaltqahr 2018 Rege Investitianskredito nurin Höhn
von insgesamt 3.738.1 00.94 EUR. Davon ohtfallen 2.364.100.94 EUR auf Förderdarlehen aus
dömKIP-Programm. Boi dor weitaen Aufnahme von 1 .419.000,00 EUR handelt ös sich um daä
vom Hesslschon Ministorium ft)r Finanzen für 201.8 bewilligte Schulbaupauschaldarlehen aus
dem Hessischen Investition$fonds.

Diä am Jahresende noch vorhandene KredKermächtigung aus der Nachtragshaushattssatzung
2018 in Höhe von 1 0.698.450,00 EUR wurde in voller Höhe nach 2019 übertragen.

Durch dle obengenannten .Kredltaufnahmen und -tilgungan verändert sich ded Schuldenstand
des Landkreises. Im Bereich dar Verbindlichkolton äus Invesütlonskrediten ergibt sich bel
Nouäufnahmon voD rd. 3.8 Mio. EUR und Tilgungen von rd. 7.0 Mio. EUR ein Schuldënabbau in
Höhe Von rd. 3.2 Mio. EUR. Der Stand der Vërbindllchkeiten aus Inxlestitlonskrediten verringerte
sich .somit von rd. 95,2 Mlo. EUR auf rd, 92.0 Miö. EUR am Jahresende.

Im Vergleich dazu war der'Stand der Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten zu Beginn des
Jahres 2018 mit 160.0 Mio. EUR delltlich .höher. Dër Abbau der Altfehlbeträge in Form der
kassonkredito war voh Land Hassen pls weiterer Schritt ztlc nachhaltigen: Konsolidierung und
Stabilisierung dpr Kommun81ninanzen Im Laufe des Jahres 2017 ins Vieior genommen worden.
Mit def HESSENKASSE hatte dle. l.andesreglerung ein EntschulduHgskönzopt hit dem Ziel
erarbeitet. dio Llquidltätskfodjtö der Kommunen - unter finanzieller Betaillgung dos Landes -
vollständig abzubauen. In dem vom Hessischen Landtag am 25. April 2018 be$chlossonën
HeësenkassaGesotz' üwrdon die Bedingungen fü' die . Tellüahme an dem
Entschuläungsprogramm rechtlich normiert. Bereits im Vorfeld hatte der Kreistag am
5.' 1\märz 2018 auf' dor (3ruhdlago döa (3esötzentwutfes aber den .Beitritt zur Hossonkassa
ont8chleden. Es wurde'eine Ablösung sämtlicher am Stichtag 30. Juni 2018. noch vorhandener
Kas$onkredlto durch das Sondervomlög.en Hessenkasse beantragt und bewilligt.

Schon vor dem Stichtag der Ablösung-der Lklulditätskredite (= 30. Juni 2018) konnte deren
Bestand noch einmal deutlich von 160.0 Mio, EUR am 31.12.2017 um 13.5 Miö. EUR auf
146,5 Miö. EUR reduziert werden. Dieser Belag wurde dann im September 2018 voljständlg
von dor Hes$enkasse abgelöst. In Höhe dër Häme davon; also 73,25 Mio. EUR, i$t Dina neue
verbindlichkeit gegenüber dem Sondervemtögen .Hessenkasse' entstanden. dlo in den
kommenden Jahren mit einem jährli.chan Beitrag. von 6.562.625.00 EUR sukzesslva
zurückzuführenlst;
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Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung des Schuldenëtandds in den letzten zehn Jahren
unten' Einbeziehung der nouerl kreditähnllchen Verbindlichkeit gegenüber deh Sondervermögen
Hessenkasse:

aU2 2a32al

H$1P fKIP-Darlehenülnvesütlonskredlto sHessenkasse [iKas+enkredite

Ebene Danleaung: ISI'-Schuldenstand Jeweils gm Ende des }iaughalbjahres in Mb. ËUR

Aufschluss über die Entwicklung der.Vermögenslage gibt dle nachstehende Übersicht über dle
Bllanzstruktur und ihre Veränderung im Haushaltsjahr 201 8;

Bezeichnung
31.12.'2017

'EUR

31.12.2018

EUR
Arüeil 1. VeMnderur\g

% EUR

Anlagewmögen
Umlaulhrmögen
Rechnungs
abgnnzuingspasten

nicht duch lenkapltd
gedeckierFehlbetrag
Aktiva

265.746.262.72
a?:gö4:017.21

ei.41 268.s34.888.24
0.ÖI 54.'143.ëë7.88

78.6 2.788.625.52
15.81 ' IG.149.650.65

a.BI. 16.0s9.684.2814B26.617.47 4.7 1.731.0a6.61

114: 837.'06a 40 26.5 2.978.282.51 0.01-11i..858.7Ö0.g9
.u2 soa069,8al -loo,ol 341.716 loo.ol -91.1ee.4z6.91;2.89

Eigenkapital

$ondapo$teh

0.00

18.51 75.140.214.21

Q.00

3. 561 .©0.7571.578.393,46

92.275.479.68

2eö.ö20.wö.zol

zl.al 93.701.844.33

g21.11.JZ2. 664.89

1.486.-164.B5

-g5.870.383.40Vo leiten

paöslw Rechnulgs-
abgrenzungspwten 426.038.37

432.906.969,80

D.l 158.709.4B 0.1 -267.328.91

100.01 nl.ile.6az.as too.ol -91.189.420.91

42.7

-21.1
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Dia StruHur def Vemlögenaochnung hat sich im Haushaltsjahr 2018 ganz gravierend
verändert. Die Bilanzsumme hat sich uh mohr als 91 Mio. EUR vorringort. Ursache f{)r diese
Bilanzverktirzung ist yor allem dia Ablösung der Kassenkredita durch die .Hessenkasse. Der
vom Land Hessen Uborüommene Tallbatrag in Höhe von rd. 73.3 Mio. EUR war nach den
buchhalterischen vorgaben gegen den .nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag' zu
verbuchen. Zusammen Mit dem in der Ergobnisrechnung ealelton Überschuss in Höhe üoh
rd. 38.6 Mio. EUR reduziert .sich das .negative Eigenkapital' um rd. 1.11,9 Mio. EUR
(oder 97,4%) äuf.nur noch knapp 3,0 Mio. EUR.

Dle 2. Hälfte der Kassqnkredltablösung,- die durch Schuldnetwechsel an das Sondervemtögen
Hossenkasso abgewickelt wurde. ist als Passivtaugch innerhalb dor Verbindlichkoiton verbucht
worden. Vor dem Stichtag da 'Kreditablösung am 30. Juni 2018 sind jedoch bereits
Kassenkredita in Höhe l3,S Mio. EUR tatsächlich zahlungsxMrksam zurückgezahlt worden. Die
Verminderung des Gesamtbestandos an Vorbihdlichkeiten um rd. 96.0 Mio. EUR (oder 35.7 o%)
ist insofern mit einem Teilbetrag von rd. 86.8 .Mio. E.UR größtenteils auf den Vorgang
.Kroditablösung durch die Heswnkasse' zurückzufClhmn. Dartlber hinaus hat sich dot Stand
der Verbindlichkeiten aus Investltiönskraditen um rd. 3.-2 Mlö; EUR verringert.

Beim Anlagevermögen ist aufgrund der Investitionen lediglich ein Anstieg -.um rd. 1 % oder
rd. 2.8 Mio. EUR auf rd. 268.5 Mio. EUR zu vorzelchnen. Wegen dar reduzierten Bllanzsumpe
hat sich die AnJagonintenëität jedoch um rd. 17.2 %-Punkte auf nunmehr rd. 78.a % erhöht. Das
Verhältnis zwischen Ahlagevomlögen Lind längerfristigen Kroditvorbindlichkeiten hat sich
deuUlch verbessert.

Dio starke Zunahme im Umlaufvermögen resultiert in erster LInIe aus dem hohen
Finanzmittel(]berschuss. Dor Zahlungsmittelbostand der Kreiskasse belief sich am Jahresende
aufüber 24.2 Mia. EMIR.

Dlo Vermögenslage des Landkreises hat sich damit im Jahr 2018 erheblich verbessert. Mit der
Entschuldung durch die Hessenkassa und durch den hohen Überschuss im Ergebnishaushalt
ist eine Konsolidierung der Kröisfinanzen auch aus bilanziellu Sicht eingetreten.

IV. Ziele und Kennzahlen

Nach $ 51 GemHVO gall der , Rochënschaftsbericht auch Angaben zum Stand dor
Aufgabenerfüllung mit Zie190tzungen und Strategien enthalten.

Beim Landkreis Gießen würde im Haushaltsjahr 2010 damit begonnen Im Zuge der
Haushällsptanaufstellung dan Toilhaushalte6 Zble und Kennzahlen hinzluufagon und damit
.don Entscheidungsträgern zusätzlictla steuemngsrelovante Infamationon zur Vorfügung zu
stollen. Satt 2010 werden sukzessive im Rahman der Planaufstellung weitere Produkte in den
Fokus genommen, Sodass inzwischen quer durch sämtliche Aufgabenbereiche der Verwaltung
ein strukturiertes Ziel- und Kennzahlensystem Ih .Form Diner Balanced Scorecard (B6C) zum
Tragen kommt.
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Neben der jährlichen Wbtterentwlcklung und Fodschraibung wird in der BSC auch die
Zielarralchung in den vorangegangenen Jahren dargestellt. Damit worden die politischen
Entscheldungsbäger zeitnah infomliort, so dass .auf ei.ne nochmalige Darstellung im
Rechenschaftsbericht veiziohtet worden kann.

v. Vorgänge von. besonderer Bedeutung

Im Verlauf des Jahres 2018 bzw. nach dem Schluss des Haushaltsjahres sind folgende
Sachverhalte elngëtrete0. dia för. dle HaushaltswirtschäR von grundlegender Bedeutung sind:

+ Kommunallnvostltlonspragramm [ und ]]
Dio Investitionstätigkeit des Larfdkreises wird auch weiterhin in erheblichem Maße durch dto
Kommunalihvestitionsprögramme des Bundes und des Landes Hessen geprägt

Mit dam Förderprogramm;'das der. Bund und das Land Hassen im Jahr 2015 zur Stärkung
der Investitionstätigkeit finanzschwachar Kornmpnen gemeinsam aufgelegt hatten (KIP l},
war dem Landkreis Gießen oln FördermiRelkontingent von insgesamt 25.657.086,00 EUR
zugewiesen worden. -Dlo Umsetzung .Ist noch im Gang und wird sich weiter auf dle
Folgejahre erstrecken.

Im Laufe des Jahros 2ö17 hatten der Bund und das Land Hessen die Rechtsgrundlagen für
eine 2. Auflage dos Kommunalinvestltiönsprogramms (KIP 11) mit dem Schwerpunkt

.SchulinfrastrtRtur' geschaffen. Aus. dem Programm wurde. daM Landkreis Gießen eln
weiteres Fördermittelkontlngent in Höhe von insgesamt '16.388.651 ;00 EUR Zugewiesen.
Wie beim KIP l werden auch beim KIP ll dle Fördermittel in zwei ProgrammteilQn wie folgt
zur Verfügung gestellt.

Bundesprogramm:

. BundeszuschUue . (75 %)

. Landesdarlehen zur Kofinanzierung (25 %)
I0.673:533.00 EUR
3.558.000.00 EUR

Landesprogramm:
o Förderdarlehon des Landes 2. 157.1 18.00 EUR

Im Zuge def - Programmabwicklung waren zunächst lediglich dio Rahmenverträge
abzuschllaß8nl fOr die Anmeldung der Ëlnzelvorhaben, deren Umsetzungszeltraum sich auf
die Jahre 2018 bls 2022 erstreckt, ëab es olno Antragsfrist bls zum 31 . Dezember 2018.

Über die Liste der Investitionsvorhaben, dio mit den Fördormittëln realisiert werden sollen.
hat der Kreistag im Laufe des Jahres 201 8 ant$chieden.Haushattshittel zür Umsetzung der
Maßnahrheh wurden in 2018 nicht mehr benötigt uöd .saÜit erst a6 dem Häushahsjähr 2019
veranschlagt.

Solte122



Jahnsabschluu des Landlaelses Gießen ZUH 31 .1 2.201 8

Durch die Gesamthöhe der Fördermittel aus dem KIP l und ll von mehr als 42 Mio. EUR
wird die Investitionstätigkeit des Ländkrolses stark auëgeweitot. Hinzu kotnmt. - dass os
durch Einschränkungen bol. der Fördarfählgkett der Irlvestltionen aufgmnd der
Zweckbindung der Föi'derprogramme bei violöh ElnzelvÖFhaben nötig Ist,
B6glaitmaßnahmon aus dom HaushaR zu finanzienn. Das Investiüonsvalumen und dia
Netto-Nouvamctiuldung dës Landkreises werden sich dadurch im Durchführungszeiträum
(:s Zeitraum der mittelfristigen Finaruplanung) deutlich erhöhen.

e Konsolidierung
Mit dem vom Land Hessen umgesetzten Entschuldungsprogramm HESSENKASSE sind die
Uqulditätskredito des Landkreises im Haushaltsjahr 201 8 restlos abgelegt worden. Anstellte
dor zu Beginn des Jahres noch vorhandernn Kasserikrëgite in Höhe von 160,0 Mio. EUR
steht aM Jahresende nur noch ein Verbindlichkeit gegenüber dam Sondervermögen
Hessehkasse in .Höhe .von rd. 73.3 Mio. EtJR lu Buche. dle in den kommenden atf Jahren
zurückgeführt werden muss.

Durch den Schuldenabbau und den hohen Üborschusg der ETBëbnisrechnung hat dich der
nicht durch Eigankäpltal gedeckte Fehlbetrag der Bilanz um rd. 111,8 Mio. EUR auf nur
noch knapp 3.0 Mio. EUR verringert. Damit. konnte nach der konsolidierung der
Haushaltslage ~ln den Vorjahren mit .dem Haushaltqahr 2018 auch elnö bllanzlelle
KonsolidioMQg eßoicht werden.

Mit dem HessenKassëGesetz sind dle haushaltsrecMllchen Bestimmungen Insgesamt
verschärft worden.. So muss z.B. kQnHg zusählich. zu der ardentlichan Tilgung VOR

Invëstitiohskrëditeri auch der Beitrag an die He$senkasse aus dom

Zahlungsmlttelübersctiuss der laufenden Verwaltungstätigkeit aufgebracht werden. Bei einer
R allslorung. dieser Vorgabe werden dio Ergebnishaushalte der Folgejahre zwangsläunQ mit
Überschüsson abschließen. mit der Fölgo. dass - voraussichtlich schon ab dem Jahr 2019 -
positkes Eigonkäpltel aufgebaut werder kann.

an

VI Ausblick auf dlo voraussichtliche Entwicklung

Mit dom Jahresabschluss 2018 wurde zum vierten Mal in Folge der Ergobnlshaushqtt mjt eIneM
übenchusq abgoschlosëen. Dasmit dem Kopsolldiorungsvortrag im Jahr 2012 vereinbarte 4lel
ainel' ausgeglichenen HaüshaltsÜiüschaä Ist' somit realisiert. Eine Entlassung aus dem
Komtnunalen .SchutzschlrM kann nach dër prüfung der Jahresrechnungen 2015 bfs 2017
beantragt werden.

Das weitere IfinanzpolRische Ziel muss es . nun . .sein. den Haushaltsausglelch dauertuft
sicheaustallen und dle HaushaKsvdrtschaft des Landkreises zu stabilisieren. Dieses Ziel wird
audi' mit deF Verschärfung der haushattsrochtllëhon Vorgaben durch das Hessenka$sëGonü:
verfaßt. Mlt der Rüddührurtg ;du .Verbindlichkeiten. gegenüber. dem Sondervermögen
Hessenkasso. sollen die finänzidlën .AIUasten'. Vollständig abgebaut werden. Das Ëhtstehen

von Fehlbeträgen sowie die Aufnahme v9n längerfristigen Kassenkrediten soll durch dio neuen
VorschtiRen zum Haushaltsausgleich fur dlo Zukunft vemllöden Mörder.
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Dass dabei ab dem Jahr 2019 der- Beitrag an die Hessenkasso in Hoho von rd. 6.5 Mio. EUR
zusätzlich aua. dem .Haushalt aufzubringen ist. stellt fQr den Landkreis zunächst Bine zusäBlichö
Belastung dar. Im Haushaltqahr 2019 kann die Vorgabe voraussichtlich erfüllt werden. Nach
einer aktuellen Erhebung . setzen $1ch dio im Rechriungsorgebnis 2018 orzieRen
Verbesserungen zumindest tellweiso auch im Vollzug des Haushaltsplanes 2019 fort, so dass
Im Zuge de} Aufbtollung eines Nachtragshaushalt zu prüfen l$t. ob sogar eine Absenkung der
Krelsumlagë erfolgen kan.n.

Gleichzeitig werder jedoch mit dem inkrafttreten des Bundasteilhabegesetzes ab dem Jahr
2020 neue Belastungen in erheblichem Umfang auf dia Landkreise zukommen.

Vor:diesem Hintergrund hat der Kreistag am 13. Mal 201 g folgenden Beschluss gefas.st:
.Dor Kreisausschuss wird aufgefordert. den Entwurfoiner 1. Nachtmgshaushaltssatzung 2019
festzustellen uttd dem Knistag zur Beratung vorzulegen mit dem Ziel der Bewertung dar
finanziellen Risiken der Umsetzung des Btindesteilhabepaketos und einer. Senkung der
Kreisumlage.'

Das größte. Risiko für die. Finanzlage des Landkreises ergibt sich insofern zurzeit aus don
Rachtsänderungen infolge des Bundestellhabegesetz6s. Welche Auswirkungen das neue
Gesetz für die Landkreise insgesamt haben wird und wio.der vorfassungsmäßlg verankerte
Konnexitätsausglolch realisiert werden kann. ist zurzeit auch Gegenstand der Erörterung
zwischen dem kommunalen Spltzanverband (Hessischer ,Landkreistag) und dor
Landesreglëi'ung.

Positiv fOr die Entwicklung da Haushaltslage ist. dass sich das Zinsänderungsrisiko Infolge der
umgesetzten Entschuldung und wegen ddm weiterhin ettrom niedrigen Zinsniveau ganz
gravierefld verringert hat.

Beim längerfristigen Ausblick birgt die ir\ 2019 eingeleitete Evaluation des In' 2016 neu
geordneten Kommunalen Finanzausgleichs Chancen und Risiken zugleich. Hier wird es darauf
ankommen. dass dio interessen der Gruppe der .Landkreise sowie dio des Landkreises Gießen
im Besonderen.; hier vor allem bei der Üborprüftingund evtl. Anpassung der Regelungen zum
Sonderstatus - eingebracht und durchgesetzt walden.

Ganz allgemein steht der.Landkreis, wio alle staatljcho Ebenen. vor großen Herausforderungen.
die ?ich vor allem durch dlo demografische Entwicklung. den gesellschaRlicheA Wandel und
den technischen Fortschritt - Insbesohdara dle zunëhmendo Digitalisierung - ergeben.

n 18.Juni2019
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